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monatlich  mitmber iehen Sonntag erscheinenden
« « , Wochenbeilage« der Schlef 8tg.! bei der Post 4,50
»Usschl. Bestellgeld!, in Breslau frei Haus 4,50 J6, bei

Ahholiing 4,20 alt. Wochenbezugspreis frei Haiis 1,10 �n.
färeelan, Dienstag, 14. Oktober 1924

Elnrllckiingsgebllhr silr den 1sp. Raum in Nimm-Höhe � Zeile = Dis; mm
hoch!; 129g, z, Stellengesuchm llleinverläufe von Prlvatem Ptivatunterricht
ö «S, Heirate- und Heilinittelanzeigen 16 .z. Familienanzelgea  au: I« und
niehrsp.! 2spalt. 10 z, Nachrufe �spalt.! 20 �s, Anzeigen an bevorzugter

Stelle �spalt.! 80 H. «

JZZZETIktIeXieU De. man» Schottlb. � Speisen. v. Reis. 1o m
z» Uhr  außer Sonnab.!. Manuslin w. nur zurückgeh wenn Rltclporto beiliegt.

Zcituiigsbestellung und Anzeigeiiannahnie Schluß 5 Uhr, ohne Gewähr für
eine bestimmte Nummer! in den Geschclftsstellen Schwetdm Str. 47 unb
Kaisers! r. 17. ��- Durch Fernshrecher übermittelte Aufträge bedürfen zu
H» zikkchiegiiitigieit umgehcnber schriftlicher Defizit-sung.

h. Z« über dem
Die �Haaren passiert.

Sonderfunlspructi der Schlesischen Zeitung.
An Bord des »Z. R. 3«, 13. Oktober. 11 Uhr 55 Miit. vorm.
Der »Z.  Z« hat die Azoren passiert. Au Bord ist

alles wohl. Eckenen
Bei der Zeitangabe 11 llhr 55 Min. vormittags handelt es

sich entweder iini eine gegenüber der mittselcuropäischen um
iiiindcstens drei Stunden zuriickliegende Zeit oder der Funkspruch
bezieht sich auf eine der östliclscn Azoreninfelir

«n» Qierlin, 13. Oktober. Mundsuiikdieiist der Schles Ztg.!
Das Lastschiff »IZ. R. Z« hat um Z» Uhr 55 Miit. iiiitteleiiropiiisclic
Zeit, also 12 Uhr 35 Azorenzeih die Azoreiiinsel Fayal passiert.
An Bord ist alles in Ordnung. Bei steifem Nordwestwind ent-
wickelt das Lastschiff eine gute Geschwindigkeit Das Wetter ist
gut.

i: Horta  Jnsel Fayal!, 13. Oktober. Muiidsunkdieust der
Schleic Ztg.! Das Lustschiss »Z. R. 3" hob sich deutlich umrissen
von einem blauen, hier und da von Wolken gefleckten Hiiiimel ab.
Das Wetter ist schön bei leichten: iiordwestlichein Wind.

Stiindigc Fiiiikverbindiiiig mit Aiiierilir
+ Berlin, 13. Oktober. »Z. R. 3" befindet sich in ständiger

Verbindung mit der Marinestation von Washington. Die letzte
Verständigung mit den deutsch-en Stationen war ntöglich, als sich
das Luftschiff den Azoren näherte, die es nunmehr überflogen
hat. Die amerikanische Marinefunkftation in · Marien hält die
Verbindung mit »Z. R. Z« bis »auf weiteres aufrecht.

+ zaeglin, 13. Oktober, 5,30 Uhr nachmittags  Stuttgarter
fiuntfptuclf.! Jm mittleren Teil des. Lltlantischen Ozeans
herrscht stürmisches Wetter. Möglicherweise wird dadurch die
Fahrt des ,,Z. R. s« verzögert. · »

+ Berlin, 13. Oktober. Nach einem Fiunkscpruch aus Anapolis
�.45 Uhr nachmittags aufgenommen! steht bcr Kreuzer »Mil-
want-er« mit ,,Z. R. 3" in funkentelegraphifcher Verbindung.
Wettcrberichte und Peiliingen wer-den dem ·,,Z. R. 3" dauernd durch
den Kreuzer übermittelt.

w. Berlin, 13. Oktober. Die amerikanische Kiisteiistatioii
Chatham meld-et, sie habe wahrgenommen, das  R. 3" um
3,30 Uhr mit dem Llohddainpfer ,,Sierra Ventana« in Ver-
bindung stand.

In Erinartiiiig des Liistschisfes
INS. Siemhorf, 13. Oktober.  Eigener Rabelbericflt.! Ganz

Amerika ist ,,Zeppe«lin-krank«. Obwohl die Präsidentschaftswahlen
bar der Türe stehen, ist die Wahlkanipagne beinahe ver-gessen. Die
Ersten Seiten der großen Blätter sind aivgefüllt mit Bericht-en unb
Karten vom Flug des »Z. R. 3".

+ Newyorh 13. Oktober. Sämtliche Blätter bringen Extra-
blätter in großer Aufmachung mit Fahrt-berichten und Bildern der

Der Wirrioar der Regieriingstrisiis
, §§ Berlin, 13. Oktober. Der Wirrwarr der Regierungskisis

Nimmt immer groteskeve Formen an. Die Verhandlungen sollen
Nach der durch die verschleppende Haltung der Zentrumsfraktion
IVbslgeführten Pause am Dienstag fortgeführt werben. Fur
Teilst-ca vormittag 10 Uhr ist die Bespxechung der Regierungs-
Parteien mit dem Reichskanzler angesetzt. Plötzlich bringt nun das
Vokkspartseiliche Organ, »Die Zeit«, die überraschende Meldung, man
rechne in Rogiersungskreissen nicht mehr mit der Möglichkeit,
dUVkklVerhandliungen mit den Fraktionsfiihrern die Basis für eine
Erweiterung der Koalition zu finde-n. Man glaube des-halb an die
Notwendigkeit einer Auflösung des Reichstages und
UND! N eu w ah l. Voraus-sichtlich werde, so heißt es dann weiter,
adUkch ein Zsusammentreten des Reichstages über-
sanft hinfällig werden. Wenn diese Angaben der »Seit«
Zutreffen �- unb man muß wohl annehmen, daß das Blatt Unter-
HEXE« für diese Meldung hat, zumal der Reichsaußenminister
�r. Stresemann der »Seit« nahesteht -�.- f-o wird man diese neueste-

endlkwg allerdings üsberrascheiisd finden müssen.
ü� de liegen die Dinge? Die Deutsche Volkspartei
er« NOT! ihren ausdrücklichen Vevsicherungen fest auf dem Stand-

PTEUIL daß die Verbreiterung des Kabinetts nach r e ch t s erfolgen
Wiss. Dis: Demokraten, haben erklärt, fie wünschten feine
V Ekklvg in den gegenwärtigen Koalitionsverhältnissem We
Z« Vss11chE»»Ze-itiing« glaubt, wie erwähnt, vevsichern zu können, die
zsmokkakllclie Fraktion werde, wenn die Frage nach ihrer Stellung
�I? »Burger-block« an sie herantreten würde, mit einer glatten
 Zehn u»ng  nicht ,,knappen«, wie infolge eines telephsonischen
Yekxlehlers m der Sonntagniumsiner der Schlesischen Zeitung zu
bile.� EIN! antworten. Das demokratische Organ unterstreicht noch
But? Stselliingnahmse in seiner Montag-Mendnummer. Das

J Ulm konnte fich, obwohl es nahezu vier Stunden am Freitag
wspImineii war, nicht entschließen. Die D e ut sch n at i o n ale n
Ücßräälttm haben �in ihrer parteianitlichen Erklavung»»zuin AusdriiikIm» J, daß sie nun eine klare Enstscheidu wunschen. Die
als» Mk! der Sozialdemokraten ist be annt. Es haben

�U3 Parteien ihre Entscheidung getroffen m-it Ausnahme des
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man  en Ozean.
Befatziing Alle Hotels in der Näh-e es Flugplatzcs Lakehsiirst
sinid ich-on jetzt überfüllt. »Heute morgen traf der Priiiz von Walcs
der sich zurzeit in Aiuerika aufhält, iin Auto in Lakehurst ein.
Die amerikanische Marineverwaltiing hat 300 Haltemannschafteii
und 600 Marinesolsdiiteii zur Asbslierriing des Platzes ab-
koniiiiandisert ·

Dei Liiltliiilbiiu Zemseliii lächelt iiagli tluierita über.
+ Berlin, 18. Oktober. Die ,,Vossisck!e Zeitung« ineldett

Dr. Karl Arnsteim der Erbauer des  R. 8«, reist mit dem
ganzen »Jngenieiirsta"be der Zsriedrichshcifciier Zeppelinwerke und
mit allein Jnstruktionsniatcricil und den Modellen aiii 1. November
nach Aron im Staate Ohio, wo die Zelipelinbauten im Rahmen
der dGoodyear Corporatiow einer aiuerikanischen Fabrik, fortgeführt
wer en.

Dei« �an schwere« Zeppeliin
A· Von einem alten ZeppeliwFahrer wird uns geschriebeiit
Etliche zehntausend Leute iii Deutschland schütteln die weisen

Häupter. Daß der Zeppelim als er am Sonnabend früh auf-
steigen sollte, zu schwer gewesen sei, sei doch eine recht merk-
wiirdige Entschuldigung. Sicherlich stimme da irgend etwas nicht.
Aber die Herrschaften mögen sich wirklich beruhigen: es ist gar
kein »Konstruktionsfehler« bei der Geschichte, es ist alles ganz
natürlich und richtig, die einzige Schuld an der Ver«
zögerung des Abfluges trägt nur ·«- das wundervolle
Herbstwetter. Selbst dein ärgsten Laien kann dies mit
wenigen Worten erklärt werden. Also jedes Luftfahrzeug, das
»leichter als--dt·e«-Luft« ist-»Mehr; wie die Flugzeuga rein dynamisch
fich emporwirft, ��- alfo jeder Freiballom Fesselballom Zeppelin
wird vor dem Aufftiege �abgewogen�, vor« jeder Fahrt in den
Schwebezustand versetzt, indein man von dem zunächst überlasteten
Liiftfahrzeug Ball-ast wegnimmt. Entweder Sandsäcke oder Säcke
voll Wasser oder Gepäck oder Betriebs-staff oder Personen. Man
Probiert solange aus, bis das Ding gerade so eben schwebt Das
ist nun je nach der Luftdicbte ganz verschieden. Das Gewicht
der Luft, das ein iii der Luft befiudlicher Körper verdrängt und
un»i welches er leichter wird, ist schon am Morgen anders als
gegen Mittag, am Nachmittag anders ab?» in der Abendkühle Die
Sonne de·hiit die Luft aus und inacht sie leichter. Wenn man
also fein Luftfahrzeiig am Llbend vorher ausgetragen hat und am
nächsten Vormittag der blaue Himmel eines warmen Tages lacht,
so verdrängt man um diese Zeit ein geringeres Luftgetvicht und
hat entsprechend weniger Auftrieb Dazu konimt noch im Falle
Zeppelim daß die feuchte Nebelliift der Nacht unb des frühen
Morgens das Luftschiff selber schwerer machte. Der Kubikmeter
Luft wiegt 1293 Gramm in Meereshöhe bei uns, der Zeppelin
aber ist 70 000 Kubikmeter groß: schon daraus kann man ersehen.
daß geringe Liiuderungen der Luftdichte sich hier kolossal summieren
können. Wäre der Zetipeliiy statt auf den strahlenden Herbst-
morgen und die vielen Abschiednehnier zu warten, schon vor, Tages-

Zentrums. Wenn es nun in der Meldung der »Seit« heißt,

anbruch aus derspHalle gekommen, so hätte er glatt abfliegen können.

man
rechne in den Kreisen der Regierung n ich t m eh r mit der Möglich-
keit. durch weitere Verhandlungen mit den Fraktionsführern zu
einer Lösung zu kommen, so wird man mit Erstaunen fragen
xniiffeu, auf welche Grundlagen die Regierung diese ihre neue Auf-
fassung stützt, und warum sie nun nicht erst die Entscheidung des
Zentrums abwartet, die doch eigentlich am Dienstag erfolgen sollte.
Es liegt, iinmer vorausgesetzd daß die Meldung der »Seit« zutrifft,
die Vermutung nahe, daß das Kabinett, dessen Spitze der Zentrums-
führer M a r x ist, inzwischen über die Stellung, die die Zentrums-
fraktion einnehmen wird, b e r e i t s in f o r in i e r t ist. Jeder-
mann weiß, daß die Meinsungsverschied-enheiten im Zentrum sehr
lebhaft sind. Nun hat noch am Sonntag Herr Wirth die offenbar
auf sein Betreiben herbeigeführte Pause dazu be-nutzt, um auf dem
Parteitage des badischen Zentrums gewissermaßen in zwölfter
Stunde gegen dise Rechstsentstvicklung und für seine Idee des Links-
blocks zu agitieren. Die Angabe, daß die Unterbrechung erfolgt
sei, weil einige Zentrumsmitglieder an der Jubelfeier der christ-
lichen Gewerkschaften teilnehmen wollten, ist doch offenbar nur ein
Vor-wand. Die« «Germania«, die sonst fast in jeder Nummer
sich ini Sinne des Wirthschen Flügels zur Regierungskrisis äußert,
bringt in ihrer Montag-Abendnumniser auffallenderweise keine
Zeile über die Regierungskrisis 

a·
vdz. Berlin, 13. Oktober.  �iunbfunfbienft her Schlesischcn

Zeitung! Der icltestenrat des Reichstages trat heute nun!:
mittag zu einer- Sitzimg zusammen, um die Dispositionen für den
Zusammentritt des Reichstagsplenums festzusetzen Für den
Fall, daß die Rsesgierunigsumbildung zustande kommt, hat der
Clltestenrat die n ä ch ft e V ollsitzu n g für Dienstag, 21. Okto-
ber, in Aussicht genommen. Als Tagesordnung sind vorgesehen:
Beamtenfrag-en, Personalabbauverordnung, Wohnungs- und Sied-
lungsanträga die einem Ausschuß überwiesen werden sollen,. und
etwaige Jwterpellationew Es ist jedoch möglich. daß zunächst
in der ersten Sitzung eine Erklärung der Regierung
erfolgen wird. Eine Stunde vor der Vollsitzung wird der ältesten-
rat abermals zusammentreten und endgültig die Dispositionen für
die erste Sitzung treffen.

Postschecklonloe Preslau 28 Wilh. Sollt. Horn. »
F«

» ahlen der Einheiten feinen Anhaltspunkt mehr.

Obersihlesiiches Bitte: Reduktion und Geschäftsstelle G l e i w i b, Wilhelm-
strasze 5, Fernspr. 361. .

Berliner Bitte: Reduktion u. Geschästssh Berlin W. 9, Natur. 16, Sernfbr.
Berlin Lützow 7461.

Auslaiidsvertteiungeii in L o n d o n, P a r i s, P r a g, R o in, W te n,
Budavesh Bukaresh Moskau, Konstantlnoveh manch,
I; e«lv es! o r_t_.

Frankreichs Alirlisliiiia
Von Generalniajsor von Frankenberg und Profchlitzß

Brisand hatte in Genf die Zustimmung der französischen
Regierung zu dein ,,Sckiiedsgerichts- und Sanktionsprotokoll«
überbracht durch das künftig internationale Konflikte friedlich
geregelt werden follen. � ,,Dieser Augenblick ist bcr kostbarste
meiner ganzen» politischen »Laufibahn« rief. er unter dem
stuitmiichen Beifall der Zuhorer aus. Mit gut gespielter Ent-
riistiinci wies er es »unter »dem langanhaltenden Beifall der»Ver-
1aiiimliiiig« als eine perfide Propaganda »von interefsierter
Seite« und ein»e unerhörte Beleidigung zurück, wenn versucht
werde, Frankreich als ein Land des Raiibes i»i»nd des Milis
tarisinus»hinzustellen, das, auf Bajonette gefragt, Ziele des
Jiiiperialismiis und der Eroberung oerfolgc. Frankreich wolle
ineliiielzr aufrichtig an dem Abrustiingswerk »mitarbeiten und·
habe sssltllclkl gutenæålltgsllen bzreits k»agkir»;slå»»bewiesen. daß es seinesgeeres ar e um D roz. era ge e e.

» Diese Angaben, die für»den ,,Mann »auf der Straße« auch
bei uns berechnet sind und ihm verschleiern fpllcn, daß das
Genie-i: Friedensprowkoll nichts anderes als eine Verscharfung
Hei: Kiiebeluna Deutschlands bedeutet, enthalten eine bewußteRs»;»i»»e»f»u»l»!»3i»iei»g »Bei: offentlichen Meinung m der Welt, wie leicht
» » Vor dein» Kriege waren alle»» Heere durch »»ei»ne lange
zzsriedeiisentiivickelung ze- einer annähernd gleichmaßigen Zu·
fammensetzsung und zahlenmaßigen Stärke ihrer Formationen
gekommen. Das Material spielte noch-keine so große Rolle wie
heute, Aus den Slliannschaftss und Batteriezahlen konnte man
sich ein itngefci«l!»»re»s» Bild der Kampfkraft machen. Diese Zahlen
hatten also tatsächlichen Vergleichswert Heute geben Feder. gis:

nn ie
» ·visioiien --»- die modernen taktischen Grimsdeinheiten �-- sind
inden verschiedenen Heeren nach den Erfahrungen des Krieges
sehr verschieden ausgerastet worden. Außerdem find » überall
Sonderformatioiien hinzugekommen, »die nicht den«« Divisioneii
Znsrsteziem tåabei ask: f»ii»r Fieåbäurkeigiing der Kampfkkaft einerr eeona ergro r e en� am.
»» FraiikreighYweist darauf hin, daß es 25 Prozent   weni ei:
qnfanteriesDivrsionen habe als 1914. »Das ist zwar rtdytig. r
diese Verminderung ist nur eine sche i n b ar e. Das gohtsschvn
aus dem Umstande hervor, daß der Mannschaftsbestand des fran-
zosisclien Heeres der gleiche geblieben ist wie vor dem Kriege.
Die Mannschaftszahlen der aufgelösten Formationen finden wir
in den Sonderfo»riiiationen, den Maschinengetoehr-Bat»aillon"eii,
Kampfwagen-Regiiii»entern, zahlreichen AxtilleriesRegimeiitern
aller» Kalrben Pioniers und Verkehrsformationen sowie der ge«
waltigeii Zahl von Flugzeuggeschwaderm wieder.

Jn diesen» Lszonsderformzationen steckt in der Hauptsache; auch
das heute so überaus »wichtige Material, »das dem franzosisckienHie»i:i»:»ee»Ti»i»»i»i»2»»sehr viel hohere Kampfkraft gibt, als es je fruher
I�: · . «

»» »»Stellt man die Disvisionszahlen gegenüber, fo ift das fran-
zosiickie Heer nur clhzinal starker als »das deutsche �2 :7 Divi-
noncn!. Das Verhaltnis» der MaschinemGewehre ist dagegen
19:1 und das» der Gefchutze 12 :1l Dabei haben wir kein
schweres Gesamte, ke in Flugzeiig ke ine»»Kampfwagen.
»» Auch der Vergleich mit Polen enthullt Briands Irre;

fuhrung denn obwohl die Polnischem Armee nur um zweiDivisionen schwächer ist als die franzosische hat Ekomnkreich drei-
mal fotgiel Mannschafteu unter den Waffen als A len. _
»» Wahren-d Frankreich vor dem Kriege 685»Bat»ail1one hatte,

zahlt es heute deren zwar nur 477, dafür» aber ist die Zahl feiner
schweren Batterien von 1»48 auf 328, diejenige bcr Flugzeuge
pon 182 auf» 1370 gestiegen. Außer-dem heftet es heute
o»»608»Kampf-wc»i»gen, deren es 19»14 noch nicht einen gab, und» ver�
Bist huber annahernd 40 000 leichte unb schwere Maschinen·

e re.
Jeder, der »die Materialschlachten des Weltkrieges mit-

gemacht hat, weiß, was das zu bedeuten»»hat. Es fuhrt also zu
Tru»g»ichlusfen, wenn man» Mannschaf»tsstarken» und Anzahl bcr
Divisionen vergleicht. Sie» geben, wie man sieht, keinen An·
baltspunkt fur die Beurteilung» bcr heutigen Kampfkraft
eines Heeres Und darauf allein kommt» es an! »»
· Es dar? be! Bettachtutla der »franzosischen Abrustiin « auch

nicht außer Acht gelassen werden, daß» Frankreich heu e » die
Ar»meeii» Belgi»ens, der Tschechoslowakei und Polens zu seinen
Mitstreitern zahlen kann. Belgien hat sein-e» Mannschaftsstärke
gegen 1914 von 60»000 Mann auf 79 500, seine Bataillone von
60 auf 84, seine leichten Batterien von 41 auf 96, und die
schweren oval! auf 32, feine Flugzeuge von 34 auf 257 ver-
mehrt. Es fuhrt heute 150 Kampfwagen und etwa 5000 Ma-

Saß ncugcbilbetc Tschecklenheer hat 166 Vataillone
207 leichte und 114 schwere Batteriem 500 Flugzeuge 60 Kampf·
wagen»und etwa 4000 Elltafchiuengewchrc.

Die voirfranzosiichsn Offizieren aufgestellte, ausgebildete
und zuin Teil auch gefuhrte polnische Wehrmacht verfügt über
270 Bataillone, 322 leichte und 99 schwere Batterieii, 220 Flug«
zeuge,»160 Kampfwagen und rund 12 000 Maschinengewehre
Alle vier Arineen zusammen verfügen - im Zeichen der ·
rustiingl � aber 2 347 Flugzeuge 6 176 Kainpfivagen und rund
60 000 Masch»iiiengeweh»rel»»�»Briand hat in Genf auf verkündet,
daß Frankreich die Militardienstzeit um 50 Proz. herabgesetzt

»s·chinengeivehre.

�habe. Demgegenüber braucht nur darauf hingewiesen werde
da»ß Frankreich nicht lange vor Kriegsausbriich die dreijährige
Dienstzeit wieder emgefuhrt hatte, um für den bevorstehenden
Krieg mit Deutschland trat; der» dauernd sinkenden Bevölkm
rungsziffeesich die Überlegenheit jchlagfertiger Verbände zu
sichern. » Die Herabsetzung der Dienstzeit nach gewoiznenem
Kriege ist also kein sbesgnderes Abxustungsmerkgxal



So« also Hebt Eilands lltanzösilckse »Mutter-g« aus, die nur s«
..eine perfide Propaganda von interessierter Seite« verdächtigen
kann! Und mit solch einer Kanipfkraft braucht »das große, edle
unb tapfere Volk· der FranzosenC deren Vortruppeii diesseits
des Rheine und iin Herzen des Deutschen Industriegebiete?-
neben und deren Verbuiidetze Deutschlands Ostgrenze uin-
tlam«mern, besondere Sicherheiten des Völker-blindes gegen einen
deutschen Aiigriffll Gegen Deutschland, das kein schweres
Gejchiitr keinen Kariipfwageir kein Flugzeug und nur 1926 Ma-
schinenaalvehre hatl!»�-- « _
»» Birand bat seine Worte auch fiirszden·,,«s1!iann« auf der
Straße inYDeiitscliiand gesbiioilsen,»iind»d»i»·e sozialdemokratischen
�Matter beeilen sich denn auch, die sraiizossschc Alirustiiiig ihren
sziesern vorzusehen. · Der »M-ann auf der Straße« täte aber gut,
lich einmal "Die vorstehenden Dliigaben genauer anzusehen, damit
ei« erkennt, worauf der franzosische Giinpelfaiig hinausläiiftl

Die Sparmaßnahmen iii Frankreich.
* Paris, 18. Oktober. Außer der Verminderung der Beamten-

3,001 um 20000 foll aiich eine Verminderung des Heeres
n nd der Marine stattfinden, da man weitere 2 Milliarden
[Haufen für erforderlich hält, um die Gehaltserhöhiiiigen durch-
zixiiiihren iiiid die Einsparung die durch die Entlassung von
20 000 niedrig besoldeteii Beamten erzielt wird, nicht ins Ge-
wicht fällt. Was den Flottenhaushalt anbelangt, wird bemerkt,
das; Frankreich zurzeit 80 Admirale hat. Maii sieht in den
Aliriistiinxrsmaßiiabmen nicht nur eine logisehe Folge der Genfer
Politik Herriots sondern vor allem die Vorläufer der Verhand-
Iiiiigen mit den Vereinigten Staaten und England über die
Fundieriiiig der französischen Schuld. Es soll an-
gedeutet worden sein, daß ein Abkonimen dieser Art leichter
unter günstigcren Bedingungen zu erzielen sein würde, wenn
Frankreich zunächst seine Ausgaben für Heer und Flotte herab-
drücken Zum Generalkonimissar für: Ersparungen im Heereshaiiæ
halt ist Chareure und zum Geiieralkommissar für die Marine
Vaccsiiier ernannt, die in Verbindung mit dem General-
kommissar für Finanzen Sauballe die sofort geplanten Spar-
uiaßregeln vorbereiten sollen. Diirch die Bewilligiing der er-
höhten Zivilgehälter wird, wie man annimmt, die Gefahr des:
Kahinettskrisis beseitigt.

Die Abberufung Degouttes soll die Spannung be-
seitigeii, die seit der Ruhsrbesetziiiig ztvischen der militärischen
Oberleitiing und der Bevölkerung wie den deutschen Behörden
bestand,

Ziilnniiiienltliliiß lkcsgziiiictiir Eilenlinlincilieiviinve
Paris, 13. Oktober. ie berichtet wird, haben die Vertreter

nielsrerer wichtiger Eisenbahnerverbände heute in Paris
die Grundlageii des Fiiirtells der Eiseiibahnerausschiisse und ein:
stiniiiiig das Prinzip der Organisation hinsichtlich einer gemein-
sanieii Aktion in den Fragen des allgemeinen Interesses, wie die
Aufbesserung der Bezüge, der Kampf {gegen die teure
Lebeushaltiiiizs und terhnische Verbesseriing der Jisenbahnlinien
festgelegt. {Tina} einer Blättermeldiing fordern die Eisenbahner
in?» Grundgelsiilt das von den iibrigen Scannen verlangte fbiinimal:
geholt von 6000 Franken.

Aus dem besetzteu Gebiet.
w. Remfcheid, 13. Oktober. Nach Mitteilung der französischen

Kommandantiir an die Stadtverwaltung werden die französischen
Besatzungstruppen am 22. Oktober zurückgezogen

+ Essen, 13. Oktober. Die Franzosen habendie Schule in
der Ottostrasze b eschlagn ah m t. 25 Schulklassen müssen ander-
tbeitig untergebracht werden. Das französische Kriegsgericht in
Dortinund wird nach hier verlegt.

Die zweite Feststellung der Relnirntianitomniiislon
au. Paris, 18. Oktober«  ihm uttsdtkm Sondesrbetichterftatterd

Die Reparationskommission stellte in ihrer heutigen
Sitzung zum zweiten Male fest, wie dies durch das Londoner
Fionferenzprogranim vorgesehen war, daß Deutschland die zur
Durchführiing des Dciwesplanes notwendigen Verpflichtungen er-
fiillt habe, Jn dieser . Feststellung heißt es, daß Deutschland
folgende Maßnahmen ergriffen habe:

I. Annahme der notwendigen Gesehe durch« den Reichstag zur
Durchführung des Planes.

2. Einsetzung aller Dusrchsühriings- und Kontrollorganism
tionen, wie es der Dawesplan vorschreibt.

3, Konstituierung der neuen Reichsbank und der Reichsbahiig
gsssllschctfts , » « ·

4. Übergabe der Eisenbahn- iind Jndustrieobligationen an die
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Die Reparationskomiiiission veröffentlicht: ferner den Prospekt
sur die Ausgabe des e n g l i s ehe n A n teils der deutschen Anleihe.
Darin heißt es» daß die Zinsen halbjährliih am 15. April und
15, Oktober gezahlt. werden müssen. Dei: erste Coupon wird am
15. April 1925 einzuldsen sein. Die Zeichnung auf die Anleihe
wird spxctesteiis am 17. Oktober geschlossen werden.

Sitz zus nehmen.

Die deutsche Anleihe.
» Paris, 12. Oktober. Das Zinaiiziniiiisterium gibt o iziell die
Uhsktmhnie des fraiispzofis en Anteils an der deut chen An-
leihe durch» die franzosisclseii Bankiers bekannt. Herrin: und der
Finanzmi ister Elemente! hatten die französischen Bankiers aufdas beson ere Jntere z: hingewiesen, das die Nation an der Aus-
kugrung des Sachver tan tgeiiplcznes und des Londoner Abkommens
-sa e, Sie hatten erner erklärt, daß die amerikcinischen und
englischen Bankiersgruvpen forniell·ihren Beistand von der» Be-
teiligung Frankreiche an der Anleihe abhängig gemacht hatten.
Der auf Frankreich entfallende Teil an den Reparationszahlungen1924/25 fei fzudem 1300er, als de: französifcde Anteil an der An«
leihe. Auge iclsts dieser Lage hatten die französischen Bankiers der
Aufforderung der Regierung, die Anleihe zu zeichnet» Folge ge-
leistet. Der Fraiikreich zufallende Anteil betrage drei Millionen

ffbiunb. amortifierbar in 25 Jahren zu einem Zinsfu von
7»Prozent. Die Unterbringung der Anleihe erfol e mit Internstutzung der Bancsue de France und einer Gesellschast von Bärten-

f agenren in Paris. Die Llnleilse werde an der Pariser Börse zur
Notierung zugelassen. Der Zinsendienst der Anleihe werde auf
Verlangen der Regierung durch das Bankhaus Lasalle färbte u. Co.

i durchgefiiht .

_ Z« Paris, 13. Oktober.  man unserem Sonderbericht
erskaiterd Das Banklsaiis Wlorgan teilt mit, daß alle Vor-
bereitungen getroffen seien, damit die füksrenden Banken in den
Vereinigten Staaten die Zeichnung übernehmen können, darunter
Morgan und Co» Kuhn Loeb und Co» Tsirst Natioiial Bank, die
Bankiers Trust Co» Haut! Forbes und To, Lee igginson und
andere. Man ist überzeugt, daß die Anleihe weni tens viermal
sofort nach ihrer Auslegung überzeicbnet sein wird, aber
keinesfalls aus dem Wunsche heraus, Deutschland zu helfen,
sondern in der festen Überzeugung, wie die ,,C icago Tribunek aus
Newtsork sich melden läßt, daß die Anleihe ollkominen gesichert
feiund daß sie sofort im Kurse beträchtlich steigen werde. Die
Zeichnungen werden morgen uin 10 Uhr vormittags in Newport
beginnewund wahrscheinlich noch vormittags» geschlossen werden.

Unmittelbar darnach wird eine Reihe. anderer Anleihen in den
Vereinigten Staaten zur Ausgabe gelangen, darunter, wie »New
vrk Herab« meidet, eine Anleihe von 150 Millionen Dollar
iir die französische Regierung, eine andere von 100 Millionen
»ollar für die belgische Regierung« und eine Reihe von Anleiben

für deutsche Städte, worüber derzeit noch Verhandlungen schweben.
I. N. S. Newport, 13. Oktober.  Eigener Kabelberichtd Der

Profit, den das Bankhaiis Morgazi aus der deutschen An-
leihe ziehen wird-» stellt sich nach Schatzuriig hiesige: Bankkreife
auf zehn Millionen Dollars

Ocser nicht mehr Reiiissverkelsrsmtiiisten
* Berlin, 13. Oktober. cRiindfuukdicnst der Schlesischen ZeitgJ

Der Reichspräsident hat den Reichsverkelsrsminister Oeser in-
folge seiner Ernennung zuin Generaldirektor der Deutschen Reichs-
bahwGesellschaft auf seinen Antrag von dem Ainte als Reichs-
verkehrsmiiiister entbunden. Sie Geschäfte des Reichsverkehrs-
ministeriums werden bis auf weiteres von Staatssekretär Dr.

« K r o h n e wahrgenommen.

Du neue eminente-Verfahren iii Staaten.
Ei� Köln, 18. Oktober. Das neue FrachteiwStundungsverfahren,

das sich auf einem Vertrags zwischen der R e i cf! s b ah n v er a
waltung und der deutschen V erkehrsitKrseditbank A.-G.
in Berlin aufbaut, gelangt nach der Æölnischen Volkszcitiing« mit

beiden Treuhänden
Die Reparationskommission stellt ferner fest, daß die notwen-

digen Abmachungen zur Ausgabe der 800-Millionen-Anleihe ge-
treffen worden seien. Diese Beskhlüsse der Reparatiouskommission
wer en allen Regieriingein die das Londoner Protokoll unterzeich-
neten, ferner dein Generalagenten für die Reparationszahlungen
und den Bankengruppen bekannt gegeben werden, die mit der Ausgabe
der Anleihe beauftragt sind.

Die Reparationskommission beschloß ferner auf Antrag des·
Gcneralagenten für die Zahlungem Owen Young, daß für die
Llnleihe eine 1. H yp othek auf alle deutschen Einnahmen gewährt
werden und daß infolgedessen die Generalhtspotheih welche die Novara-
tidnskommission zuvor besaß, in dieser Hinsicht aufgehoben
sei. Jn diesem Beschliiß der Reparationskommission heißt es u. a.:
Sie Anleihe von 800 Millionen Goldmark ist dazu bestimmt, die
Lliiilsriingsstabilität Deutschlands und die Bezahlung der Naturab
liefcrungen zu« sichern. Der 8insen- und Amortisationsdienst der
Anleihe stellt eine sofortige und vorbehaltlo e Verpflichtung der
sliesichsregieriing dar, und hierfür sind alle innalsmeaiiellen der
disutschen Regierung heranzuziehen. Der Zinsens und Aniortisations-
dienst genießt ein Privilegiu m ersten Ranges gegenüber allen
Egablungen, die Deutschland an den Generalagenten für die Sie:
varationszalslungen gemäß dem Dawesplane zu vollziehen hat. Die
deutsche Regierung verpflichtet sich, 14 Tage vor den Fälligkeits-
teisminen für Zinsw- unb Amortisationszahlungen die notwendigen
Beträge dem Treuhänder zu übergeben. Der Generalagent für die
Reparationszahlungen wird am 15, eines jeden Monats wenigstens
ciii Zwölftel der für Zinsen- und Amortisationsdienst der Anleihe
fälligen Beträge verwenden. Für die Zinsen und für die Amorti-
sieruiig werden alle Einnahmen ans den Zöllem ferner de: Tabak-
Quer: und 8uäersteuer, endlich die Erträgnisse aus dem Alkohob
nionopol verwendet werden, und wenn alle diese Einnahmen nicht
ausreichen sollten, weitere Steuern, wie sie das Londoner
Protokoll vorsieht. Die Reparationskommission gewährt zugunsten
der Anleihe eine absolute P r i 0 r i tät gegenüber den Reparations-
zahlungen Selbst die Naturallieferungen stehen hinter den Zah-
liingen für den Zinsen-s und Amortisationsdienst zurück, ferner alle
andere» Zahlung-en, z. B. die aus dem Recoberhact oder aus ähn-,
lieben Verordnungen anderer Regierungen. Die Summe, die jähr-
lich fis: ben Zinsen- und Amortisationsdienst notwendig ist, beträgt
skngefälsx 91500000  Bolbmarf. Da Deutschland im erste» Jahre
eine Milliarde Goldmark zu bezahlen hat, welche Summe im fünften
Jahre bis auf ztvei Milliarden 500 Millioiicn gesteigert werden soll,
so können die Bruttoeiiinahnieii aus den vorgenannten Monopolen
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und Steuern reizen, gmjzinigxii Yzxd Amextiigtixsissdjensx au mein.l

Wirkung ab 1. Oktober vorläufig im unbefugten Gebiet des Reichs-
bahndirektionsbezirks Köln, und mit Aufhebung der Regie ini ge-
samten ReichsbahnssDirektionsbezirk Köln zur Einführung. Das
neue Verfahren beruht auf einer automatischen Stundung der
Frachten für 16 Tage, wobei die mit der Reichsbahnverwaltung
vereinbarten Kosten für die Erhebung von 6 vom Tausend als Pro-
vision für die tatsächlich in Anspruch genommenen Frachten be-
fchränkt sind. Die Abrechnung der Deutschen Verkehrgksireditbank
mit den Kunden erfolgt nur zweimal im Monat. «

Konflikt im Rechtsuttsschuß.
Die bürgerlichen Parteien gegen ben Vorsitzenden Katz.

vdz. Berlin, 13. Oktober. Mundfiiukdienst der Schlefischeu
Zeitung! Jspm Rechtsausschuß des Reichstages sollten heilte ver-
schiedene Anträge der Sozialdemokraten und Koniniiunisteii wegen
des Wiederaufnahmeverfahreiis in Bezug auf die· Urtseileder
bayerischen Volksgerichta Aufhebung der Verordnung des Reichs-Präsidenten betr. Neuregelung der Presse, Aufhebung des Ams-
nahmezustandes und des Verbots der Komsmunrtiscksen Partei in
Bayern beraten werden. Bevor der Ausschuß in die Verhandlun-
gen eintreten konnte, verlas Abg. Dr. Kahl  D. Vpt.! im Namen
de: Deutsch.nationaleii, des Zentrums, der Deutschen Volkspartei,
der Demokraten, »der Bayerischen Volkspartei, der Wtrtschciiftlichen
Vereinigung, also aller bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der
Nationaslsozialifteir ein Schreiben. worin gegen die groben Be-
leidigungen des Ausschußvorsitzenden Abg. Katz Positur! gegen
den deutschen Richterstand und gegen gmindlose Verdachtigunsgsen der
Mitglieder des Ausschusses in der Reichstagssitzung vom 29. August
Protest erhoben und erklärt wird, daß die genannten Parteien
diesem Vorsitzenden ihr Vertrauen» nicht weiter
g eben könnten. Das an den Reichstagsprccsidenten gerichtete
Schreiben bittet ferner den Ältestenrah einen Wechsel im Vsorsitz des
Rechtsausschusses herbeizuführen. Nach der Verlesuis des
Schreibens v e r li e ß e n die Vertreter der Unterzeichneten arteieii
die Ausschußsitzung. Die sozialdemokratischen Vertreter erhoben
Protest gegen eine solche Wevgetvaltigsiing des» Ausschusses« durch
die. bürgerliche Mehrheit. Die wichtigen politisch-en ngelegeni
heiten der Anträge sollten durch diese passive Reisisteiiz verschleppt
werden. Der Vorsitzenda Abg. K ad, bemerkte, daß er nicht durch
das Vertrauen der Parteien zum Vorsitzenden gewählt sei, sondern
daß ils-n seine Partei nach dem parlamentaris en Turnus in den
Ausschüssen zu diesem Amt bestellt habe. Auf Wunsch der Sozial-
ideinokraticn beraumte der Vorsitzendie eine neue Sitzuidg dies Aus-
schiisses auf Dienstag an.

m Ein solcher Liwisclsciifall konnte nicht ausbleiben: denn »ein
»Anao1iörsgex« »eines, Partei, »die. das. Parlgiuent als. Zlettgstsipgåtxibgge

F. .
· w. Berlin, 13. Oktober. Der im Dawesplan vorgesehene Roms

missar fur die »Reichseiiina"hn·ien, Andreas M a c F a d i! e a n, ist
gestern aus Paris iii Berlin eingetroffen, uin hier seinen ständigen
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. Lage, den Aufgaben der Arbeiterklasse und mit der Re

f

für ihre umsuirsbestoedunaea   die Poe! .

stetig-nie ge. ersten-gies-
Ein konniiiiiiifttsches Ntifztraiiensbotiiiik
vdz. Berlin, 18. Oktober. lRundfunkdienft bez 611mm «

Seltung.! Gestern nachmittag traten sämtliche parlamentqkjschekVertreter der Kommunistischen Partei aus dem Reichstag de» d!�
schiedenen Landesparlainenten und den Körperschaften der 30 « szStadte zu einer Konferenz zusammen, die sich mit der politischm 

Aiskungx
gsiraktizs

g Mart 
krise be»schäftigte. Es wurde beschlosseiidirrcls die Reichsta
ein Mißtrauensvotum gegen die Regierun
S t r e s e m a n n einbringen zu lassen.

Stegerwald über die politische Lage.
w. Köln 13. Oktober» {in der Vsertretersi un der "yGewerkschaftsen nahm Abg. S te g e r w a l d it? läkigereinchräsplksæän

zu den politischen und geistigen Strömungen der Gegekswatgz
Stellung. Ei: entvickelte dabei u. a. die Gründe, die nach sein,
Meinung die Heranziehung der Deutschnationalcre
zur verantwortlichen Mitarbeit in der Reichsregierung not?
wend ig machen. Die Deutschnationale Volkspartei und di;
Vayerische Volkspartei vertreten zusammen 75 Prozent d»
landwirtschaftlichen Produktion. Diese für Deutsch
land so bedeutsamen Kräfte dürfe man nicht dauernd in eines;
Oppositionsstellung zum Staate stehen lassen, zumal die Landwikz
selsaft heute für Deutschland viel mehr als vor 1914 bedeute,
wie sie ja auch bei der Schaffung der R ent e n m ark mit 50 P»
zent der Haftsumme herangezogen wurde. Den bodenständigess
Teil des deutschen Volkes im katholischen und evangelischen Lager z»
einer vernünftigen gesamtpolitischem staats- und sozialpolitische«Auffassung zu bringen, müsse eine der großen Aufgaben der eifrig
lichna ionalen Arbeiterbewegung in Deutschland sein. Der P»
testantisxinus sei in Deutschland eine ganz andexz
Geistesniacht als der Sozialismus Er habe geistig eine h»
deuten-de Entwicklung über eine nicht zu entbehrende charitatiyk
Tätigkeit durchgemacht, während der S ozialismus as;
Geistes-macht zusammenbrach. Wenn die Katholiken mss
Protestanten zukünftig sich nicht verstehen lernten, sei auch die Ein,
heit oes Reiches nicht aufrechtzuerhalten Stegerwald wies nach.
driicklisch die Annahme zurück, daß er die Sozialdemokratie von da»
politischen Einfluß aus-schalten wolle, und den Vorwurf, daß er di«
chriftliclse Gewerkschaftsbewegiing nach rechts drehen wolle ober
Dik aturgelüste habe. z

WiiidtlsorfsiBiiude und Reichslmiinen
+_ Köln, 13. Oktober. Nachdem die westfälische Zentrums,-

partei sich in einer scharfen Entschließung gegen das Reichs«
banner Scbwarz-Rot-Gold ausgesprochen hat, nahm nun auch
bie Herbsttagung der Rheinischen Windthorstdsijudg da»
Stellung. Ein offenbar parteisoffiziöser Bericht in der »Kölnifcheii
Volkszeitung« meidet, daß die Debatte über das Reichsbaniiek
einen großen Raum in den Verhandlungen eingenommen hat. Es
wurde eine Entschließung angenommen, aus der hervorgeht, das,
das Reichsbanner SchtvarzsRobGold in feiner gegenwärtiger
Organisation die Zustimmung des Rheinischen Juiigo
zentrums nicht findet. Die Entschließung hat folgenden Wort
laut: Die Herbsttagung der Rheinischen WindthorstiBünde stellt
fest, daß einzelne Berichte der Presse über die Stellungnahme der
Reichstagung der Deutschen WindthorftsBünde in Glatz zum
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold unklar iind irreführeiid sind.
Den Mitgliedern der WindthorstisBünde ist der Eintritt ins
Reichsbanner lediglich unter der Voraussicht freigestellt worden,
daß das Reichsbanner in feiner Arbeit sich auf den Schub der
Verfassung von Weimar beschränkt und demgemäß feine
Satzungen ändert. �

Seberiiig bei feiner Lciligarde
Berlin, 18, Oktober. Nach einer Vorfeier am Sonnabend fand

gestern mittag in Kiel die Weilse des neu gestifteten
Banners des Gaues Schleswig-Holstein des Reichsbanners schwarz·
rot-gold statt. Der preußische Minister des Jnnern Severing
hielt auf dem Sportplatz vor einer vielköpfigen Menschenmenge
eine Rede. Er wies auf die politische Notwendigkeit der Gründung
und weiteren Feftigung der Reichsbannerkameradschaft hin und hob
hervor, daß nicht nur der organische Aufmarsckd sondern auch
die geistige Propaganda für die Republik Aufgabe des
großen revublikanischen Bandes sei, der sich um das Farbensbmbol
der deutschen Republik gruppiere. Der Hauptzweck des Reichs«
banners sei, die Republik und die Weimarer Verfassung an
verteidigen und dem Auslande zu beweisen, daß die Monarchie
in Deutschland keine Zukunft mehr habe. Auch in Oldenbutg
und Ratlsenow fanden gestern Fahnenweihen des Reichs«

banners statt. 
Polizeilikhe Uebergriffa

+ Berlin, 13. Oktober. Jm preußischen Landtag haben di!
Abgeordneten von Krieg und Dr. von Winterfeldt  Dnatl·!
eine kleine �anfrage eingebracht. Es wird darin gesagt: Am Sonn«
tag, den 14. September, fand in Nordhaus en ein Gautag des«
Stahlhelm, Mehrmals, Scharnhorst und Königin LuisesBundesskssks
Die Ruhe und Ordnung war nicht bedroht. Es wurde aber em
starkes Aufgebot von Schutzpolizei aus Magdeburg, Erfurt IMV
Mühlhausen herangezogen. Die Polizeiorgane haben säh, trotzdem
alle ihre Anordnungen seitens ber vaterländischen Verbände Fvlsi
geleistet wurde, in zahlreichen Fällen scharfer übergriffe unb
Gewalttaten nicht nur gegen die Mitglieder der genannte}!
Verbände, sondern auch gegen unbeteiligte Bürger schUUVTS
gemacht. Jch frage an: 1. Was hat der Herr Minister des Indes«
gegen die schuldigen Beamten veranlaßt? 2. Was ist oder soll 9¬�
schehen, um die Bürgerschaft und die Mitglieder der vaterlandp
schen Verbände bei Ausübung ihrer verfassungsmäßigen Rechte ges«
Gewcilttätigkeiten der Polizei zu schützen?

Rateruszlaiid ziiVerlscindliingen mitPolen bereit
+ Was-schau, 13. Oktober. Du: polnische Geschåftsträact �m

Moskau teilte dem Außeixminister in Wavs au mit» daß die THAT«
regierung ihm eine Note uiberreicht habe, in er sie die EsinberiiwW
eine: bolnifcbsrufj _ [um F;s.sclswebenden» Fragen bezug-lich der» Ostgrenze Polen-s vors? legt. rsollen bei diesen B · vechungen saintliche in der l en» eit as! De,Fliedkchmrsisischen renne vorgekommenen Zwis enfalle erortsk

er n.

Utapir.
Für eines Staatsmann: Geistesfunze
Nichts schöneres zu beleuchten bliebe
9m eine Einheitsfront der Liebe
Von Scholem bis zum Knüppelosdunzr.
Das Bild vom Paradies auf Erden,
Von Tigers Eintracht mit dem Lamme
Vom Mäuschen mit der Rat als Amme
Jst doch zu hold, um wahr zu werden,

ischeu Konferenz zur R
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Freie sah« für ben deiitsiheii Uiißeiihiiiidell
Hi· großen Marksummen inder Jnflationszeih die» auch» für

um Außenhandel m der Statistik erschienen, haben leider einem
Ums» Tat· de: Bevölkerung Deutschlands das Verständnis fürü�, wirkliche Lage genommen. Erst als man daran ging, statt
do: Millionen- und Milliarden-Beträg; uxsekrer mAusfuhr s dir, n Ien ein u eben, kam man zu er r enn is, wie tar Handezlstbilanz sich verschlechterte 11nb seit 1921 immer
Klammer ein wachsendes Passivsaldo aufwies Wie konnte dies
xuch anders sein, wo uns der Friedensvertrag von Versailles doch
Mit« Gebiete genommen, die uicht nur für unsere Ernährung
notwendige Erzeugnisse geliefert, sondern auch als Alznehmer
Unspxcx Jndustrietvaren mit in erster Linie» in Frage gekommen
waren. Und dazii kam nun noch »der»Riihreinbruch, der gleichsam
di» Hcxzkammer Deutschlands abschnurte · »

Auch diehandelspolitischrn Fesseln, die uns »Verfailles auf-
�fegt; die einseitige Verpflichtung Deutsrhlands in»Ein·fuhr und
gfszsfuhx den alliierten unb affociierten Machten Meistbegunstigung
zksnezede Gegenleistung zu gewalprenåz ttriurtde nur 111 bben dszåvongkskoffeneii Kreisrzi na ! isrer vo e: - e e11 ung gewur 1g . c» un,
wo mit dem 10. Januar ·1925» der �Lag beranructt, wo dies-e gefiel
mag» wird, darf doch nicht, in Vergessenheit geraten, wie schwer
ff« auf uns gelastet hat; Zunachst war den Roh- und Fertig-
erzciigiiissem die aus ElsaßkLothriiigen stammen unb herkommen,
auf fünf Jahre bei der Einfuhr in Deutschland nach Art. 268a
Hsollfreiheit zugesichert, desgleichen ben Erzeugnissen» aus Lug-sem-
ssukg �nach Art. 268c, und auf drei Jahre war die gleiche Be-
günstigung den Erzeugnissen aus» den an Polen gefallenen ehe-
maligen deutschen Gebieten ·ziigesiclfert. Wenn auch eine weitere
Bestimmung besagt-c, daß diese Einfuhrmeiigen den Durchschnitt
der in den Jahren 1911 bis 1913 aus diesen Gebieten nach
Deutschland versandten Waren niiht übersteigen solle, so beweisen
doch die hierüber vorliegenden Listen, welche große zoI1freie Ein-
sulsr seit 1920 Deutschland iiberrsclsiveiiimt hat. Mit dem 10. Ja-
nuar 1925 ware nun dfese Fessel beseitigt, Industrie und Handel
könnten mit frischen Kraften den Kampf auf dem Weltmarkt wieder
aufnehmen, weiin dort nicht inzwischen neue Schranken aufgerichtet
worden wären, die daraus berechnet sind, iinertvuiischte Einfuhr
fern zu halten. Großbritanniew fuhrte zum Schutze seiner
Zchliisselindiistrien ein Jndustrieschiitzgesetz ein, das gewisse Waren
neben ben Tarifzölleii mit einem Sonderzoll von 33%, Prozent
iii-legte unb deni Handelsaint freie Hand ließ, besonders uner-
wjinschte Konkurreiizivareii iioch einein weiteren Zuschlagszolbvoii
33% Prozent zu unterwerfen. Ilnddcinn haben alle deutschen
Erzeugnisse noch die 26 proz. Reparationsabgabe zu zahlen. »

Frankreich und Belgien gingen insofern gegen die
deutsche Eiiifuhr Hand iii Hand vor, als letzteres fur bestimmte
Waren einen Sondcrtarif mit stark erhöhten Zollsätzen einführtsy
Frankreich dagegen auf «alle deutschen Erzeugnisse �- abgeseheii von
gctoissen Rcparationslieferiingen �- feinen sehr hohen Gcneraltarif
anwanbte, indem es fast allen andercii Staaten mehr oder minder
weitgehende Tarifvergiiiistigiingcii zugute kommen ließ, und zwar
gerade 111 bezug auf Waren, die clsedeiii Deutschland geliefert hatte.
"Deutscl!laiid is: iicbeii Liiußland die einzige Großmachh die eine
derart ungünstige Behandlung erfährt. Itltan versteht deshalb auch,
wenn aus London uns Wünsche nach Abschluß eines neuen Handels-
vertrages übermittelt werden, wobei Zugeftändnisse an der Ruhr
gegen deutsche Zollabreden ausgetaiischt werden könnten; eine der-
artige Bermengung »von Politik und Wirtschaft durfte jedoch
schwgrlichspcgunåstVortlrilb Deirtskchlantits Baussglflageird s K » s d»m s ne en a en i ! sei een igung e riege ie
Beziehungen zu dem neueii tschechoslowakischen Staate· ge-

mit: lärsetsich aubst De; eiågeiiSålieixtflechtfuigg derfåeidersegrzigetni asg i.eevgi. eie acien aeni im u:
schaftsabkommeii vom 29. Juni 1920 die vorzugsweise Belieferung
mit notwendigen Rohstoffen und Erzeugnissen zu und sicherteii sich
weiterhin für eine Anzahl Waren Begünstigungen. Auch die
Lieferung tschechisclser Braunkohlen gegen deutsche Steinkohlen
wurde ohne große Schnsierigkeiteii weiterhin vertraglich festgelegt.

Hagsgråi låedciitcteqdes einehhetrgchtäizzche Behinfdejigiinxäsidefs rdeutbschenPan e» aß in �rag za rei e aren au ie n i!r- ezw.
Jlusfuhrverbotsliste gesetzt wurden und neben den Zöllen noch
besondere Sllianipiilationsgebühren zur Erhebung gelangten, die
zum Teil 10 Prozent des Fakturenwertes ausmachtem also die
Ware bedeutend berteucrten. Auch die stetigen Abänderungen
dieser Listen hemmten den Verkehr, wenngleich zugegeben werden
fsllh daß die sinkende Währung der Tschechoslowakei zur Vorsicht
uia nte. 

Die Beziehungen Deutschlands zu Polen wurden dadurch
årsclswelrh dkiß die Regierung in WParschciii entgegen Art. sich desVer ai er iriedeiisvcrtriiges dem ersonen-, üter- unb «« iff-
fahrtsverkelsr zwischen Ostpreußen und dem iibrigen Deutschland
keineswegs jene �völlige Qurebgangäfreibeit� zuzugestehen sich bereit
zeigte, die jener Artikel ausbedang Erst das Abkommen vom
91. April 1921 sicherte diese Freiheit zum größten Teile. Wie die
Tfchechoslowakei war auch Polen auf enge Wirtschaftsbeziehungen
zu seinem westlichen Nachbar angewiesen, doch die schnell sinkende
Pvltgche Mark ließ die Einfuhr stark anschwellen, wogegen man
m ar an ni t nur oller ö un en und Ein·u rverbote alsAbhilfsificihttel cintckbendeta sondeiknhciiicklf neben den �Bällen noch be-
sondere Einfuhr- und Ausfuhrgebühren, Manipulationsgebühren
1111g! sratistischse Gebühren sowie innerelLgigaben und Steuern gufO« e rliche Waren einfiihrte. Schließi mußte man wegen es
Wahrungsverfalls �- wie in Deutschland �- Zollmultiplikatoren
C!I1führen, die in schneller Folge erhöht wurden und den Handel
einer Unsicherheit in der Kalkiilation aussetztem unter der er
Natürlich leiden mußte. Erst die Umstellung aller Abgaben auf
im Basis des Goldfranken im Frühjahr dieses Jahres schuf wieder
»O igcre Ver« ältni e; der neue olni e Gold- lot alt lei1800 000 poliliischenss Mark. Nicht puneijtkähnt bleZibqydcEß Dgnzig
dpm polnischen Zollgebiet einverleibt worden war und so alle
Use Wandlungen mitmacheii mußte.

_ Litauen hatte als einziger der aus russisclfein Gebiet ent-
stahntieneii Randstaaten nicht den früheren russischen Zolltarif bei-
IF ateii, ondcrn einen ei enen ein e ührt, der alle Waren iniiiiif tilassesn iinterteilte unsdginit Werktzbllen belegte. Hier machte
Uckl ein schneller Wechsel der Tarife als den Handel störend be-
II!c;kbiir, wozu noch kam, daß der Minister für Finanzen, Handel
un Gewerbe die Vollma t latte, nicht nur Ein ihrverbote zuKlassen, sondern auch die åhollsätze mit Genehmigungfldes Minister-
FOR; zii ändern. Erst im Frühjahr dieses Jahres führte Litaueir
IN Jnlehniing an den alten russischen Tarif einen neuen mi
IPEzTfisclsen Bällen ein unb tat so jenen Schritt, der nötig ist,
Ifvrlnii die geplante Zollunion der Randstaaten Wirklichkeit wchrrden
° - an der man in Riga und Reval arbeitet. Da Deutf land
"W nur der bete Abnehmer, ondcrn auch der erste Lieferanttauens ist, wüikde es eine solifhe Zollunion beisällig begrüßen.
»· Aus dieser Rundschau längs der Grenzen Deutschlands ergibt
Isckd wie mancherlei Hindernisse �el! der Ausbreitung des deutschen
Handels zurzeit in den Weg stellen: erhöhte Bälle, Zuschläge ver-
lchicdener Art, Gebiihrem Einfuhr- und Ausfuhrverbote, Gold-
öllfchlåge auf die Zölle � kurz Greiizmauerm die in den kommen-

n Handelsvertragsverhandlungen zu beseitigen das Hauptziell

, ruhig ist.

Unserer Unterhäiidler sein muß. Daß auch neuttgle Staaten dein·

Außenhcindel Hindernisse in den Weg stellen, läßt diese Forderung
nur noch dringender erscheinen. Vorbedingung auf deutscher Seite

,ist freilich, daß seine Erzeugnisse preis-wert sind und den Wett-
bewerb mit Waren anderer Länder aufnehmen können. Oualitäts-
ware hat noch stets den Sieg errungen. L.

Die Krisis im Im.
+ London, 12. Oktober. Die Antwortnoteider Türkei

auf die beiden lebten eiiiglischen Roten ist. wie von anitlicher Seite
gemeldet wird, gestern an den englischen Geschäftsträger in Kon-
stantinopel überreicht worden und heute. iiachmittag in London ein-
getroffen. Jn iinterricliteticn Kreisen sieht man die Lage seh t
e ruft an. Die in den �heutigen Morgenblättern verbreiteten
Nachrichten von der Entsendung englischer Truppcn
an d i e t&#39;1&#39;1 r ki sche F r o nt sollen anscheinend Beruhigung-s-
uiittel sein.

etc. London, 18. Oktober.  Eton unserem Sondcrberichterstatterd
Die türkische Antwort auf das englische Ultimatum wirb in Londoii
als unbefriedig end betrachtet. Die Türken erkennen in
ihrer Antwort an, daß sie ein Gebiet im Distrilt voii Niossiil
besetzt haben, das sich aber nicht über die Linie Birdioi--Lcinuiihii�
Ehaksallii erstrecke Sie behaupten, daß diese Linie die Grenze
der englischen Besetziingszone darstelle, was in London b e-
stritten wird.
» w. London, 13. Oktober. Die gestierii eiiigetroffcne türkisclse Note
iit die Antiwort auf ein britisihcs Ultiiiiatiiiiy das der türkischeii
sjegierimg am Donnerstag iiiberbraclft und in dein eine Frist bis
Sonn-abend mittag für die Riirückzielsiiwg der türlkischcii ruppeii
hinter bie Linie des Status auo unsd für die Eiiistelliiiiif weiterer
Stirn penziisianiinenziehimgen gestellt worden war. ividrigenfalls
Gro britannieii seine volle Handlungsfreiheit wieder nehme.
Das K a b i n e t t in A n g o r a beriet über das Ultiinatiiin in
einer ben ganzen. Donnerstag dauernden Sitzung, unb iiaclsdeiii man
lich mit dem i:n Erzcruin weileiidcii Mustapha Kenial iii Verbinsdiiiici
geletzt» hatte, wuode die Antwort Freitag Nacht dein enxslischicii
lsjcschaftsträger L i n d s als übermittelt.

w. London, 13. Oktober. Nach Meldungeii aus Lliiciorci hat das
Kominando der englisstlsen Truvpeii von der arme
sroiit einen Brief an das türkische Koiiimando gerichtet mit
er A u f»f-o r d e r ung. die Festsclzitiig des S t a l u s q u o i n d er

Grcnzfrage des Jrak zu regeln.
w. London, 13. Oktober. Aus Biossiil wird berichtet, daß alles

 Mu st a f a K eni a l· Pascha der sich an die türkisch-
englische Front begeben hatte, ist eiligst nach Angora iii Anatolicii
zuruifkiekehrt Er hat den Prcisidcnticii dcr lstroßcii N a t i o n&#39;a l-
vers am in l u n g« tclegrkipslsiscls aufigefouderh die Nationallicw
sammlung wegen dringende-n Fragen so f o r t e i n z u b c r u f e n
wegen· der Notwendigkeit, die iii den letzten Tagen au der tlirkischeii
Sudostgrenze entstandene Lage sofort zur Kenntnis der Eli-iitioniil-
licrsaniiiiliiiig zu bringen.

Die Wahabiteii vor Wirtin.
ck. London, 13. Oktober.  Eton unserem Sondcrbericlstcrstatters

Die»»Eveiiin.xi Newsf iiieldeii aus .tlci·iro, das; diie spVerksaiidliiiiiieii
zwiichcii den Bkalsabiten unb der Regiemizig von Hedscligs wegen
Alischliisfes eines» Wgffzciisrillstaiides » g es  e i t e r t seien. Der
neue Sinnen von web-Elsas. Ali. verliess, bereits Wirtin. Die Wahn-
beten werden von einem Augenblick zum andern in der Hauptstadt
erwartet.

Zagliil Pascha ulicr Aegypteiis Ziele.
Hi� London, is, Oktober. Zaglul Pascha bat. wie aus

Paris gemeldet wird, gestern nachmittag seine Ruckreise an-
getreten. Die gesamte englische Presse hebt seine Äußerungen, die:
er zu einem Vertreter»des»,,Matin«»gemacht hat, hervor. Er sagte
Agtfvren kenne nur »ein einzi es Ziel: Die Räumung durch dieEngllande»r. Auch» in ukun t wurde man, wenn auch nur eine
Zeit ang, diplomatische ittel anwenden.

Die« Kämpfe iii China.
» w. Schanghah 13. Oktober. Die unmittelbare Ursache des

Ruckzuges Lu Yung tschaiigs ist eine Niederlage
Tschen Yao tscha»iigs, der» östlich des Taiszhiisees stand unb
ge tern abend mit einer Division auf die Seite der Kiangsm
Truppemiibergcgaiigeii »·ist. Lllian ist der STReinung, daß sich diegåifssjiäntdtifclsen Niederlassungen in Schanghai nicht in Gefahr

i e . e O
w» London, 13. Oktober. Wie Reuter aus Schanghai meldet-

sind die Feindseligkeiten zwischen den TschekianipTriippenund den KiangswTruppen ein g est ellt worden. Verhandlungen
zur Übernahme· der Kontrolle und der Verwaltung der Ehiiiesem
stadt Schanghai haben begonnen. Die chinesischen Behörden hegenBrut-Wunsch. daß die Kiangsu-Truppen iii ihren jetzigen Stellungen

ei en.

w. London,»13. Oktober. Eine Meldung aus Peking besagt,
daß auf den Eisenbahnzug Wu Pei fus an zwei ver-gclfiedenen Stellen S p r e n g st of f a t t e n t a t e verübt wurden,
ie fedoch beide Male nur den Vorzug zur Entgleisiing

brachten, wahrend der General sich in einem späteren Zuge befand.

Beschlagiialjme eines Schmiigglerdamsifers
I_. N. S. Newvorh 13. Oktober.  Eigeiier Kabelbcrichto Eine

Abteilung der Marineküstenwache beschlagnahmte nach h eftig em
F euerg efecht den armierten norwegischen Dampfer »S agi-
tanb� von 960 Tonnen Lade ewicbt. Das Schiff hatte 32 Mann
Besatzung an Bord und 4 000 Kisten Alkohol, ebenso
Z, Million Dollar in barem Gelde, das den Erlös der bereits«
vorgenommenen Verkäufe von geschmiiggelter Ware darstellt. Die
»Sagitand« war am 22. August in Antwerpeii klariert worden.

Vetlcliiedeiie 5111111111111.
vdz. Der Geschäftsordniingsaiisschiiß des Rcichstages hat den

Antrag der Nationalsozialistischen Freiheitspartei auf Aufhebung
der Festungshaft des Abgeor neten Kriebel abgelehnt.

w. Ein konimunistisches Waffenlagen Am Sonntag vormittagbeschlagnahmte die Abteilungsla des Polizeipräsidiums in einemHause der Grenzzraße in erlin ein reichhaltige?» Waffenlagerder K.  D. ußer ahlreichen marktgängigen Pistolen undPirschbü sen nebst reichlicher Mimition wur en auch elbstgefertigte
Handgranaten und zehn selbstgesertigte Spreiigbom en von dem-
selben System gesunden, das bei dem Potsdamer Attentatsversuch
festgestellt wurde.

Am 14. unb 15. Oktober findet in Berlin die Haiipt-
versammlun der »Frcunde der positiven Union« statt, zu der
eine große nzahl evangelifcher Geistlicher aus ganz Deutschlandin Berlin eingetroffen ist. Die pofitive Union ·ist eine kirchenss
politische Gruppe er Rechten neben ber tonfeffionellen. Gruppe
und den Gemeinschaftsleuteir Sie· steht auf dem Boden der alt-
preußischen Union vom Jahre 1817.

w. Deiitsilydänische Schiilverhandluiigeir Die deutsche Dele-
ation für die deutsclpdänischen inforiiiatorischeii Schulverhand-Jungen unter Fü rung des Ministerialdirektors Heilbron in

Eupen agen einge roffen und wurde am Bahnho izn Aufträge
des inisters des Äußeren durch den Abteilungschef Boeck und
den Berliner Presseattacxfä Lauritz Larsen empfangen. Der deut-
sche Gesandte von Mutius war bei dem Emvfang»amvesen»d.

w. Aiisfclfreitungcn gegen linksstebeiide Blätter in baue. Jn

H« 
T?

der Naöht um Monta wurden die Schaufenstexscheibeii im Ge-werks aftshdaiise iii Ha e, in dem sich au die Raume des ��otte:
blatte « befinden, ertrümmert. Ähnli se Ausschreitungen wiechaftshaiis wurden in der vergangenen Raclst
gegen den komniunistischen »Klassenkampf« und den denxokrgtischen
kMitteldeutschen Kurier« verübt»

gegen das Gewerks

l

l

Der erste Presseprozeß wegen Wollust-ers. &#39;+&#39; Wien, 11. Ok-
tober. Am 15. Oktober beginnt vor dem hiesigen Schwur-
· erieht der erste Presseprozeß der von Präsident v. Pittnen

eneraldirektor Reuhöfer und Leon Sklarz gegen deii
verantwortlichen Schri tlöiter der Wieiier Zeitung»«D er Ab end«
angestrengt wurde. s handelt sich um »die Wollersdorfer
S andalasfäre. Der Hauptschristleiter des »Aben-d«, Alex,
Weiß,hat die Veröffentlichungen als von» ihm stamniend erklart
und die volle Verantwortung übernommen. ie
Sklarzgriippe hat auch gegen iingefahr zwei Dutzendreichsdeutfche
Zeitungen wegen ahiilicher Veröffentlichungen Privatklage an-
gestreiigi.

w. Die Königiiiivitive von Däiiemark ist an 531mg en-
entzündung schwer erkrankt. Das Allgemeinbefinden ·isteinigerniafgeii zufriedenstellend  Sie verwitwete Konigin Linse,
geboreiie . rinzessin von Schweden, ist 73 Jahre alt. � Red.!

Eiitstaatlichuiig der poliiischen Post? es� Bromberg, 13.0k-
196er, n einer Liersaiiimluiig der Postbeaniten des Bromberger
Bezirks eilte der Sefuiällbgeordnete Herz » nat.Arb.-Partei! mit,
der iiolnischeii Post drohe die« Gefahr, in eine Privatanstalt
verwandelt zii werden. Abg. Herz forderte zu entschiedenstem Wider-
siande auf. »

+ Die Proklamation des Grofzfiirstcn Kyrill. Die Koburger
Kaiizlei des Großfiirsten Ktsrill teilt mit, daß von den sechszehn
erwachsenen männlichen Mitgliedern der russischrn kaiferlichen
Familie bisher dreizehn der ThroiifolgewProklamation des Groß-
fürften Ktsrill zugeiiiiiimt haben.

neues aus aller Welt.
Ein neuer Riescnbetrug. « .

w. Berlin, 13. Oktober. Die Jnhaber der Firma H. E. R i cht er
u. C o. iii der Ritterstraße in Berlin, der Kaufmann Erich A p p en-
bogen unb ber Kaufmann Fritz Beuster, find nach Hinter-
lcissuiig von Millionenschulden geflohen und werden von
ber Kriminalpolizei steckbrieflich verfolgt. Beusver war vor dem
Kriege bei eiiier Firma Epsteiii iii London beschäftigt, die auch
Zlvciggeschäste in Überseestädtcn untserhiit Jm Januar d. J. er-
öffnete er mit Appenhagen die genannte Firma. Die Jnhaber der
Firma kausten in Berlin und in der Provinz für die Loiidoner
Pxsiriua Epstein Artikel, vor allem K r i st a l I f a d�! e n unb Br o n z e,
die. für die iibcrsecaiisfiilsr geeignet waren. Sie zahlten mit
Wechseln und Schccks und erklärten, daß die Loiidoner Firma jeden
Betrag iii Devisen nach Deiitschland schicke. Als fegt bie Schecks
und Weilssel präsentiert wurden, ergab es sich, daß sie vollkommen
wcrtlos sind. Die Schwindler haben die gekciufteii Waren zum
größten Tei weiter verkauft und den Erlös für sich behalten.
Als die Krimincilpolizei einschritt, waren die beiden mit ihren
Frauen schon verschwunden. Der Betrieb in der Ritterstraße wurde
von der Krimiiialpolizei geschlossen. Ein Teil der erschwindelten
Waren wurde» in Köln bescl!lagnahint.

Pl�
+ Flugverkchr Hambnrg-�Kopenhagen. Auf der Fluglinie

Haiiibiirg-�Ksopeiihagen verkehrten im September in feder Richtung
50 ;�1;&#39;l11g1�1e111ge, bie 362 Passagiere beförderten.

it  Ein Radler von einem Auto getötet. Ju Groß-Flottbeck
iiberfuhr ein Hamburger Auto den aus einein Rade herankommen-
den Fischhändler Briining der gleich darauf an den Folgen des
Unsalls starb. Der Verunglückte hinterläßt acht zum Teil noch
unversorgte Kinder.

§ Eine Anzahl schwerer Bekkehtsunfälle hat der Sonn? in�Berlzrgebr . U. a. wurde in Ste liz an derEcke der erg-
unb Ring niittsags gegen 12% U r er Landesrat Graf Rot-
kirclyTr , der mit seinem Motorrade gegen ein Privatautomobil
fuhr, auf die Straxe geschleudert. Er erlitt eine Gehirn-erschütte-
ru unb schwere opfverletzungen und mußte nach dem Kranken-
hau e überführt werden. An der Ecke der �irtet: und Wilmersdorfer
Stra e wurde ein acht Jahre alter Schüler �Reuter von einem
Stka nwagen überfahren. Er wurde mit schweren inneren
Verle iingen nach dem Krankenhause Westen-d gebracht, wo et:
abends starb.
_ w. Mithelfer bei der großen Aktienfälschnna Jn Erfurt wurde

e111 Kaufmann August Haar aus Moabit festgenommen, der ver-
dachtig ist, auf Veranlassung von Boeck unb Blumenthal in Erfurt
ein-In großen Teil der gefälschten Aktien hergestellt zu haben und
ciucls beim Vserteilen der Fäls ungen an Geldleute beteiligt zu
sein. Der flüchtig-e Wehrfritz · t nach den angestellten Stadt-te-
lungen sich falsche Auslandspapiere zu vexfchaffen»gesucht, was ihm
jedoch nicht gelang. Eine Spur von ihm ist in Westfalen ge-
funden worden. ,
» w. Der Einbriich in die Liebsrauenkirche in Halberstadt, bei dem

eine 60 Zentimeter hohe Holzfigur der Gottesnrutter mit dem Jesus-
kinde gestohlen worden war-ist fett aufgeklärt. Als Täter find die
Brüder Walter und Fritz Köllner bei dem Versuch, das Kunstwerk
iii einem Berliner An icsuitätengeschäft zu verkaufen, verhaftet wor-
den. Sie sind geftänbig.

ask Streit der städtischcn Arbeiter in Arnstadt n Arnstadt
 Thür.! sind Montag früh in den städtischen Gas-, lektrizitäts-
und Wasserwerken sämtliche Arbeiter wegen Lohndifferenzen in denAusstand getreten und zwar streiten sie gemein am mit allen Ar-beitern in den gleichen Wer en der thüriixis en Städte, soweit
diese dem Tarifverband der thürin "schen tädte angehören. Jn
sArnstadt haben bereits örtliche erhandlungen zwecks, Herbei-
führiing einer Einigusiig begonnen.

St - Giftige Gase. Montag morgen wurden in der chemischeii
Fabrik von Julius Jacob in Ammiendorf durch ausströmende Gase
neun Arbeiter betäubt, davon sieben so schwer, daß sie besinnungslosundßtin sehr bedeiiklichem Zustande ins Krankenhaus gebracht werden
inu en.

Hi· Schweres Explosionsunglück in Qffenbailr Jn der Fabrik
für photographische Bedarssartikel G. K. Werke Dr. Krieg in Offene
bach hat sich heute vormittag ein schweres Explosionsun lück er-
eignet. Die Blitzlichtabteiliing ist aus bisher unbekannten ründen
in die Luft geflogen. wei Arbeiterinnen wurden schwer verletzt;
eine ist bereits ihren erbetzungen erlegen. Drei weitere Leichen
liegen noch unter den Trümmern. «

Personalveränderiingen ini Reichslfeein B e örb ert mit
1. September: zum Generalleutnantt eneralleutnant
Stremp el, »Heeres-Friedeiiskommission: zum Oberleutnank
Leutnaiit Jochims, Jus. R. 14; zum Assistenzarzt: Unterarzt
Dr. Walter, Sau. Abt. 2. ��� Befördert mit 1. Oktober
um Obersten: Oberstleutnant Platz, Komdt. Tr. üb. Pl. Mün-fingen; zum Oberstleutnanh Major Seid, Kom. Kraftf Abt. 2;

zu Majoren: Hauvtniann Otto, Gen. Stab 2. Div., Rittmeister
Schreiber, Rest. R. 15; zum Hauptmann: Oberleutnant
Hoeflmayiz Pion. B. 7; zu Oberleutnantem die Leutnante
Neßlinger  Bernhard!, Art. R. 1, Krause, Sau. Abt. 4;
zum Oberstabsarzt: Stabsarzt Dr. Barth, Sau. Abt. 6; zu
Stabsär·zten: die Oberarzte Dr. L ieb i f El« Sau. Offiz b. Div. Arzt
3. Div., Uhlmanm Sau. Abt. 2; zu Oberärzten: die Assistenz-
ärzte Dr. Fah m, Sau. Abt. 6, Dr. Schreiber, Sau. Abt. 1.
«�- Ernann·t mit Wirkung vom 1. Oktober: die Oberstleutnante
Adam, Kom. Fahr-Abt. 4, z. Eh. d. St. d. Fabrik. i. Rw. Min.,
Vetter, Kom. Kraftf Abt» 6, z. Eh. d. t. b. Rraftfabrtr. i.
Rw. Min.; die magere Müller, Rw. M«in.  Jn.«&#39;6!, z. Kom.
Fahr-Abt. 4, Genee, Eh. d. St. d. Kraftfahrtiz i. Rw. Min.,. Kom. Kraftf Abt. 6; 2. Armeemusikinskizient i. e. R. Prof.Hackenberger zum Armeemusikinfpizien en. -� Mit 30. Sep-
tember ausges ieben: Oberst Hierl, St. ·Gr. Kdo I; die
Majore Bach, It. Art. F. IV, von Heusingey Heeres-Friedenskoinmixionz die Haiiptleiite Dietrich, Art. R. 6, Gö d.
Heeresäfrieden ommisfions Oberleutnant M etg er, Fahr-Abt. 2;
Oberstabsarzt Dr. Gärtner, Sau. Abt. 5; Stabsart Dr.
Lieschk ·e,»Saii. Abt. 3. -.�� Jn den Ruhestand perfekt: rmee-
zauitktviptzteiit Prof. Gitarren Niv- Mut«
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» »  . Frachtauskünfte erteilt das
Alleznverstrwb.� |9 «;"«�T Schlflsirachtenkontor G. m. b. H. Breslau elf-i

Mercedes»Benz-Automobil-Gesellschaft m. b. «.    u°s°h°itr M«
Breslau II, Kaiser-Willeelon-Straße 22 « « « · « · · «�-

Fernruf Ring XVI, 3566 �- TeZe»;»·.-.4cl-t·.: Mercedesauto. . die uns mit-obere. gern-blose. s Bohnermasse billig-sparsam

I R   s a�. I  is? .»-"-I":««sz�.« E}; »O « �blaue,� U» set« R· m]
 &#39; KUU kursmllffcisp  « s.
« «: ·: v H« » »· ».Umsonst gebe ich Auskunft, wie man auf einfache Weise «� »»«  selbst beseitigen kann: hielte! Mitesser, Sommersprossen, ·.      » �er

Das» zur Salo Tichauer- � &#39; «?idslaspskgtnrörxlaf Hostie, borlctge Klziäxt, �wirzeäx, fLeberfllecke,  » u erm e. ä owisrunqen o an eo e ür tiges_ga_�nz- kksssp » ·Häckselmaschlnen -.-·z»,.k» loses�aar, Haarausfall, olfschuppen, grafue Haarmietm es  irlwu�oqtnxpßma�egebonge Hi»
Grnndltuck m Breslaw

Augustastraße 67
Achselhöhlen, schwache Büste  zuruckgebliebone und er»

THE« nass mm3!, Gesichtsfalten  Stirnrunzeln, Krä-i-henfüße usw.!� s· Ausbauwohnnng GaumeI
2

P�ug�  Haar, Damenbart, lästige aare auf den Armen und in an
und alle anderen Landmaschinen gilt"? schlaffte! Fuß-, Hand und Achselschwenß, schlaffe Körper- � _ _

�g: halturxg, unschöne Nasenform  Stumpf; Stillp�, Kolben-  mit befchlagnamnefkejek. . »»
f}: schwache Au nbrauen und Wim ern abstehende Ohren C71�  H· « sowie alle an eren Schönheitsfehlcä�. Üitte oval: angeben,  für AUTOR Chllllsssckks .. ·»-"»;«J»"-,» umwelchenFehleressichhandelt, undderAnfgage Rückporto J"3,«�«-«-Z.-« runlmung Und erfttlaiitger :"

Tatttanlage toll an den Best-

3 g u . f  e      Genehmigung des Glau-
 -.;.·«-»j«i«;:--k   ·« vertilgt restlos unter Garantie  f ZYFFZJIY �wie�? VALE-
« ·«   Kammerjägfrej   J, Hohn»

-  .5:3:::7  -« 5  . .  K_...__�n Janltschke   Roufß�tsfl�rl�ö�uet� i5;-
   «  ·. .7. .717     Mit bestemrobten Odem� Präparaten- -.ISIT»";  Stets» bclttvsidn.-gstr. 15.
«« «      -«»"»"«««"   Nicht zu verwechseln mit ähnlich iautender Firma.  .

 Tel. Ohio 6927 Breslau Ü. ·I1TFZ«IIZTZETEZZT�. e;
Ixfzzl Auch nach auswärts ohne besonders Preiserhöhung   z v l f . Wanzen-Ausgasung Spezialität! i�  n l  _
« « . .    ,�;;§.ƒ;5 KreuzltackeiyPiomer-,Sxztfanterte-
� :--»:��"-«g::«--.;.:xsieikitkkj «:·.::  Drainaaeivuten Stoikaxte » Zu«

. schittagltgtxtztåsnk exeldkztttngvbantder� m u a en, ten an er.
Draltticherem Sturtnlatcrnen  9e» e B     d Es«- amtierende Amt. an Osten. il. it. Sirenen, am» kein» e f  Ekklskshltn Stamm-ten. Klettllttaultr 50.

entgegen. _ -z,»;«;-
Der Zuschlag bleibt »der r.

_ _ beifißgen. Antwor�erfoigi�. diskret in gesclossenern Briefe.  »« M« Æ  «Maschmenfabrlk «, . rau illa Stelmgar m Lerpzlg-Gonnswatz. Bezirk is. i s;·j-«"sp«.,. btceztcehndstkbberätufft weitsten.  i Blick! 14a. «»
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BBE6EAIJ16°GRÜNEIIHIEZf
; a. d. 6 &#39;«.-
z. i.«0T�?«.v

«� Blinde! BEI Bltttttenweltz
Blumenzwteheln �Arecoae
aus Dllinbien, bie tin Zlxtls
mer ohne Erde und Wall»
schätzte, seltsame Blume»e .

�Fr «-f. las: .
M·

- irgendeinen freien Platz bin«
gelegt un schon fängt dle
Ztvtebel an zu treiben und
bringt eine rielige, ca. 50cm
lange, dunkeltarmotlittrotc
Blüte hervor. Fttr Feltiter
am Zugftück ersten Ratlgsss
�Rad; ber Blut: wtxd dB°
Ztvlebel in einen Totif ober
tm Frühjahr in den Garten
gevflattztz hier entwickelt im
dleie Wunderblume zu einer
prachtvollen Blattvflanzte S!"
Herbst wird dte Zwtebel aus
der Erde in Zimmer 0°�nommen, wo sitt! das Schau·
spie! mit der Blüte A«
Jahre wiederholt. Elnichlielp
um Bekundung, Worte, vr°
Nachnahtne 5 Sitte! iRiefe��
amiebeln 6.50 Mk» 10 Sitte!
9Slllar»k. 25 Stück 17 Mark

s« Yssszssts J «; ·"-·s«·F-s « . »&#39;»«»I««·.«.««« -«»-I«I«·?·-. « »« « .-.«,»«.« -_ -_. «·;:�� -7-.s.-,·««I·-·;-,.-;.·. . »F» xkzxzx . .. »:  - .. � -   �° x �r  Jst-TM: .   «
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»» ..« -  »� .. . z«s sk .-u! &#39;_-. f _��1"&#39;92. IF./ »«Iessetttltllte Wertsteigerung.
O

eh: mehr verwendbare, auggesonderte «« l9 " I f """
Kasernens und Lazarettgerltte o Pl i 0.40 m .� r  lt. �ä��cb�ägrgtgxgi�xg�il ttf�glggtän- eins« setzt-Ist« gest? ckltmo ·« N I FÜÜQGI PÜBHOS Mk. itzt-Z vbev To. « « .

qg , , e, ._.ou. rauttg egen a -�-��--��- a tue. L» szs » r n.Akteure tue. Wiltrlttli e. S teils« i8TTtT«w3-E·7t«k-TZI«-I3"F9 «« «« °�""°�" W« �W&#39;- mto Marken E. Molkow, s�ämi�äiesneilf"Louiäiigiäiiifläiääigtlez:M e. UND« Um« &#39;55! Wem» one-sum«- 46 v.es�ksåzåy�i"ik.kkzk, Pianohaus Schulz N«"«"VS«- «�"«·«"·««"«««"�« Holtge »««« ««   ·
vmtesgeelrij tglsixpgslgqkugzvsltzlgzszlzl Postscheckkoutkx Haus«-ve- 7972. Reusohestr. zwei. .  F. gagsä�leg�ter, v S  B Baggern 2,26.
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Schleifen.
Use: schützt uns endlich gegen Lande-Verrat?

in� Man schreibt» iins: Vor einigen Tagen brachte die sozial-
demokratische ,,Görlitzer »Volksz»c»:itung« m Form einer Anfrnge
» den Landrat _De_s Krgises Gorlitz die Mitteilung uxber eine

Iazshliclse ,,militarische Ubung« des ,,Sta-hlhelms« iii der Gegend
m» Seidenberg Eine Reihe ihr nahestehender Zeitungen hatte
njchts Eiligeres zu tun, als »diese Meldung ab»zii�druckeii. Die
Daraufhin von amtlicher Seite eingestellten» Erinittliingen haben
zjnivaiidfrei ergeben, daß von einer militnrischen Ubung »» gar
feine Rede sein k» »i»nn, daß die»»M-eldii»ng i»i»ber feldmarsclsmaßige
Ellusrüstiinsg der Teilnehmeiz iiber mitgefuhrte Gewehre iind
snszschiiienaewelire »ustv». vollkoniinen und bewußt» erlogen
ist. Die Absicht, die .die »Gorlitzer Volkszeitiing« »niit derartigen
Verleuindiingen verfolgt, tritt klar in der» Berichtigung zutage.
Die sie auf Veranlassung »des Landrats bringen mußte. » Es gilt
ihr, mit allen Mitteln ein Verbot des ihr so unliebsaiiieii
gmhlhelms" Durch die Behörden an erreichen. Wir wollen

hier nicht erörtern aus swelchken Beweggründen der Kainpfgegen
Den Stahlhelin von »den»Krerieii» um di»e »Go»rlitzer» Volkszeitiing
zum System gemacht wird. Die deutsche Osfentliclikeit hat aber
hin Interesse daran zu erfahren, ob es in »Deutschland erlaubt
ist, den innerpolitischen Konkurrenzkampf in Einer Form zii
führen, die der Allgemeinheit unendlichen Schaden» bringen
muß. Hat man denn ngllkomiixen vergessen» daß» die iiiter-
alliierten Militarkomniissisonen ihre Tatigkezt links-»der aufge-
nommen haben, daß in allen Provitrzhaiiptstadteii »ein Dutzend
Feindliuiidoffiziere sitzen. die Zeitungen nachsihiiiifselm um ni»it
Berichten wie sie die ,,Görlitzer Volkszeitung« bringt, den Beweis
angeblich vorhandenen iiberzähliger Waffen zu erbringen, der
ihnen in der Praxis nicht gelang? Die Jnternlliierte Kom-
mission, die unmittelbar nach »der Veröffentlichung in �d»ie
Görlitzer Geaendsiiihn hat bestimmt nicht ii-»iir- einen Herbst-
aiisflug gemacht, und die ,-Görlitzer Volkszeitiiiig« kann das
macht unD das Verdienst für sich in Anspruch »nehmen« der
Zchniiffelkominission einen Vorwand für die Verlängerung ihres
iinerwiinscliten Aufenthaltes gegeben zu haben. i

Tier Zeitung blieben viele Wege, die ihr zugctraiieiie Mel-
dung zur Kenntnis der Behörden zsu bringen. Da es ihr aber
nicht auf sachliche Klärung ankam, sondern darauf, den ,,Stahl-
heim« öffentlich zu verIeumDen, sinählte sie den Weg »der Ve»r-
öffentlichunsilz ohne» Rücksicht auf die Interessen des Reiches. Ein
solches Verhalten ist volle nd eter Land essv errat. Wir
sind gespannt zii erfahren, welche Piaßiiahmen die Regierung
ergreift, um die aiis nichtigen GSriinDen des Konkurrenzkampfes
gefährdeten Interessen des Reiches zu schützen, was der Reichs-
iiiehrininister tut, um seiner Truppe die Verlängerung einer
eiitehrenden Kontrolle zu ersparen und ob endlich der Staats-
cinwalt den Gesetzen Achtung verschafft.

Hauglicher Streif im Lager Korsaiikys
X In Hstoberschlesieii spielt sich gegenwärtig in der pol-

nischen "Pi-esse und in Fluablättern ein wilder Kampf zwischen
Korfanty und seinen einstigen Anhängern ab. Die
Deutschen könnt-en an diesen gegenseitigen Anpöbeliingen, in
iijelcksen die beiden Parteien einander als Lumpen und Betrüger
hinstellen und allerlei Schmutz aus der Vergangenheit aus-
wühlen, als unbeteiligte eine lebhafte Schadeiifreiide empfinden.
ioenn sie sich nicht daran erinnern müßten, welches Urtheil dieser
Mann über» Oberschlesieii gebracht hat. Seine ehemaligen
Freunde, die Aufständis che n, haben sich schon lange völlig
von ihm abgelvenDet. Sie sehen ein, daß die Fluh und andere
V-et«sprechiingeii,» mit denen seinerzeit die Stimmen für Polen
gefangen und die polnischen sprechenden Oberschlesier in die Lliisi
itande geh-ietzt worden sind, Liigen waren unid daher nicht erfüllt
werden koniiteir Die Masse der Bevölkerung hat durch dieZui

. » .»».·.».«»·.«-,-» »«- »·»f· »:

Deutscher Herbst.
Bein Walter v. Rummel

Llsbend Langsam gleitet mein Boot den Fluß hinab.
Eilkcht »das Ruder, steuernd nur, in die klare, tiefgrüne
cktillik usber dem Wasser. Stille auch über dein Lande, dein weit-
PM sich dehnendeii Bioose Alter, früherer Seegriind ist hier. Von
Isher verbrieftes» Herrenrecht sich wieder nehmend, wogen über
den bruchigeiu tuckischen Boden oft l!och die Welleiu Aber jetzt, iiii
HCVblkez liegt das Moos fast trocken da.
»» We»it Dcrbnriiben, jenseits von Fluß, Binsen und Schilf, rollen
neuudliche Hügel in lciiiggezogeiier Dünung daher. Auf ihremzåucken tragen sie dunkle Fichtem auch die golden iind rot
sswankende Pracht des Laubwaldes Zum letzten Male sieht von
Wurm Ast und Zweig all das Sommergeblätter die Sonne sinken.
Zstm diese wiederkommt,- wird Blatt um Blatt, ein endloscs
Her toter Soldaten nach der Schlacht --�»starr »und verniodcriid
Jus dein Rasen liegen. Denn» ein boser Wind geht fröstselnd über
II» Land, die  Eichel »des wachsen-den Atondes kündet eine kalte und
LNTIIF Nacht an. »Wei»ß wie» der» erste Schnee des Jahres wird am

Otgcn der» Rciiihrcis die froststarre Erde bedecken. --�l So war es
VVU jeher, so ist es noch heute im deutschen Herbste. Aber über
snhgkvßen Sterben in der Natur lag sonst schon freundlich unD
Hcfjslhnciid die Hoffnung auf das Wiederaufersteheiy auf den
{Wlßllllg}. Frühling? Man wagt heute gar iiicht so weit zu denken.
co erdrückt ist man vor lauter Winterbangem «.

szDtc Sonne steht tief. Und dennoch kreisen sechs Schwalben,
» {Nöten sechs von vielen Hunderten, noch immer übe: dein

TUUfsQ taucheii ins blaßblaue Firmament hinein, verschwinden,
kimimen wieder. Sie haben schwere Arbeit, die Schwalben, bis
Idtc lkch genügend von den paar arniseli-gen Miickeii gelsasclst ihabeiu
1E im fahlgriinen, ausgebleichten Herbstkleid über den Wassern
gingen. Und fehlte den jungen Schswalben bis heute der Miit, die
Mit zu der großen Reife, morgen vielleicht finD auch sie schon

Im�! dem Süden, den anderen nach. fortgewandert Slialyrungs:
IFFSCJL Die Vögel laufen dem Hunger, der Kälte davon. Die
Jekflchcn bleiben. Und mit dem Menschen auch das vielerlei
»»ctier, an dem ich auf meiner lautlo en Fahrt vorbeizichz die
IEVOU Tiere des deutschen Waldes. n den Wäldern, von-der
Hohe z0gen» sie ins Moos herab. Dort oben ist jetzt Gefahr und
Ukllhet Die Jäger, die Holzsammlen Hier unten ist man besser

BEIDE-gen. Ein Hase stolpert ein paar Schritte davon und setzt sich
scfnachklch wieder, ein Reh federt in langsgestrecktcn Sprüngen deiis

serransd entlang, und drüben streicht Meister Fuchs in tiefes
Okhdenkeii versunken, wie er den flinken Grashechteii ini Seicht-

waltet· wohl am besten beikommen könne.
IF Sonne wird zu einem großen funkelnden Rubin. Heiß-

�t schtmmert das Firmament durch das feine Spitzengetveba die
tmdsrbare Filigranarbeit des Uferfchilfes. Was Westen ist, glüht

e eine einzige Efse, eine Feuersbrunst, die Welt iind Erden-
Funide verzehren möchte. �Seheif; uruD "hell es iii Der Ferne schioelv
«« VI! Nähe ist alles Licht erloschen, hat sich in tiefstes Schwarz
SCtvandelt. Schwarz ist die riefige, knorrige Weide, eine eben-

sz«�-----·-,
teiung Ostoberjchlesiens an Polen nicht »das erhoffte Glück,

Leise
Flut.
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aber, die damit ein glänzendes Geschäft gemacht haben, gehört
Korfantn Daruni werfen die Aufständisclseii ihrem einsngen
Führer jetzt vor, daß er lediglich den Standpunkt des Kap ita-
lismus und der Schwerindustrie vertrete, und daß
auch sein neiigegriindetes Organ, die »Polonia«, lediglich diesem
Zwecke diene« Ja, Korfanty wird fegt sogar als Deutschen -
fr e u n d verschrienl

Die Deutschen Oberschlesiens werden sich für diese Art von
Freund bedanken: aber soviel ist sicher, daß ssierr Korfanty,»»dessen
Jntelligenz ungleich höher ist als die der von ihm versuhrten
Niasseiu sehr wohl weiß, daß er sein eigenes Geschäft ruinieren
würde, wollte er nach der auf ihn selbst als Lehrmeister zurück-
gehenden Methode der Aufständischen Das deutsche Element aus
Ober chlesien »und aus der Industrie hiuaustreibeii iind damit
dieseIiidustrie völlig zugrunde richten. So erlebt man tatsäch-
lich das sonderbare Schauspiel, daß Korfantts iii einem Aufsatz
der »Pol-onia« als Antwort auf die gegen ihn von Seiten der
Aufstäiidsisclsen erhoben-en Vorwürfe, nachdem er zunächst einmal
deni Vorsitzenden des Verbandes der Llufständis
schen, Grzes ik, vorgeworfen hat, daß dieser die ihm anver-
trauten Gelder für eigene Zrvecke verbrauche, sich in gewisseni
Sinne» als Sschützer der Deutschen auf�wirft, indem er schreibt:
�ihn einem Rechtsstaate ist es nicht erlaubt, mit Hilfe von
Bomben und Pietarden Versammlungen zu stirei«igeii, mögen
dies auch deutsche Versammlungen sein. Herr Grzesih wenn es
sich uni seine persönlichen Interessen handelt, z. B. wenn es um
die Kohlenziiteiluiig geht, versteht zu erpressen, indem er droht,
»daß er Zepter anwenden wird, wenn man ihm nicht zu Willen
Jst. Politische Gegner, mögen dies auch Deutsche sein, darf man
in einem Rechtsstaat nicht mit Terror und tätlichen Angriffen
bekämpfen« ��� Es geht deiii Herrn Kvrfautts eben jetzt wie deni
iingescksickten Zauberlehrling. Er inöchte die Besen, die er einmal
gerufen hat, tveafchicfen, weil er sie nicht mehr braucht, wird sie
aber ii»iiii nicht so leicht los. »

Nicht weniger grotesk xvirkt es, wenn Korf-aiitls, um sich
gegeirdie Angriffe seii1-er»einstigeii Freunde zii verteidigen, sich
wie ein Pharisäer öffentlich loben muß. So rühmt er sich in
einem sein-er Flugblätteu das als rotes Plakat allenthalben an
Anschlagsäiileii und Zäuneii prangt, daß durch seine Beniühiingen
»die Arbeitslosen für den Winter mit Kartoffeln und
Kohle versorgt werden. Sein-e Gegner aber haben es ver-
standen, die Wirkung eines Teiles dieser Plakate in das Gegen-
teil umzukehren, indem sie die ersten Worte der Erklärung
»Dank iii-einen Bemühungen« mit einem kleinen Zettel über-
klebten, auf dem steht: »Mit Regierun astreDiten, die
meine Tasche nicht»berühren.« �Bach auch sonst hätte
niemand geglaubt, daß ein Konfantts sich selbst in Unkosten
stürzen wird, um Den Arbeitslosen, an deren Elend letzten Endes
er der Hauptscliuldige ist, zu helfen. Der Streit ist natürlich
noch nicht beendet, uiid es ist zu hoffen. daß er noch einige. inter-
essante Enthüllungen zutage fördert. So war z. B. schon einmal
in einer Erklärung Korfanths angedeutet, daß der Ausstand vom
Mai 1921 keine Erhebung aus der Volksseele heraus, sondern
von anderer Stelle angezettelt war. Uiis Deutschen sind diese
Feststellungeii nichts Neues und Uberraschendes Es muß aber
immer wieder darauf hingewiesen und für ihre weiteste Ver-
breitunzg in der Offentlichkeit gesorgt werden, damit man in der
Welt nicht vergißt, welches Unrecht an Oberschlesien geschehen ist.

Gisernez Kreuz.
sc· Das Eiseriie Kreuz erste: Klasse haben in Schlesien nach·

träglich nech erhalten:
�Dr. Bruno H. Wenzel » Oberlt. d. R. i. L.-J.-§!i. 23! »in

Gleiwitzz Oberförster Iosef Iu u  Lt.d. R. i.R.-I·.-B. 12!in Zembowitzz
Kriniiiialbetriebsassistent Heinrich Foltin  Vizefeldw. I.-R. 23!
in Ratibor; Mjlit.-Anwärter Max Schiel  Vizefeldw. L.-J.-R.!
in Wicbraw Kr. Rasender-g; Eisenbahnbetriebsassistent Iosef
Madloch lUnteroffiz R.-J.-R. 272! in Kandrzim Konditorszltiax
Staroszick  llnteroffi-i. LJt.-J.»-R. 9! in Groß Patscbin,Kr. Gteiwitzz
Büroassistent Einil tlltucha tFüsiL i. F.-R. 39! in Karf OS.

bürtige Schwester« der deiitschen Eiche, schwarz alles Bufchwerk und
unheimlich wie inidische Dschungelm Schswarz der Fluß, schwarz
der Pflanzenurtvalsd der aus seinen Tiefen in geiler iippigkseit
«l!craiifiviic"l!ert. Begehrlich läßt er Die großen Faiigariiie aus der
Mitte des Flusses zum Lande und vom Lande wieder zurück-«
wehen immer nach Beute sucheiiduieinals rastend in der zügigen
Strömung, dem ewigen Winde des Wassers. Doch niemand ist
da, dcii der Polyp da unten haschen und würgeii könnte, und iiiein
Flachboot gleitet lachend und leicht über den Mordgeselleii hinweg.
Weiter starre ich in die unendliche, grüne, nun schwarze Pflanzen-
wildnis, die sich, noch lebend, bereits Schicht über Schicht aufein-
andere tiirint, wie iiian es sonst nur iii Torfgründcn sieht. In

diseseni für das Auge, noch mehr für den schtviiiiiiieiiiden Arin oder
Fuß imdiirchdringlichcii und kraus verschluiigeiien Chaos wäre
man versucht, nach einein Alligator oder einein sonstigen tropischen
Riefenungetümin vielleicht auch nachirgendwelcheni vorsintfliit-
licheu Getiere zu sahn-den. Nur die Kälte, Die allmählich sihiiierz-
haft iii die Finger beißt, führt wieder iii die Wirklichkeit zurück, in
deii dciitfcheii Herbst diesen bunten Vorreiteu dem der
itveiße Schlitten des iWinters so rasch folgt. Und herbstlich
sind auch die weißen Nebelschtvirdeiu die mit dein Scheiben Der
Sonne wie fchtvere, atemraubeiide Sümpfe aus dein Wasser
steigen, alles� Laiid in einem dichten Schwalle an sich reißend und
verschlingen-d. Kaum daß man noch die so nahen Ufer iindeutlich
herausduiikeln ficht.

Dann nur mehr Nacht und Schweigen. Durch weißen
ftiinipfen und duinpfen Nebel» gleitet das Boot in endlose, ewige
Stille und verhängte Weiten hinein. . . . -

Ein Stunde· später stehe ich warteiid auf Deni Bahnsteig
Zwei gelbe, funkelnde Augen schieben sich Durch Nacht und Dunkel

heran. 
daher. Kleine Leute aus der Stadt drängen sich zuin Zuge, zu
der Heinifa"hrt. Schwer, allzu schwer sind für Fraiicn und Kinde:
die Traglasteiu die sie keuchend sda"herschleppen, Fallobft und
dürres Geäst, das sich zu Pvramiden auftiirmt, hohe Säcke voll
Obst oder Kartoffeln, alles von Bekannten oder Freunden halb
geschenkt oder billig erstanden.

Viel· müde, abgearbeitete Gesichter. Deutscher Herbst voll Ar-
mut und Kummer, voll Not und Sorgen, voll Hunger und Kälte,
deutscher Herbst, wie er nun schon Jahr iini Jahr schwer und
atembeklemniend ins Land zieht. . . . Das denken sie alle, bewußt
oder unbewußt, alle die Menschen, die in dem schlecht erleuchteten
Abteil sitzen. Eiii harter, verbittcrter Zug auf sämtlichen Ge-
tfidhtern. Es ist, als ob Die Zentuerlasteiu die sie eben auf
Schultern unD Rücken hertriigem �noch immer auf sie lseraliwiichtw
ten. Der Herbst, denken sie immer wieder, derzserbst und dann,
noch schlimmer, der Winter, der Winter! Da ist nicht einer, der
auch vom Frühling spräche. Frühling! Wenn es endlich einmal
cwieder Frühling werden wolltein den deutschen Landen. �-�" -� �-«

Lieder-Abend. Bei deni Brahms-Licder-A.bewd L iidw i g
Wüllners hat iiiir eine Stimme ununiswiindenen stets sich
steigcrnder Begeisteriing geherrscht. Jedes Lied, so oft wir es
auch gehört haben, erschien in neuem Glanze, oder so, wie wir es
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sondern Not und Arbeitslosigkeit gewonnen.  den wenigen

genug

Ein Giftatem fpeiender Drachc donnert die Lokomotiva

-·.-·- �s-

Damit sind die r.ngereichten Vorschläge erledigt» Weitere
Verleihungen des Eisernen Kreuzes für den Aselitriexisfinden nicht
mehr statt.

Aiislandgkredike fur Gemeinden.
w. Wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt, stellen die

Minister des Innerii und der Finanzen iii einer genieiiisanien
Verfügung Grundsätze auf, nach denen liinsiclstlicls der Iiiiiispruchs
nehme ausländischen Kredites durch Gemeinden und Genieiiides
verbände zu verfahren ist. Sparkassen und örtlichen Steins
inunalbanken ist die Aufnahme ausländischen Kredites unter-
sagt. Diese Grundsätze gelten nicht für Die Zeit während der
Auslegung der auf Grund des Dawespliines aufzunelimenden
Reiclisanleihe Die Inanspruchnahme ausländischen Krcdites ist
grundsätzlich und allgemein auf das äußerste zu beschränken.
Unter keinen Umständen darf ein gegenseitiges Siclsiiberbieten »zum
Schaden der Gemeinden und Gemeindeverbände Platz greifen.
Lliisländiscben Kredit in Anspruch nehmen dürfen neben den fern:
munalen Kreditorgaiiisationen  Landesbankeii und Girozentralen!
nur Provinzen sowie die größeren Stadt- und Land-
freife. In sachlicher Beziehung wird sich die Inanspruchnahme
ausländischen Kredites auf prodiiktive Zwecke im engsten Sinne zu
beschränken haben. Rückzahlung und Verzinsung des Kapitals
darf nur in deutscher Währung, d. h. nach Inkrafttreten des neuen
Sbtünzgesetzes niir in Reichs-mark ausbedungen werden. Der Zins»
satz muß im Interesse Des Schuldners und der allgemeinen Volks-
wirtschaft in niedrigen Grenzen gehalten werden. Ebenso liegt es
im eigenen Interesse der Gemeinden, daß Auslandsanleihen
auf möglichst kurze Zeit abgeschlossen werden. Die Ver-
pfändung von Vermögensstücken als Rcalsiclierheit ist ausnahms-
los unzulässig,

Hausziiissieuer und Baumarkh
Von berufener Seite wird uns geschrieben:» Gelegentlich einer

Bespreclsung über die Auswirkiing der Hauszinsiteuer wurde »die
Behauptung aufgestellt, daß diese den Erwartungen insofern nicht
entsprochen habe, als der für die Neubautätigkeit bettinimte An-
teil am Hauszinssteueraiifkommeii nicht zu einer Linderung der
Wohnungsnoi und im Zusammenhange damit zu einer Belebung
des Baumarktes geführt hätte. Ferner seien Wohnungsbautein
die mit hvpvtlsekarischen Darlehen aus der Hauszinssteuer»» ge-
fördert wurden, nicht den Vorschriften entsprechend ausgeführt,
unD schließlich seien in einzelnen Fällen diese  Selber nicht in
Form von Hypotheken, sondern als verlorene »Zuschiisse an Bau«
genossenschaften vergeben worden. Es muß festgestellt werden,
daß diese Ausführungen sämtlich unziitreffend find. Es sind
allein im Regierungsbezirk Breslau weit über 1800 Woh-
nungen mit Hilfe von Haiiszinssteuerhypotheken ge-
schaffen worden, von denen ein wesentlicher Teil bereits fertig
gestellt ist, während der überwiegende Rest »seiner Fertigstellung
entgegen elst. Nur sitt: einen verhältnismäßig geringen Teil
ist die sertigstellung für den 30. März n. °&#39;. vorgesehen. Es
bedarf keiner weiteren Ausführung, daß die Her tellung einer der-
artig großen Anzahl von Wohnungsbauten dem Bauniarkt e_r heb-
liche Kapitalien zuführt, deren Höhe auf etwa 15 Millio-
nen Mark zu scbätzen ist, und damit iiatiirgemäß eine kraftige
Belebung des Baumarktes und zwarssowohl des Baugewerbes wie» der
mit ihm zusammenhängenden gewerblichen und industriellen Betriebe,
besonders der baustofferzeugenden im Gefolge hat. Ebensowenig
läßt die. von den Gemeinden und Gemeindeverbcinden ausgeübte
Überwachung der mit öffentlichen Mitteln ausgestaiteten Bauaus-
führungen eine mißbräuchliche Benutzung oder eine nicht antragss
gemäße Verwendung der gewährten Darlehen zu. Jedenfalls xst
noch kein Fall bekannt geworden, der etwa einen Beweis fur die
Richtikeit dieser Behauptung hätte liefern können. Die Behaup-
tung, aß in vereinzelten Willen, die aus der Steuer aufkommen-«
den Beträge als verlorener Baukostenzuschuß hergegeben worden
seien, ist gleichfalls bisher nicht bewiesen. Abgesehen davon, da»ß
die Vorschriften für die Verwendung des für die Neubaiitatigkeit
bestimmten Anteils am Hauszinssteiieraufkommen lediglich eine
gelbliche Unterstützung in Form von Hypotheken zulassew ist auch
nicht anzunehmen, daß eine Gemeinde oder ein» Genieindeverband
auf die hhpothekarische Sicherung und die Verzinsung dieser aus
den Steuermitteln der Allgemeinheit aufgebrachten Gelder nnd
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als Erfüllung höchsten Dichter- und Komiporiiistenwillens ersehnt
haben. Weil es kscine Wunder mehr gibt, so ist Ludwig
sW ülln e r kein Wunder, aber ei: ist die Emanation einer Künstler-
cuergie, wie sie ein zweistes Mal ii-icht mehr vorhanden ist. Man
daref ihn ohne Einschränkung« den E i n ig e n nennen. Es ist leicht
zu sagen, was ihn so groß macht: die ·sähigbe.it, vollkommen in den
Geist des Kunstwerkes einzudringen und das Geschaute mit
eigenem Feuer iwieder aufstrahlen zii lassen. Wüllner ist dem je-
weiligen Kunstwerk koiisgeiiial Er muß ein iwiinsdevlbarer Arbeiter!
sein. Und ich glaube, er muß ein einsamer Arbeiter sein. Einer,
der Da ringt mit Dein Geniiis und ruft: »Ich lasse dich nicht, Dir
scgncst mich Denn.� Was immer er uns bietet ist »ein Ganzes.
iiberschen wir seine legten Jahre, so ist nur eins beinahe un-
faßbart feine Vielseistigkeih Vor drei Jahren sprach er hier in
ergrseifender Schönheit Goethesche Poesie, vor einem Jahre diri-
gierte er Beethovensche Musik, daß es manchmal wie noch nie
gehört klang, und fegt gab er einen Liedern-brav, der an Größe·
untd Jnnerlichkeit nicht zu überibieten ist. Diese mannigfachen
Gewalten, sich künstlerisch an äußern, können nur von deni Gesichts-i
punkt aus verstanden werden, daß Wüllners künstlerischer Wille
nicht nach deni ,,wi"e«, sondern mir nach dem »was« zu fragen hat.
Iin Ausmaß der ,,re1den-de-ii- Künste« Er greift stets nur nach Deni
höchften. Diesmal war es Brahms. Viselleicht steht Wüllner zu
keinem Großen im Bereich der Musik in einem fe innigen Verhält-
nis iwsie zu Brahms. Die Tiefe der Eiiipfinduiiiiz die Hohe-it Der
Gedanken, das Verzichten auf sinriliche Wirkungen, ja selbst«
Her"bheit, sind Züge des deutschen Tonineisticrs die sich alle bei
Wüllner finden. Und dabei zittert die "Seele in Zartheit und ver-
klärtcr Reinheit. Die Mittel zur Darstellung müssen gehorchen.
Sie waren als Singstimme niemals finnlich -schön bei Wüllner.
Aber er macht jetzt alles mit ihnen, flüsiieriid oder in der Kraft
drainatischer W-ucht, im lhrifchen Erguß oder in Der Leidenschaft
einer erregten Handlung führt er den Gesangsausdruck zu höchsten
Zielen. Denn das eine, urgewaltige regiert: die Poesie des Wortes,
des Csedankeiis Das ist das unerschöpfliche Meer, aus dem er
schöpft, das die Kraft, die ihn zum Herrn der Mittel macht. Maii
denkt auch nicht mehr, wie iwird er�s schaffen, sondern alles ver-
sinkt hinter dieser Unmittelbarkeit des Ausdriickes uiid der Wahr-
heit. Aus dein überreichen Programm Einzelnes herauszugreifen
hat keinen Sinn. �Siebes einzelne Lied müßte genannt werden.
Nur «o viel sei gesagt, daß jcide der vier Abteilungen in sich künst-lerisch geordnet war und etwas besonderes bot. Groß-e Freude:
machten Die aliDeutfchen Volkslicden die der Künstler prachtvoll
geftaltete, sowohl die innigen unD gefiihlstiefen�, wie die humo-
riftischen Das Gkößte aber. was er spendete, waren die vier
ernsten Gesange, hießen Schliiß des herrlichen Abends machten.
Von»»Ersc»hütterung ging es zu Erschustteruiig das Wort ,,Erlebnis«
ist fur diese künstlerische Tat am rechten Platz. Der Beifall des
svoll besetzten Saales wollte nicht zsur Ruhe kommen, immer von
neuicm brauste er auf. Dies-mal swar er nichts als der Dank für
sunsbcschreiblich Schönes. Professor Dr. G eor g Do l! r u saß am
Flügel und begleitete. Daß auch er ein Mitgcstasltcr war, braucht
nicht betont zu worden. Dr. Fu ·Pr.
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damit auf die Schttsiing eines Fonds für die Finaeizieritng bei:te·r··e·r Wohnimgsbariten in den nachften Jahren wird verzichten
w e11.

Jm allgemeinen läßt sich sagen, daß das auf der 3. Steuer·
notverordnung beruhende Verfahren. den Wohnungsbau mit hypo-
thekarischen Til ungsdarlehen zu fordern. sich im Zusammenhangemit der Stabilisieruiig der Geldverhaltnisse durchaus bewahrt hat;
wäre dem nicht fo. 1_o hatte blshct··lllchi die··Anzahl ·voii uber 1800
Neuwohnungen erreicht werden konnen, wahrend ini Jahre· 1923
mit den auf Grund der Wohnungsbauabgabe aufgebrachten Mitteln
der sogenannten Landesbaiidarlehen niir rund 500 Wohnungen
geschaffen werden konnten.

Von der Universität.
a: Der außerordentliche Professor der Hygiene und Bakteriologie

an der Universität Breslau Dr. Carl Prausnitz«, der seit dem
Sommersemester 1923 als stellvertretender Direktor des Hhgienischen
Instituts Greifswald tätig ist, ist auch für das Wintersemester
1924/25 mit der Leitung dieses Instituts beauftragt worden.

Die Jinmatrikulatiom zu der persönliche· Anwesenheit er-
forderlich ist, findet im Winterseniester 1924/25_1n der Zeit vom
15. Oktober bis einschließlich den 4. November wie folgt statt: Der
Theologen und Medizinen am 15.,·18., 22., 25., 29. Oktober sowie
1. November« der Juristen und Nationalokoiioiiien am 16., 20., 23.,
27., 30. Oktober sowie 3.· November; der Philoiophent am 17., 21.,
24, 28., 31. Oktober sowie 4. November. Zur Anmeldung. »die an
diesen Tagen in der Zeit von 1-_��2 Uhr nachmittags im Sitzungs-
saale entgegengenommen wird, sind in Urfchrift vorzulegen:
Das Reifezeugnis vom Gymiiasiu·m, Realgymnasium oder
von der Oberrealschule  von Studierenden der Pharmazie
die spätestens am 1. Januar 192t· als Apotliekerlehriing
eingetreten sind. das Zeugnis der Reife fur die Prima·eines
Gymnasiums Realgymnasiums oder einer Ohexkesllchuleb Die Ab-
gangszeugnisse etwa bereits besuchterUniversitaten und Hpchschulenund für die wischenzeiten polizeiliche Fuhrungszeiigiiissez Zur
Lehrer und »ehrerinnen gilt die Verordnung ubex die u-
lassung zum Studium an den preußischen Universitaten vom
19. September 1919. Reichs» Staats-s, « Gemeinde- oder
Kirchenbeaintm sowie Personen, die dem Gewerbestand angehören,
köniien zum Studium zugelassen werden, wenn nachgewiesen ist,
daß sie durch Beurlaubungvom Dienst oder durch Befreiung· vo·n
ihrer beruflichen Tätigkeit uber soviel freie Zeit· verfügen, daß die
Durchführung eines gründlichen Studiums gesichert i·st. ·
amten gilt der Nachweis als erbracht, wenn sie durch ihre Dienst-
behörde mindestens von der·halbe·n Dienstzeit befreit sind·. Frauen,
welche die zur riteiJnimatrikujatioii berechtigende Vorbildung» fur
die spätere Zulassung zur Prufuiig pro kcieultate does-var· besitzen.
haben dies durch Verlegung eines bezüglichen Zeugnifses des
Wifsenschaftlicheii Prufungsamtes nachzuweisen.

l

Bei Be- .

ein Kindeizirschuß von 3··IG-obdmark inonatlich tritt, daß die· fettigen
Renten durchschnittlich fur den Wionat um 3 Goldmark hoher sind
als früher, -iind daß idie Renten· jährlich� um ·10 v. H. der seit dem
1. Januar 1924 verwendeten Beitrage sich steigern.

Bersonalnaclirsiliteii
Justizverwaltung Die Prüfung zum Jiistizobersekrär haben

am 6. d. M. vor dein Oberlandesgerichtsrah Geh.·J·ustizi-at
Rosenstock, Oberlandesgerichtsrai Barchewitz und dem Direktor des
Rechniingsamts Blumberg die Justizaiiwärter Seidel aiis
Hirschberkr Hesfe und Ditt aus Bresiam Chroszcz aus Groß
Strehlitz und Grabowsky aus Leobschutz bestanden.

Evcingelischer Frciuenverein der Synode Gleiwiß
«« Eine wohlgelungeiie 3. Tagung des Kreisverbandes der

Evangelischen Frauenvereine in der Stznode Gleiwitz fand· am
8. d. M. unter der Leitung der 1. Vorsitzenden, �rau Geheimrat
Kleinwächter  B«eiithen! in der evangelis en Ksirche in
Borsigwerk statt, zu der zahlreiche Mitglieder erschienen waren.
Nachdem kuiistvolles Orgelspieh Gesang und Gebet die Versamm-
lung eingeleitet hatten, begnißte Pastor Paulis cf;  «Bo·i·«sigwerk!
die Anwesenden herzlich. Daraus hielt Frau Pastor Haußler
lKattowitzd einen ergreifenden Vortrag über das ,,Thema: ,,Die
evangelische Frau und die Hilfsbediirftigeirc Sie sprach über die
rechte, innerliche Art der Wohltätigkeit, die nicht allein im Spen-
den materieller Gaben beruht, sondern in der  Sitte eines gott-
erschlossenen Wesens und seiner schönen. seelischen Mitteilung iixlen
Hilfsbedsiirftigeti gegenüber. Sie erst kann wahre Freude schaffen.
Jn der sich anschließenden Aussprache wies SuperiiitendentScl!mula  Veiithen! auf den unschlätzbaren Wert des Eindrucks
christlicher Persönlichkeiteii zur Erfü ung solcher idealen Aufgaben
hin nnd gedachte dankbar der verstorbenen Kaiserin. deren Ge-
burtstag am 22. Oktober wiederkehrt» und die ab?» Begründerin
der Frauenhilfe ihr Leben in den Dienst der christlichen Mild-
tätigkeit gestellt hatte. Die Vorsitzende tvies darauf hin, wie
wichtig gerade jetzt ein fester Zusammenschlu aller oberschlesischeii
Vereine zu großen Verbänden sei. Zum Schuß deszgeschäftliclieii
Teiles schlug sie die Einführung einer Begräbnis-Hilfe mit Um-
lage, nie sie sich in der Gleiwitzcr Frauenhilfe bereits gut be-
währt hatte, auch für andere Frciiisenvereine vor.

Verschiedene Mitteilungen.
ist· Das von der Obervoftdirektion in Breslciii herausgegebene

neue amtliche ·Verzeirlinis· sämtlicher Ortschaften dereProviiizen
�acher: unh Overschlesien ist erschienen. Bestellungen zum Preise
von· 3 EIN. 50 Pf. fur das Stück laue-schließlich der später er-
tcheinenden Nachträge! nehmen säintliche Postanstalten sowie die
Postziisteller entgegen.

Der Schlesifche Verkehrs-verband hat eine
Werbeschriit »Das schöne Schlesieii« herausgebracht, die in unt-er-

tstk 
1-

ruhe, zu lebhafter Beteiligung an der Zeichnung vvn An,l scheinen aufgefordert. ·- Querfurt lSchltktsepl htelt sodanuelk
tempercinientvoller Weise einen fast zweistündigen Vortrag übe·

i »den Wettkampf gegen das Bauerntum.« Es folgte ein weint»
Vortrag �über die· Kultur des deutschen Bauernhauses , der du«·
Lichtbilder illiistriert wurde. « ·

w. «birfdiberg, 13. Oktober. Zu dem Schiidenfeiier m de·
Erdmannsdorfer Aktiengesellschaft fur Flachsgatn
WiaschinensSpiniierei und Weberei in Ztllerthal erfuhr»
wir von der Verwaltung» daß ·dem Feuer ei·n Gebaudekomptkx »Hm
50 m Länge iind 30 m Tiefe, in dem sich die Webereivorberettunbefand, zum Opfer gefallen ist, azizerdein fielen den Flqmmes
ein Teil des Inventars inid der· arnvorrate zum Opfer. D»
Schaden, der sich auf» 250000 bis 800·000 Goldmark bezj e»ist aber durch Versicherung gedecktz die Entstehungsursachk H;unbekannt. Der Betrieb wird in vollem Um ange W«
recht erhalten. » » ·

A Sirehlein 13. Oktober. Die durch die deutschnatioiiaie Volks-«
partei vermittelte Ausführung der dreiaktigen Tragodie »Die
schwarze Schmach« fand ein vollbesetztes Haus und machte m»
die Zuschauer einen erschütternden Eindruck.

>< tkönigshütte 10. Oktober. Wie verlaiitet, soll hie: ei»
Flugplatz angelegt und eine Flugzeugfabrik errichtet werde»
Es wird auch, ·wie man hart, bereits an dem Bau »eines« Flug;
zeuges gearbeitet, das voraussichtlicli im November fertiggeskkui
sein soll. -� Gestern abend fand hier eine von etw·a 2000 Pekjzmn
besuchte Llrbeitslosenveriammlung statt. Die Versammlunq
nahm Entschließungen an, in denen vo··n der Regierung Eihöhunik
der Arbeitslosenunterstütziing aiif· die Hohe des vollen Arbeitslohnes
bessere Kraiikenunterstiitziinxn Lieferiing von Kohlen, Kraut und«
Kartoffeln sowie sonstige Maßnahmen gefordert wurden.

" . - e &#39; i
sahshslläszksrsslklskiskilliääspmkzssWiss-III? as, 323Fks«-L.gsp,2. »
Thuriiigta ain 30. 10., D. Reliance am 1. 11., D. Deutschland am 6. u»
Resolute am 11. 11. �� Nach Bosioii-�Phtladclphia-�Baltimorc���Norsvuz
Antiochia am 17. 10., D. Mouticello am 31. 10., D. Jdarwald 8. l1. ..

Nach der Wcsttttste Nordauieritas: D. dessen am 25. 10., D. Ali-ich ca. 8. u»
M. S. Osiris ca. 22. 11. � Nach sittsame-im: D. nimmt! am 17. 10., s!:
Legie am 25. 10., D. Baden am 6. 11., D. Steigerwald ain 12. 11., D·
Schwarzivald am 20. 11. -� Nach Westkttste Sttdame«ritas: M. S. Spreetvatd
25. 10. ��- Nach Ciiba��-:s!texiko: D. Holsatia am 21. 10., D. Schleswig-Ho1fk,z»
am 30. 10., D. Rio Bravo am 10. 11., D. August Leonhardt am 20, H»
D. Toledo ain 29. 11., D. Eiipatorta ain 29. 10., D. Lldalta am 22. 11,-
Nach Westtndtem D. Rugta am 18. 10., D. Lltbeck am l. 11., D. Teittonla m»
15. 11. �-� Nach Ostasiein P.-D. Psalz am l8. 10., -D. Pyrrhus am 25. 10.,
M. S. Ernilaiid ain I. 11., City of Baroda am 8. 11., P.-D. Derflingek um
15. 11. � Lsiaih Attila: D. 11.Taiiganiika ain 29.

Invalidenversicherung.
W Der durch Arbeitslosigkeit und Kurzarlbseit bedingt-e Ausfall

an Beitragseinnahinen hindert· die Lanoesperiicheruiigsaiiital:
Schlesieii noch immer, ihre fr eiwilli g en Aufgaben, insbe-

haltender Form ganz Schlesien behandelt. Die Schrift ist durch
eine Anzahl von Bildern aus allen Teilen Schlesiens illustriert

sNiedersililcsisilier Städtetagj w. Görlilz, 13. Oktober. Der
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niederschlesische Städtetag tritt ain 7. und 8. November in Görlitz
zu einer Tagung zusammen iim über die Auflösung oder den
Fortbestand· des Stcidtetages Beschluß zu fassen. Außerdem soll
noch iiber die Regelung der Gewerbesteiierz Verwaltungsgebiihren
sotvie Aufsicht uiid Kontrolle des städtiscben Steffens unh
Rechnungswesens besonders in den kleinen Städten u. a. vers.
handelt werden.

U Bunzlam 13. Oktober.

·«  n·
Schauferisteisseleuctitxxxzgg -

sfondere auf dem Gebiete tses Heilnersakhtens in dem früheren
Umfange sioieder aufzunehmen, »Sie muß deshalb darauf bedacht
sein, alle fiillisg werdende-n Beitrage rechtzseitiig unsd vollzahlig zu
erfassen. gDnir Erreichung dieses Zweckes wird· die Kontrolle der
Beitragsleistung fortan grundsalzlicti unangekiiiidigt ausgeübt und
dort wiederholt werheti, wo· sie »vor ·k-i·irz-er Frist bereits statt-
gefunden hatte, Da die nicht rechtzeitige ·Beitragsleistiing· nach

U§ 1488 der Rieichsverisicherungsprdnung ·mit afe bis zii
i 11000 sMark bedroht ist, werden die Arbeitgeber gut tun, zur Ver-
s·  von Weiterimgen die sfällisg werdenden Beitragsmarken

---.�

iidastkyikfsii «Der Wirtscbaftsverbaiid der
Landwirte des Kreises Bunzlau hielt am Sonnabend eine gut

Vorkrivaszeit ganz erhebliche ·Mehrleistiingen aufgebürdet erhalten
Thal-en dadurch, daß die Jnvalidsenrenten schon mit dem 65. Lebens-
tjcthve au zahlen sind. ohne Rücksicht darauf, ob J aliditat vor-
liegt oder nicht. � Verdoppelung der Rentenslast �- E ß ferner die.
Waisenrentsen bis zum 18_._ Lebensjahre und auch an · uneheliche
Kinder: zu zahlen sind  fruher nur bis zum 15. Lebensiahre!, daß
zu jeder Jnvalidenrente für jedes Kinid bis zum 18. Lebensjahre

den Kleinrentnern auch in diesem Jahre wieder 300 Zentner
Kartoffeln geschenkweise zu überweisen. An die Ver-
sammelten erging das Ersuchen, sich an dem Liebeswerk
teiligen. Das städtische Lastauto sei beaiiftra t, dies-bezügliche
Liebesgaben abzuholen. Es wurde alsdann au die Einrichtung
der Reits und Fahrschule in Breslau aufmerksam gemacht

zu be-

und, da das Unternehmen aiif genossenschaftliche: Grundlage be-

v: ! Yak- Erlebnis.
Von Glatt?» Andre-s.

ZuTücltreten, Abfahrtl . . .
Türenklappenl Langsam setzte sich der Leipzig-er D-Zug im

Dresdener Hauptbahnhof in Bewegung. Da stürzte Rose an ·�-
atemlos . . . .

»Ich muß mit . -.� ." sprang auf, klapp, klappl . . . »P1ih!« . ..
Erschöpft stand si-e im Gang des Letten D-Zugtvagens und

atmete schwer. Sie preßte die kleine Hand aiif ihr poiheiides Herz,
rückte ihre Mütze zurecht, griff nach dem Taschentiich iind deni unver-
meidlichen Spiegel. . . .

Suchend schlenderte sie dann den Gang lang. Die Abteile waren
gut besteht. Zwar, man machte nicht übel Miene, ihr da und dort
doch nvch sein Plätzcheii einzuräumen, aber sie suchte weiter. Endlich
fand sie eine 2. Klasse ganz leer. Nur zwei Herrenimänteh zwei
Heriænnecessairs eine Reisedeckg Kissen, leere Tassensl

Von, das ist was ich brauche!
« Jhr kleiner Hsandkoffer flog ins Netz, die mühe nach. Sie .zog
die Windjacke aus, knipste das Licht ab, legte sich lang, deckte sich zu
und �- schlief ein.

,,Fahrkartenl« Jin Einduseln hörte sie die Stürme, eine kleine
Lampe blendete sie, dann Licht ini AbteiL Sie suchte in ihrer
·«Windjacke, fand die Karte, reichte sie hin, ohne sich zu bewegen. Sie
war sehr müde.

Der Schaffner sah· sich im Abtei! um.
.,Fräuliein, die Plätze sind belegt!�
»Belegt? Unsinn! Nur die beiden da drüberr!«
»Nein, hier sind zwei amerikanische Herren mit sechs Fahcrkairtem
sechs Plätze von Prag aus belegt haben«
Rose fegte sich auf iind lachte vergnügt den Alten an. Er traute
an der Schläfe. ··
»Ich bleibe jedenfalls hier«, sagte sie dann �energifcb.
»Rechtlich gibt es das ja gar nicht auf der deutschen Reichsbahn.«
Der Schaffner knipste das Licht wieder aus und ging.
Die beiden haben ihm wahrscheinlich ein sechsfaches Trinkgeld

zugsesteckt, denn das glaubt doch keiner .  das heißt: ein Ameri-
kcmer bringt ja alles fertig, dachte sie beim Einschlafeir

Sie erwachte von einem näselndem schleppenden Geräusch, das
in Unterbrechungen an ihr Ohr kam. Grelles Licht blendete sie,
Zigarrendunst . . . War es schon Montag früh, sollte sie in den
Dienst? Sie hörte näher hin: englische Laute, jemand diktierte «» . «.
havo cabled you . . . oil-company . . . earliest convenience . .° .
Die Erinnerung kam ihr wieder: zwei cmierikaitische Herren, die sich
sechs Fahrkarten gekauft hatten, um allein in einem Abteil zu sein.

Sise rückte plötzlich auf, zwinkerte mit den Augen, sah sich ihr
Gegenüber an. Der Sprechende war der Thp des internationalen
Industriellen, mipersönlich kühl, kultiviert; der andere ein gut-
gekleideter Geschäftsman in angesehener Lebensstellung, hier schein-
bar der Getreu}: des großen, dimklen . . . Sie sah weg. Die beiden
ließen sich nicht stören. Und sie war doch so müde iind wollte
schliafgnz  stjteckbe fslxh und s chloß die Augen. Der eine da drüben·

die 
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l · » . · · S &#39; «« szitx « . -·«�.·z; f a z f; m T geb» fgpßnzzpkuna z» Vemendew besuchte Mitgliederversammlung ab, die vom Vorsitzenden, Von mu kzhIHUdUH 3 e;Z» e m« ZHH a �an�ng Schpzfjm weksst hzspspdexs kam« werksoesitzer Kolshorn  Buti·zlau! mit einem Vortrage »i·iber b b cht{bin daß seit dem 1. �anuar 1923 Veitsicherunaspflichtt ohne "d. wirtschaftliche Tages-fragen« eroffnet wurde. Er besprach ausfuhrv ZUJS»»»I»JZ,H»»
Hi« » f d» Lewzszkkez besteht· �wg am, mm5,  unt» 15 lich das Dawesgutachten und die Zallvorlaga wobei er vor einer
kalte Beschäftigte ssa selbst Schulkinden Beitra smarken zu ver- voreiligen Inanspruchnahme der Kredite warnte. Mit NachdriickZ« wenden sind, sofern ie Lohnarbeiten irgenidswel er Art eeiien Ent- UIJV Kiste! WVHAfIEPZXITXIMMUUE �Der 8051139103 CMVSHEUVSILLAUVO�m� m�mm Ni t Unmvijhnt spll bei dies»  �anbei: wirte forderte er sur die Landwirts·chaft Zollschuh Er teilte so-
� bleiben, daß die Landesversicherungsanstalten im Vergleich zu: dann mit. daß der Vorstand des Kreislandbundes beschlossen habe,

is� x -- Hi!-  " »so-»«-  an   ·· J« - - v-__-_-..�...
rachte so dicke, schwere Zigarrein daß ihre Lierschwer wurden.
Eigentlich war das seine schreckliche Ungezogenheitl Sie versuchte
mit-Zuckungen ihres feinen Näschens diesen unhöflichen Ausländcr
klar zu machen, wie eine Dame in Deutschland behandelt fein will.
Er reagierte einfach iiicht.

Rose fette sich energisch auf �- das cintönige, Iöffige Englisch
uiachte sie nervös �-� zog aus den Taschen ihrer Breeches ein Zigai
rettenetui, entnahm ihm eine Papyros �- der Amerikaner blätterte
in der eleganten Welt iind diktierte weiter und würdigte sie keines
Blickes �-� klopfte die Zigarette zureiht, steckte sie in den Wirt-nd . . .
Eine Minute Ruhe! Zwei Peutetrecheiis  Feiierzenge! flatnmten
auf. »

Von dem Großen, Diinklen nahm sie das Feuer. Ein erstaunter,
durchdringender Blick der kalten, schwarzen Augen . . . Sie nickte
dankend, lehnte sich zurück, entfaltete die Zeitung, begann zu lesen.

Der drüben diktierte . . . Ob das deii ganzen Abend so weiter
ging? Sie war dem Weinen nahe. Jch werde einfach um Ruhe
bitten . . . Da fielen ihr die sechs Karten von vorhin ein . . .
Sie überlegte. Ein Spitzbubenbiichen ging plötzlich über ihr Gesicht:

»Ich hab�sl Wie hieß doch dieser mächtige Mann, der sich nie
sprechen ließ, dieser Newyorker Triistkönig von dem ihr Vater neulich
erzählte . . . Wellton . . . richtig Benadic Welltonl«

Ihr triumphierendes Lkächeln mischte sich mit leisem Spott.
Der Amerikaner drüben sah sie erstaunt an. Die Windjacke flog
in die Ecke, ihre Gestalt stand auf den Polstern, ihre Hände suchten
fieberhaft in dem Koffer, der oben im Sieg lag.

Die Augen des Amerikaners waren noch größer geworden, er
aniüsierte sich . . .

Sie sah es nicht. Was sie machte, geschah mit solcher Energie,
daß sie dabei nicht rechts und links zu schauen Zeit hatte.

Jn großer Eile schrieb sie auf eine weiße Karte: �Mrs. Wellton�,
drehte sie energifch um: �please, silence, Sirs,� schwenkte sie zum
Trocknen einen Augenblick in der Luft � und reichte sie dann mit
einem feinen Lächeln ihrem Gegen-über �- ganz die Dame von
Welt. Er verstummte, las �-� � blickte sie eine Weile an: dann
lachte er auf, zog den Füller aus seiner Briisttasche strick! das �s�
in Mrs. Wellton durch iind reichte ihr die Karte mit einer leichten
Verbeugung zurück.

Sein Sekretär saß mit großen Augen dabei. Rose sah eine
Weile erstaunt auf dic weiße Karte nieder. Dann schien sie zii
verstehen, freute sich iind ließ ihr Lachen erklingen, das ein ganzes,
düsteres Gerichtsgebåiide mit sämtlichem liebenden und toten Jn-
ventar hell sund fröhlich machen· konnte:

»Nun denn, auf gute Freundschaft, Mr. Welltonl« Sie reichte
ihm gönnerhaft die Rechte hin und dachte: der Junge hat Humor.
Laut sagte sie: ·

»Das hätte ich Ihnen« gar nicht zirgetraiitl«
»Was, Mylady?« fragte er zurück.
»Soviel Schlagfertigkeit Sie sahen vorhin schrecklich lang-

weilig aus.«
»Aber, Myladn ich bin Wellton!«
,,Vezweifle ich auch gar nicht. Jch bin Mrs Wellton, die Frau

sdes ainersszikanischen Trusikönigs wissen· Sie, der, der sich nie sprechen

lä«ßt, Mai stät mit vier Jnstanzen und acht Vorzimniern . . .« Er
wollte sie unterbrechen, sie ließ ihn nicht zu Worts komme» , »

NOT! Bitte," sise Uickte ihm gnädig ZU· »Es gibt viele Leute,
die Wellton heißen . . .«

Wie eine Trustkönigsin lehnte sie sich in die Kissen zurück,
»Mylady, das ist Welltoiil« begann der Sekretär mit dem

Brustton der Überzeugung imd begleitete seine Worte nett einer
eindringlichen Geste.

»Dann ist es womöglich mein Mann? Neckisch blickten ihre
schwarzenspsfsliipillen unter den halb gesenkten Lidern hervor.

»Koni1sch ist das Leben. Dann treffen wir uns aiisgerechiiet
aiifder D-Zugstrecke Dresden--Leipzig.« Und leiser, wie eine Im
leidigte, kleine Frau in Negligåspitzen fügte sie hinzu:

,,Daher waren Sie wohl auch so rücksichtslos, Mr. Wellton,
denn � zu seiner eigenen Frau soll ein Mann nie rücksiichtsvoll
sein . . . Und nun Iaffen Sie mich schlafeiil«

Sie legte sich wieder lang, deckte fich mit der Windjacke zu,
drehte den Kopf nach der anderen Seite, zog wie ein Kind die Ell-
bogen vors Gesicht . . . Nach wenigen Lllinuten mußte fie einge-
schlafen sein, das sagten ihre regelmäßigen Atemzüge

Der Sekretär nahm den großen Reiseplaid unid deckte sie ZU·
»Er« nickte nur . . . Dann blickte er in feine »Elegante Welt« . .-
ihnärgerteetwas �- -- .--. «�- .-- � «�- �- �� �- -- �-

Leipzig!
Sie rückte zusammen, schaute verwirrt um sich, erinnerte sich«

{Dar ZU n�ibe. um zu lachen, fegte ihre Mühe auf, zog die Wind-
jackie an, seichte dankend die Decke zurück.

�Thank you very well . . . Vielleicht treffen wir uns M!
wieder irgend wo auf einer Gesellschaft oder im Zuge oder at!
dein Schiff! Dann sind wir wieder sehr nett und rückfichtsvoll ZU-
einanher. Good-byel M. Wellton! Good-bye, Sir!"

Und ihre Gestalt zwängte sich durch die Menschen und Koffek
des Ganges. Niemand konnte ihr nach . . .

,,Pa! Hallo, Jiihei!" Ein heller Jodlerl Man drehte sickl
um und; den Beiden; ein entzückendes frisches Mädelchen im G?�
kostümflog lachend und küssend dem vornehmen, alten Herrn am
Bahnsteig um den Hals. »

»Da haben wir dich also wieder, Rose, meine Rosel«
Er zog sie zcirtlich an sich.

·· ,,War sehr lange fort, ganze eineinhalb Tage und eineiiilstlsp
NUTHEOI Sckmsltcht schrecklich, Skibahn ausgezeichnet! Heinz bringstl morgen die Stier mit. Ja, weißt du, der Dienst, der Dienst so Als
Referendau . . . « Sie kriminserte sich an der Schläfe.

i Das Publikum drängte sich am Ausgang. .
, »Du, Rose, sich mai, wenn mich nicht aus; trag-c, ist her gross«
I Herr da drüben Wellton, der Newyorker Trustkönig, von dein W«

neiilich sprach. Er soll zur Messe herkommen und er ist es i199"
haupt sicher.«

Rose sah hin . . . ihr wurde plötzlich heiß, dann kalt »«
wieder heiß . . ., sie lehnte den Kopf an die Schultern des �nde?�

»Mit-e, Po, müde . . ."
Er verpackte sie sorglich in seinen Wagen-
,,Si-ebst du, Rose, das kommt von deiner SkiwiiP

lSchluß Blut!
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geteilt-tun wertlieititntiigei 91111111111 bei bei 9121111100111.

ReichsbanbDirektoriuni hat »beschlossen, di»e nachstehend
{geführten wertbestandigen Wertpapiere zur »Beleihiing bei derJssjchsbank z lassen: Firozentige Goldobligatioiien Reihe 1 derfix: Gol kredxt A.- . in Weimar, bprozentigå Roggen-Schuld-

»schkkibiiugen Reihe 1 der Bank für Goldkredit .-G. in Weimar,
sprozmtigk Goldschuldverschreibiuigen Reihe 2 der Bank für Gold-
kpedit A.-G. in Wzeinian Sprozenti GoldhypothekewPfandbriefe
M; e 1 ber chen Landwirtf sban in Oft-stricken, l0pro-m3 Goldhvpoth »» -Pfandbriefe » he 2 ber B erifchen Land-für!? aft6ban1 in Ali-Fluchen, bpråpenti e Roggenpf briefe Reihe 1Fig: gdber Bayerischen Landtpirts aftsgcink in München, bprozentige
Gpldkomniiinalschuldverschreibun en bei: Brai1nschtveig-Haiinover-

n ypothekenbank in Brauns weig und Hannovey 10prozentigeschheldkoiiununalfchnldverschreibun en der Braiinschweig-Hannover-
m, Hypothekenbank i»n Braunj weig imd Dann-over, Ioprozentige
Goldhppogzeåesipfsntgbriezfå Abzxllizng 3d»i»!ere»Deiitscl;e»»xä4Cärundkredit-W? Z: kisodkiekhkedlie enu-Pia« Feier« WYO s i« VIII?
elglmuskkzokopmochpkium o; oh« for. 2,2?� Hi? Thkkkgåusikokx
Zkzdeipsiredit A.-G. in Ber in, ljprozentige oldhhpothekenpfands
Des« du. Ists-gar iiadiksssswsg n« rssgss Diese-Os-Rsoggenpll swxeeHe l te· up {agil Ichm w in« R« es fujnrt I???�vmzh Scge 31.180 in Rin ie, Inst en»igeB cliggeiike en ieseNei e 1.«»»i»ibn G n» dzikszgenrgn e an in » er in, Opr ntige
kzndschaft 1g; » sgppfan riefemer Ofkpreu ischen Genera -»Land-{mit »in onig  i. Pr., prozenige» genpfandbriexe der
Preußkschdlzonnuers en. Gsewerallandschaft m ettm.

Reichgbankaiisiveim
Nuch der Anspannung des Reichsbankstandes zum Viertel-

jzhkesschliiß glrng in beste serssttenll Oätobkrwochel die g e»s amteKzpzta aln age um» , klziö ar zuru . 8Jm einzelnensank die An age im Fapibernzar »i»n ardgeschaft um» ,4 Trill. Mark
Und im Rentenmar»om m: geschaft um» 81,3 Will. Rentenmarh
Der Bestand an Papierniarkwechseln verminderte sich um 38,7 Trill.
Mark, tvahrend das Wechselportefeuille in Rentenmark sich »Um
45,2 M111. Rentenmark erhohte.» Die Summe der von der Reichs-banlrediskontierten Wechsel stieg um 80 Trill. Mark. Der Um-
Iquf an papiernen �&#39;80 	11ng61nitte1n erfuhr eine
geringe Verminderung. An Reichsbanknoten flossen 1,5 Trill. Mark
aus dem Verkehr zuriich und -der Bestand der Reichsbank an Renten-s
bankscheiiien dehnte fiel; durch Rüclfluß aus dem Verkehr um
23,9 M111. Rentenmark aus. Die fremd en G elder der Reichs-
baiik erhöhten sich, in Papiermark und Rentenmark zusammen-
genommen, um 23,2 Trill. Mark. Der Goldbestand stieg
weiter um 16.8 Mill. Mark. Der Bestand an Scheidemiinzen
verminderte sich um 1,8 Trill. Mark.

w. Berlin, 13. Oktober. Woivenüversicht der Deutschen Reichs-
banl Ausweis vom 7. Oktober 1924.

1922 »1.iz»28 » 1924 igeg. die Vorm.
Millionen Millionen A ktiv a. Mai! Mart
1o44,445 18 255.795 MetallssBestand .
1004.855 443,927 darunter Gold 594 665 000 -s- 16 746 O00

432,615 u. ztvar Bestände« 441 482 000- + 26 000
50,032 11,312 150120.1. Au . 153 183 000 Fi- 16 720 ooo

Scheidemünzen . 19 891 968 -� 1 836 856
22848430 m m 195,111 Kassenscheine . . 324000 s� 16000

�- «-� Nentenbnkscheine 246 322 O62 + 23 853 120
2,213 447 170,112 Not. and. Banken 270 + 67

54915/120 seit! 91m1 «Wechs. u. Schecls. » 897 359 853 »� 38 696 615
845 600�4021mz31475 131,750 RM. Wech .u.Sch. 1 278 828 229 + 45 199 886

143.626 man 117,65 Lombard- order. 6 111&#39;200 �- 8 348 610
-� -� dar. lomb. echse 4 648 400 «� 6 810 260

Rentin.-Lombrd. 8 664 400 -- 31 300 000
376.270 111512311 eitens�se tand 77 835 775 i�- 46905022380316  �Sesam 211,558 onstige A va . 863685 887 --i- 21 598 887

« dar. im Rtmlvert 24 418 369 + 3 069 414

» » P a ff i da. »»
180,000 « 180,000 Grundkapital . . 180 000 000 unverandert
127,264 160,602 Reservefonds . . 900 881 i unverändert

344171831 4513101101751 Roten-Umlauf . 1 519 014 882 i�- 1 495 772
20364369 1515121451911 Rebs- u. Stegutkn 821 811 640 + 14 296 664

Rentm.- Girovtd 170 774 503 + 54 194 910
67 025.430 1154130142945 Privatguthaben . 371 444 928 + 8 863 787

Nimmt. - Girovrb 186 676 556 �-�- 5 785 063
DarL b. d.Rentbk. 800 000 000 unverändert

14 542.727 1991151102002 Sonstige Passiva 385 851 262 �- 11 679 858
bar. im Rtmkverh 404 852 -- 375 282
Verbindlicht aus
weiter begev. im -» JnLzahllxWechs 201 700000 Es� 30 000000

Amerikanischer Kabeldiensl der Schlesischen Zeitung
heutigem sc, 11». OkixålibetgWoisishtli es» äktewycgrdkerP Gift ask;-, e reie. m enu eeni ie reieurEste folgend-In wixuigen Gro nde sartikel in owyork wie folgt:Apis e10. per Fzk 2,25 Do ar wish» 2,5o!, N mduttee extraPst Pfkziwd 88,50 ents �7,25!, Newyork per Pfund 20,50
EVEN, Eier. fein, per Dutzend 68 Cents �7!, kalifornische
Fefxakölzen »Sitz. er iånd 1»2,25 Cpnäs »8un»l»!»eräii-di?»:t!-»» HNeu 2911:. 185 nveran er , o »en ro r. perIV Pfui-F 0,85 DollauarHotlotfen 2111110 per Wiss 88 Cents,
Pfeffsr Sing schau. per P und 12,50 Cents �2!, Pfeffer Mom-VCfa rot per Pfund 9,50 ents  �»�»!, Zwiebeln per Sack 1,75 Doll.,
Kartoffeln Herze, per Fuss, 2.50 Do ardd grobebLeiäiwand ZU? Engen0 0, « t 10,10 , ro· eint a n enper ollwper Yaveiin Cents  �,8?!e!k isiunesgBakimwollseäi Stansdårg
MS lsentskäögatckifentkr Fzjflückndeulglgåzscsiexilittxszelflgfsbllka Seidpeer Ia
Pf! Pfund 7,90 Do ar  unverän-dert!, Seide Japan per Pfund
Ceäsvgåiiå �8% Wolle Boston Durchschn. 98 dpeäcgP arg III!
  Hist? VIII;1,52 ll, t 0 per 01: �ö .
Schkvllxzblech Nr. Zsarper 130 lPfund 3,80 Dollar  unveränd»ert!,
Xkcycsecrin pe;318,xa» !-J»ents,s gnlszcheigzizehlphosphapt Cgiccagg, _ onne , re a ro eni er n��H05 Dvllan Salpeters uresz Rlatron pejr 100 P ndg 2,42 Dollar-Schwefelsaures Kali sogrozentig per Tonne 45,85 SDolIar,Marke B per Faß, 6,75 Dollan Kokosnu öl Nu. loko per im
1075 CONS- Benzin per Gallone 17 Cent , Schmieröl per Gallone
84 Seins, Gumxm �im per Pfund 29,87 Cis-its, Gummi erste:
law; per Pflmd 29 5 Cents Schindelir rot, Leder-n, per 1000 St.
Jiqadouay ai2k2k,&#39;1z«gh1«;;21k,, 121110112, is: �1000 zu; 5oDo11».
die ZFUTschT cLllliitlxi ee nsingilnn ltisiieh efoclskoßteierlcsirikelikne Är�äi�bt
UNDER» unter Hinweis daraus. das; der offi ielle Zeichnungstag

glaubt spstgcxitzt d R l· s s B eutsschhrh·åueiii«eu . « au remen in i -g« ei w er o fissuånbaii eines neuen deutschen
» interessieren. -- 58er neue Berliner

m» oinmiss ar. Das amerikanische Handelsamt er-
» nnte eo Pil er, früher Verkaufsleiter der Alis Chalmers

« 611m anbel6 ominiiiar von Berlin.

Die Sleinkohleiiprodiillioiij»WeftoberschlesienH.
» Die Steinkohlenförderung 003 WsstdbstjchlseIxf en Reviers betru im September nach der vorlaufigenksftstelliing üb er eine Jlilillion Tonnen, nänilich 1021756
ämme�; Jm August waren 99B 590 Tonwen gefördert worden.
�d? die arbeitstägliche Leistung war im September mit 89 298�

J Uns« gegen 88215 Tonnen etwas höher als» im Bot-Monat. Derm�? a n 6 a b s 0g ät entsprechend der erhöhten orderung g e-
«« 8 E U· Jnner a Westoberschlesiens wurde f 386 451
dVUNM ge en 373 295 Tonnen im Vorrnonat Dabei it fe zustellen,
Cl? de: A as an Zieqeleieii nnd Zententfabriken und andere indu-

im ei. -� Massenbau

TH »» nadhletzkåiges zu

i

M}?

001178813grielle Werke erheblich zukksckgegangen ist, nämlich
V von Ei anbahn-» nnen auf 56693 Tonnen. Ebenio weist der Abs a

dlstlttåtlgäsnsine Verringerim auf, nämlich innerh ckilesiens
von »» » onnen auf 2187 , und für Ei enbahndienstkohlen nachdem ubrsaen Deutschl-and von 58121 an; 51790 Tonnen. Jm
Ganzen hat sich jedoch, da bi-e anderen Absatzposteii gesti _e11 sind,
Vgl» IF! Fgåkåkätzäbsag  gen; übrigen Delzxfchlgsiid ges-Ihren und. on au 7.. Tonnen. ns on er et t t «chr Abfa »auf» weitere Entfernungen günstig infolge« o5: egoYm
TIERE? altmsse des Fdengdiie a�!? Folge »h»;»it»te, dgl; im Septemberonnen tla en» a ern-m agtellen ges iclt
werden konnten, wovon allein auf CosekHafen 157 292 kamen.August waren nach des: Wsksxeki using-steilen 0033 Tonnen -80119811. Im Gegens zu em nlandsabsatz weist der A u -
andsabsa eine i erringerung von 54698 auf 85888

Tonnen auf. rößter Abnehmer war im September nicht Deutschi
SIEBEL fotixdetn  Tsgzeeclsoslokvakek die mit 27 Hälse« Tonne» im»» i »mon ringe a r e n 001e au genomm w« Deuts -Ofkskkesch tm voran enen Monat.  ngeik folg-ankä-KDHICUMSUSM ms Aus an : nach Deutschcdsterreis 4 732 Tonnen,
nach Ostoberschlesien 2562, nach dem übrigen Polen 911, nacl! Danzig
eg022;::«,e.«-;g:e- .7."- 1°75"99°&#39;:*°1. es  see ges«. »«enar»»amiere-eg "
riin noch n it  halten» binnen, sodaß wgis er m De re:
M O Jr uing d e r B e st a n d e eingetreten ist. Es lagen am Schluß
des Monats auf den Hulden 195 061 Tonnen gegen 174336 am An-
fang» des Ntonats Die Wagengestellung war regelmäßig; es wur-ääitekixsgesaint 87 524 Wagen sur Kohlentransporte angefordert und

C P Llttiengesellschafteinommer-. ivtb kA.-.� · «·�in Söallenitegt �ein drie aAsectlitxrslebgieFlBaQizilflk verkauft Ihr« Furt«
A.-G. für Schlesische Seinen-Industrie» ivormals C. G. Kranista

gib· kSFZYPZTZ Eis? CåisfrisilkiäkksiPåni MsYZkMU 5° DYMEDU i«.o r n n e .· .ratswah en.  S. Anz.! g« g U a ufhchtw
Ttschcttbetger Zuckersiederei.» Wie vermutet, wird die Zu-

ssaininenleizung der Stammaktien im Verhältnis von 53:1 erfolgen.
» Chrisioph u. Unniacl A--G». in »Nicsky Oft. Wie verlauteh wir-d

die Zusammenlegung bei: Aktien»im Verhältnis von 20:1 erfolgen.
»Die Zirsammenlegung fallt damit »wesentlich ungunstiger aus, als
man nach der bisherigen kitrsinafzigen Bewertim der Akt an-genommen hatte. Das 9 enkapital würde n  rling
ider Znsanimenlegung 5 ionen betragen.

Die Neiibildnng des Reichsbankdirektoriiiintd Die durch das
Inkrafttreten des neuen Bankgesetzes bedingte Neubildun des
Reichsbankdirektoriums ist in der Weise erfolgt, daß auf rund
des § 6» des Bank esctzes die bisherigen Mitglieder zu Mitgliedern
des Rrichsbankdire toriums neu ernannt wurden, mit Ausnahme
des mit Rücksicht auf die vorgesehene Altersgreiize ausgefchiedenen
bisheri en Vizeprafidenten xzellenz von Glas enapp. An
Stelle es letzteren wurde Geheimrat Kauffmann zum Vize-
prasisdenten ernannt.

Kottkursa Berlin-» Kaufmann Ernst Bieben Alexander-grafze 51/52. �- Chemnitz: Firma »Resch-Teufelsmahr u. Co»
ex ilwarenhandluiig«, BruckenstrckM « « F o« « J« se« «··ozFtiTanskkkeiiirsiofmain: �I a r. o n ed, n erin i ri a en-zwei geh? owiarski.  . � zfleiwiw Jene Handels-

gese schaft »Hcrus der Moden Paul Ezariiot»ta» u. o.« �- Han-n»ov er: Kaufmann Paul Blsagmann», alleini er Inhaber» der
irma Hannovexsche Herrentva abrik Paul ßmanm Friesen-

trage Eis. --· Ko · irma est eutsche Reklanie und Druckerei,
ktien ellschafd «

In: i
i« phstraß 8/10; For! ets  Akt:gesells t, TabakfZgkxiiitoSe engeasie 3/0- --e Likavigkr NachleE

er am 9. Juni 1924»v A ri Ränder;mann Johann Leitung. Im« mm F e Lauf·
Ges äfts fsichtD s-d-..Ko  llWerkstähtten aflür Lederitkcdeuftriznkbisktoglnzockekst Ljlgitst e

Nr. 56. -- Hinsdenburg O.-S. Firma Jda Seidler

Keine Wintetbeftellung der Reichsbabn in rollendein Material.iDas Ei enbalätxlssentralamt wird zwar Schwellen bei den Rhainischss
tveftfäli eben erken in Auftrag geben«-und eine Schienenbeftelluiisg
dürfte in Aussicht stehen. Wie die ,,Rheiii..-westf. Eiter.� erfährt,
Mit! iedoch Aufträge den

OUUI

» an rollendem Eisensbahnmaterial für
inter 1924/25 nicht zu erwarten. Ang ichts der Tatsache, das;

aus dem Auslande keine nennenswerten ufträge vorliegen ngch
entsprechende »Pro1ekte egenwciritg »schwebeii, durfte »der Beschaf-kigkingsgrad dieser Jndu trie auch weiterhin sehr zu wunschen ubrig
0 en.

Verkehrsbericht des SchiffahrtsWereins zu Breslain Oder und
sGlatzer Neisse atten im Laufe der Berichtswo erfreuliche Auf-ibesferim des asserstandes zu verzeichnen, sho aß die Tauchtiefe
ab Bres au am 8. ·. M. auf 1,50 Meter eraufgesetzt werden
konnte. Die in und oberhalb Breslau im Rang lie de voll be-
ladene Talschi fahrt ift daher zum Abfchwimmeii ge men bezw.
wird die nci ten Tage fortkommen; bis 10. d. M. abends haben
bereits 260 beladene Kähne Ransern zu Tal assiert Zu Ber«ind 88 Schleppzüge mit96 beladenen und 11»9 erren Kähiien trag
» eslau herangekommen. Die Umschlagtätigkeit in Castel-Hafenit weiter gduts 7000 To. wurden getippt ber Kahnraum in Casel-,asen ist a er stark zurückgegangen, zumal durch» Beschliix des
iFrachtenauss iusses für die Oder voni 7. d. M. die bisherige racht
und Bedin ungen bis Ende d. M. verlängert worden»sind. Jn
Stettin sin wieder einige Seedampfser mit Erzen»» eingegangeniund weitere »für Anfang der nachsten Woche angekundigt Ham-burg bat enb icl! etwas weg: Belebun gefunden, indem nicht nurdie Kohlenverladun en na Berlin, P011 ern auch durch über-
-na men von Getvei e und Düngemittel nach Oderstationeiz jeder
ein ommende Ka n glatt Beladung findet. Wasserstandet
«Ratibor: am 5. t. 1,16 Meter, am 8. OR. 2,09 Meter, am 11. D11.
1.60 Meter; Dyhernfurth am 5. Oktober 1.50 Meter, am 10. D11.
2,47 Meter, ain 11. Okt. 1,97 Meter, Neisfe b. Wartha am 4. Dlt.
�- 0,11 Meter, am 6. Okt + 1,60 Meter. am 10. OR. + 0,10 Meter.

180m Fracvienausfcbutz für vie Oder festgesetzte Sibisssfracbten in Golbuiatl
se Tonne von Bresiau Oppeln Coleliddervateii

Berlin Stettin Hamburg Berlin Stettinnach Berlin Stettin
Grund rachl für ganze iswlfcbeiiftaitonen zahlen m: Tetlladungen mindestens�
» IF» nladängen die nach ber Eiidltallon maßgebende Frucht!. ein o e

Oberspree ZU 3,0! s� 5,95 Cis 0,00 4,00
tlntersvree . 4.20 600 s�.... .- - 8,86 .. �

gar andere Gute: in anzen Kabiilabiingen sowie für Eeumengen treten ent-
tpre ende Znschlage ein. u den obigen Grundfrachten tritt ein iiichlagie nach
Windung, der für oberfchlesiscbe Koblenverladunaen bis 81. 10. s  ausgelebt ist.

Bntterbetkcht von Gast· Schultze u.»Sohii Berlin 6.2.
Diese Woche erö �nete in einer etwas ruhigeren Stiiinnuna DieKauflust lieszna und der Abs-IS wurde schwä er; trotz-dem reichen
die inlandis en Zujnhren nicht aus, deJPV at zu des! »
mußten weitere Bezu e vom Ausland getatigt wer en. »Die Preise
blieben unverändert. mtliihe Preisseststellung der Berliner Butter-
Notierunsdtominission im Verkehr zwi eben Erzeuzer und Groß-
handeL racht imd Gebiizde geHOU
7.--11. O oder: 1. Oualitat per Zen Goldnzarkt 2. Quali-
tät per Zentner 180 Goldmark, abfallende Oualitat  Zentner
146 65010111011. Tendenz fest.:-»�·· Schmalz: {in der » ichtswoche
hatten wir einen au erordentlizh festen Markt zu verzeichnen; aft
täglich kamen von merika höhere Notieruiigen  er war as
Geschäft etwas» stiller, usnd dve Haufe: verhielten sich abwartend.
Die amerilanischen Forderunkxn find: Steainlard 41,50 Dollar-
iPuvelard 42,50 Dollar. Basis ikrces ab Kai Hamburg nicht unter-
sucht. �- M 0 rg arin e: Unveranderte Marktlaga

Magdeburg, 18. Oktober. WeJzuckeix Amt?prom e Lieserung 21 Qioibmart, �
h g.

Notierunm
ieferung inne:

endenz ru
1b 4 Wochen

I

Die Kohlenfbrdernng im Ruhrgebiet Nach vorläufigen Be-
rechniingen wurden in der orhe vom 28. September bis 4. Dächer
im gesamten Ruhrgebiet ohne die von der {Regie betriebenen
8 Sechen und 10 Kokereieid in 6 Arbeitstagen 1985606 Tonnen
tKohle gefördert  910 das. belaste. �Gebiet entfallen davon 18805061

«Dresdner 
Straf-s·

A

i

i

enunb.

�an-t

i

zu sten des äuferä Vom i
ner 200

!

gegen« 2023 548 �860787! Tonnen in der vorhergehenden Woche
ei eben alls B» Arbeitstagen. Die Kokserzeuguiig stellte sich inder Bei: Zeit» in 7 Takken km den Kokereien wird auch Sonntagsgearbeitet auf»406 763 0. besetztes Gebiet 371876! gegen 396130
862259! To. in der» vorhergehenden Woche. Die »arbeitstägliche

Kohlenforderung �-�- immer ohne die besetzten Gebiete -� betrug
11i ber Woche vom 28. September bis 4. Oktober im gesamten
Ruhrgobiet 880 934 To.  gegen»Z37 258 To. in der Woche vor er
und» 868 681 To. im Durchschnitt des ganzen Jahres 1913!, ie
tägliche Kokserzeiigiiiig stellte sich auf 581»09 To. �6 590 bezw.
62 718  Jm setzten Gebiet ergab sich eine arbeitstägliche
sijohlerkfdrderimg von 308 094 To.  810123 bezw. 348 586 To.! und
eine tagliche Kokserzeiigiing von 53082 To. �1 751 bezw. 58 338 To.!.

» Neueste Handelsnachrichtein
« Berlin, 18. Oktober. sEigener FernsprechdienstJ

» s� Die» Verwaltung der» Deutschen Post- und
Eisenbagnver»kehr»s-Ll.-G. in» Berlin beantragt dsic
Um tellung es Altientapitals im Verhältnis von 40:1.

»� Die Vevwaltun »»des Vereins für ZellstoffindiuBrig» in Berlin s lagt eine Zusammsenlegung der Aktien ini
erhaltnis von 20:1 vor.

� Das Scheitern der deutsch-englischen Farb-
stoffverhandlun en soll au dadurch seine Erklärung
finden, da die Britis e Farbstoffge ellfchajt schwere Verluste auf-
szuweiseii at und der»Staat um »neue ilfe angegangen werden
muß, nach er bereits 1,7 Millionen «» fund Sterling gegeben
bat. {im ubrigen hat auch die englische Regierung ihren Wider-
»fpruch gegen den Vsertragsabschluß eingelegt.

is; Das bisherige »Aktienkapit»a»l der Ammendorfer
Papierfabrik wivd von 80» Millionen Stammaktien und
-1 Million Vor ugsaktien auf 4 Millionen CzioldmarkStammaktieii
ainsd 86000 Go dmark Vorzugsakstien umgestellt». Mit den in der
-Goldinarkbilanz» esrgestellten Zahlen glaubt die Verwaltung das
Unternehmen 101e er auf eine sol-ide» Grundlage zu stellen mit der
Aussicht auf eine angeinessene Verzinsung.

London, 18. Oktober. Der Subskriptionspreis der deutschen
Anleihe ist» aus 92 Prozent estgesetzt »Die Zahlungen sind wiefolgt zu leisten: 5 Prozent ei »der Zeichnung, 25 Proz. Anfang
November, 30 Proz. An ang Dezember, 32 Proz. Anfang Januar.

Berlin, 13. Oktober» Börse.  Schlu ! »Die Nackibörse
iwar fest, aber . Kriegsanleihe 530, S utzgebietanlseihe 5,625,
y�i�rbg. Konfolo 965, Zwangsanleihe 11,75, 1923 K-Schätze 175
s ionen.
» Um 2% Uhr wurden folgende Effebtenkurse in Bil-

liotleii genannt: Phonix 39,25, Hat ener 80, Hohenloshe 18, Gel-ssnkirchenex 56, Rheinst l 82,75, eldburg 47, Krugershall 7,5,·. dlser Fxiäli 23, Rei sba 51, 375, �skonto-Kommaniditanteile 12,
Kräfte? teä träg! ssiztisgnagaiitkjssch Dåutglhel Peääoäeuniiaesellsihafti« - « an a I - *8 I e Ü  , , a r ¬12-230Ieti0f!rt_ 26,9, NorddeutsZer Llohd 4,75, Berliner Handelsgesglk
03132976 isommåkisxsf 1sk2�å�;«"äi"�o 48353 Vxiiååiskkk"tåchikiirisiä-« « eriner niin , . . ., i e niin ,,
No er 50,5, Buderus 10,40, DeutsckyLuxxenibiirger 52,375, Erd-
« ,90, Deutsche Wolle 4.76, Deutscher Eisenhanidel 5,20, Elber-
wider» arben 16,80, Feldinühle 3,625, Fselten u. Guilleaume 21,75,
lektri che Unternesmiingen 12,10, Görlitzer Wa» »on 3,8, Hirsch-

Mfeä 18,F5», Jlgåzso eiågbau öKghlgrukin Hm, toäröitzer EIN,neeu en ,, aua"e,1, "ne-. man ,75, -Æksifche Xisenbahnbeda 10, Oberschlesische isenrijilidustrise 11,25,
0551255128: 0978088133� .13��°3""%i?%1?&#39; 9572008519-118�. , in 11 n , , i eTextCilwerkebJG Schuckert 39, gßeitere el»n 16. »

Im freien Verkehr wnrlden in Mi iarden notiert: Atdlerkohle
8750, B ckerkohle 4250-�4750, Beckerstahl 850�950, Berlin-Halbkr-
sftädter ndusttfe 90. Braimkohl C �i , 250-300, T chsch1000, Deuts Etastauto 1125---1Zg0,  Textil 16;0, uDeutesrilesx
Wald- und olz 60-70. Elite 225, Glückauf 1500�-1700, Görlitzer

eutxifugen 100, Gummi Elbe 8250, Hochfreqiienz 550»0-�5250, Kur-
che Brau len  Landbau! 1750, O· ringen Berg-

an 000, Sci iche Tull 28000, Gübbeuticbe S era 725-��775,
Schebera 2050� wo, Schlesifche Hefe 200--300, Schtverdtfeger

 1250��1200, Textilmeyer 1503250, Stock u. Kopp iao�-iio,
bis 200, Tiag 550-500 Ufa 000-u 250, Wesdfälisches Beug-
werk 5000

w. Hamburg, I3. Oktober. Warenmärktr. K affee: Am Platze
wurde ein gutes Bedarfsgeschäft lebten Preisen getätigt. Das
Inland ver angt besonders gewa ihm: Kaffees Schmalz: Die
Tendenz war fest. Drjtteltonuen 43,50 Dollar. Das übrige blieb
unverändert. Getreide: Das Ausland meldete am Sonnabend
niedrigere Kurse, namentlich nnirde hierdurch der Preisstand des
Roggen beeinflukt der sich aber wieder etwas zuerholen vermochte.
Die anderen Ar ikel waren verhältnismäfz stetig. Es notierten:
Weizen 226�282, Roggen 216-224. Auslan sger te fällig 280��284
Mark. Mehl war nachgebend Weizenmehln uszugsmehl hie-
siges 42, Sbäctermaebl hiesiges 3»ö,ö0, inlandifches Auszusgsrriseht 36,50,
inländischez Wprozentiges Weizenmehl 82.

L.
sorten sehr knapp geworden; selbst auf Basis der wesentlich erhöhten Forde-
rungen löst sich nur wenig Ware beschaffen. Santos siipertor erreichten bereits
einen Stand von 114 bis 117 Schilling, Prlmes von 119 bis 122 Schllling
und Extra Prtmes von 124 vie 126 Schwing, alles loto transito. Reges
Interesse zeigte sich fttr zentralainertlauische aafieeß, von denen die gewaschenen
Zotten nitt 140 bis 155 Scbilllng aus dein Markt genommen wurden. Im
Verkehr mit den brasillanischen Ablabungsmiirtten war die Tendenz äußerst
fest. Die brasilianischen Abgeber schritten fast täglich zu einschneidenden Preis-
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erbbbnngen. Erst gegen Berichtsschliiß gaben die Abladungspreise wieder etwas,
nach. Zuletzt wurden für Santos fiiperior auf Abladung 115 bis 118 Schllliiig
cif Hamburg gefordert. Der Kalaoniatlt trug fast ununterbrochen einen
reibt lebhaften Charakter. Das Interesse des tnlandtscbeii Bedarfsbandels er-
streckte sich auf alle Kalaosorteth wobei die von den Abgebern sofort greif-
barer Ware geforderten Preiserbbbnngen schlau! bewtlligt wurden. Auch Halb-
fabrikate wurden wieder in größeren Posten ans dem Markt genommen. Jm
Verkehr mit den Provultionsmitrlten entwickelte ftcb zeitweilig ein reges Ab-
laviingsgeschttfh vor allein anch ans dein Grunde, »weil wiederholt die zweite
Hand mit bimgeren Offerten ani Markte war. So wurden Tboiiie iuperior
per NovenibersDezeinbeipAbladung zweltbandtg mit 461,4 Schiuiug cis Hamburg
getauft. Ferner wurde Uccra good fernientev aus zweiter Hand mit
3894 Schilliiig bezahlt, während die erste Hand für Dezeinber-Januar-Ab-
tat-ungen 3934 Schllltng forderte. Jn Babla superior kam es mit der zweiten
Hand auf Basis von 441,5 Scbllling Kosrfracbt zum Geschäft. Aus« dem Reis«
marlt bat das Bedarfsaeschitsi mit dein Jnlande eine nierlliche Zunahme er-
fahren, wobei die indischen Reisig-isten im Borbergrniibe des Interesses standen.
Bevorziigt wurden die Lieferungsternilne November-Dezember und Januar. Die
Preise verfolgten eine steigende Richtung. So wurden Buriiiab loto mit
16% Schwing, November mit 16 Schilling N§ Pence und Dezember mit
1694 Schilltng bezahlt. Burniab Brit-preis, der ebenfalls in größeren Posten
angefordert wurde, stellte im! in erster Qualität sofort greifbar auf
13 Schiuing 101A Beute, während Dezeuibersizteferitiig mit 14 Schilling
13l.» Pence geschlossen wurde. Der Gewtlrzniartt verzeichnete ein regel-
niäßiges Bevarfggeschitft mit dein Jnlande bei fester Pretslagm U. a. notierte:
Weise: Mnntokpfefser 91 Schllling Piineiit 36 Schwing, Macisnüsse
245 Schwing, Nellen 132 Schwing, Raneel je nach Qualität 165 bis
225 Schilling, Voll. Kltinniel 26% Gulden, alles per 50 Kilo lolo transito.

w. Chicago, 11. Oktober. Wetzen �01101 stetig! Dezember 142%, Mal
ists-«. Mal-s llauni stetig! Dezember 111%. Mai 113%, Schmalz  stetig!
Oktober: 15,60, Dezember 14,70, Spec! 13,12%. Scbweineznfubr im Westen
85000, davon in Cbtcago 3000.

w. Steinen, 13. Oktober. Americaii [um intvdllng universal standard
28 mm staple lolo 26,93 Dollar und Ewig.

f no» ookeieiuwiiz eins-soo- Z·

Hamburger Kalt-umsteckt. Unf beut saffeeinarkt find die Profit-·
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Hütte und Weixhblei  Dow. raff.! 0,67 Dr. 0,65 G» Kupfer  greift!. Guthaben!

1,22 De. 1,20 G» Gram-um! 1,24 Be. 1,22 G» Quecksirvee its-W»
Antlmon 4s.�-�52- Gold  nicht amtlich! 2,811-�3.��2,s3, Platin 14,6«5--14,90·
- w. London« 13. Oktober. Metalle. Kopfe: ver Kasse 62%, 3 tvkonate 53%,�
Ecektkorytit 6654-6695: Bett selected 8o-�o71-., 311m pek nasse� 2451;. b
Monate 247%, Blei nahe Stchteu 34%. entfernte 33%. Bin! nahe Sichten 3333-
entfernte 3378. Silber und auf Lieferung 35%, Gold 9213 · ·«
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taiiimer des Landgerichts Breslaus
aus, daß die Trepbenreinigungspflicht auch» u·nter · g
iiiietengesetz dem Mieter ·obliege·. Dem Urteil liegen vielmehr hin-sichtlidcli der Treppenreinigungsirage folgende Rechtsgedaiiken zu-
tun e.
sit: Treppeureinigung deii Mieter treffe, der die Reinigung eiit-
weder selbst besorgte oder fur die Vornahme derselben durch deii
Hausmei·st-er ein besonderes Entgelt zu zahlen hatte. · ·
fllechtszii tande hat: sich··diirch Verrinbarimg ube·r die Friedensmiete
iii der Regel niehts geändert, weil beide Pauteien bei ·einer solchen
Llbrede gewöhnlich »davon aufgegangen sind, daß die Vertrags-destimmungen im ubri en ble en
ist durch einen Spru

gangcn ist, in der · ·
keine Änderung eingetreten, weil au
sonderen Ausspruches alle nicht die ·· ·
treffenden Vertragsbestiniinungen unberührt blieben.

Spruch des
waren nach
pilichtungen
gcineffene Geldbetr

311zurechnen. 
98. 
Treppenreinisgung Jn solchen Fällen ist jetzt zu prüfen, o das
Lzinigungsamt diese gesetzlichen Bestimmungen beachtet hat. Jst
dies der Fall, so hat es einen besonderewTeilbetrag zur Abgeltung
der Treppenreinigungspflicht in die Frieideiismiete aufgenommen
und damit ist der wütete von der Verpflichtung zur Trevpenreinb

inicte den am 1.
einen Zuschlag für die Treppenreiiiigung vereinbart
wird· dies immer anneb
in·dieser Weise erhöhten Betrag der Bei:
glatte zu» runde gelegt und wennlprochen Tat. E
Iahrrsmiete von glatten Hunderten ein kleiner Betrag hinzuge-
;·1·1gt··ist, z. B. wenn 612

er en.
lscirungsgemäß auf
gjsåsägspflicht des Mieters nichts geändert, oder hat der Mieter das

e

HFUäherter· · « s
Dxeppenreinigungstsäski
kixlisssssskxtzks 
. m ,renne?� « «

Idzisirge bleib t, nie, nicht durch Vereinbarung ober durch Sbnich
1

Fried

0m Sonntag früh ihren Anfang mit einem Festgottesdienst
V« katholischen Jugend in der St. Antoniuskirchn bei dem Professor
Hernianp Hoffmann eine Ansprache hielt und die Quickbornsinip
Tim mit musitiililchen
gleichzeitig staitsindende » » _
1119er Elllagbaleneiilircbe. Pfarrer Lonicer ging in seiner Rede
UUI die Eniwickelung ein, die die Jugendbewoung in den legtennlcälirääiibngxenommen bat. Wohl seien gute An änge da, wo l sei
dtis Errungene esrzuhalten unb weiter auszubauen. Die

Llblochrste

Zktlurdelisni Maße in ihren Bestrebungen.teilt! «
Ziele
Woche. ...

naslfskhmm en.
Form befindet, spielte zu Beginn die Sinfonia für sieben S
.r C

kcigend 
 Slot
VI« J. V. n
geführt von
�bereitete unb glanzen

States«
kaiserielegramma

z: AUläßIiclJ der Enthullung des Eiuund üiifzigev
�haute sind folgende Telegramme aus Haus oorn am
Oktober in Breslau eingegangen.

An die Kameraden des 4. Niederschles Jnfaiiterie-Rgts. Nr. 51
Breslam

Jch sende den Kameraden des tapferen Jnfauterie-Regi-
�feine Nr. 51 ziir Feier der Enthülluiig des Denkmals für seine
gefzkgmen Helden Zllteiiien Gruß. ·

Wo immer wahrend des großen Krieges an der Westfront
d» Kampf ani heißesten tobte �- in der Ehampagnin an der
gpmme, bei Arras, in Flaiidern �- tvuvde das sturmerprobte
kzkzgiiiient eingesetzt. Stets hat es in Ehren bestanden und
Mein Vertrauen gerechtfertigt.

gilit warmem Dank gedenke Jch heute der. gefallenen Helden,
uiid aller der Tapferem die unzählige Siege haben erringen
helfen. Die Überlebenden werden �- dcirauf vertraue Ich fest --
dzfür sorgen, daß unsere Helden nicht umsonst gestorben sind.
Dann wird echter Frontikämpfergeist die Ketten sprengen, die
ein tückischer Feind uns schlug.

Wilhelm.
Oberst Schwert,Ritter des Ordens Pour 1e merite mit Eichenlalib 

Breslau.
Am Tage der Enthüllung des Denkiuals für die gefallenen

Helden des 4. Niederschlesischen Jnfanterie-Regimeiits Nr. 51
seiide Jch Jhiiem seinem tapferen Komniandeun Lllkeiiien be-
sonderen Gruß. ·

Wilhelm.

Zur Frage der Ireppenreiuiguug.
h. Das am 2. Oktober 1924 berfüirbetejlrteil der ersteii Zwil-

ipricht nichtd fchlrfhtlläinein d cic s-

Bis 1914 war es in Breslau ortsüblich daß die Pflicht

An diesem

· eilten, wie sie waren. Ebenso
·des Einigungsaintes der unter der Gel-

iigsdauer der Höchstniirtenverordnn also bis 1. Juni 1922, er-
Regel in der Verpfli tu·;i·grzl·1··r·3nreet!·geiier·e·ieii··igung 

�i�. l s: -
öhe des Nsietszinses be-

xfzst dag nuntier der Herrschaft des· Reichsmieteiiigesetzes ein
inigimgsamtes uber die Friedezismiete ergangen, so
20 drs Gesetzes die, besonders übernommenen Ver-

es Mieter; in Wegfall u bringen und· dafür der an:
ag bei Fesgetzimg erwszkrirdensmiete dieser hin-Nach 1 der reslauer agxftratsaiiovdiiung vom

ieSpteireber 1923 gilt dies auch für Vervflichtunsp zur

iig befreit.
Das Gleiche �lt, wenn Vexmieter und Mieter als Friedens-

uli 1914 tatsachlirh gezahlten Bet erhöht um
oben. Man

Hauswirt einen
echnung der gesetzlichen

ber Mieter dein nsicht wider-
rkeniitbar wird das meist daraus sein, daß der

men müssen- wenn der

statt 600 Mark Friedens-Miete eingesetzt
Haben da egen ie Parteien die Friedensmiete verein-

en latten Betrag vom 1. Juli 1914 ange-inmen und hinsichtlich der damals bestehenden Treppenreini-
. den seiner Reinigim svervflichtung bei der Abrede besonderserkannt, Ykwird tatsä lich nur ein der gesetzlichen Miete an-

etsz als verei harter gezahlt unfb es hat bei der
cht des ieters sein Bewen-drn. bis das

Spruch die Miete festselzt unb hierbei ben die
geltenden Zuschlag zur Friedensmiete hinzu-

Als Ergebnis ist festzustellen, daß es grundsätzlich bei
r vereinbarten Treppenreinigeungspflicht so

nigirnzxsamtes ein diese Verpflichtung aibgeltender Betrag der
siismsiete hinzugeschlagen ist.

Die Jugendarbeilswochid
sit· Die Arbeitswoche der Breslauer Jugendbeweguiig nahm

�Darbietungen aus«-pariere, und mit einer
n 2U orgenfeier der evangelischen Jugend

ones zu age gefördert worden, aber es fehle die ··rc;fts,
ei ermes und des Dranges in der Jugendbewegung Mist· ihrer

llung gegenüber Familie, Schule und Religion sei· zwar
aber doch herrschen noch Jndividualismiis und Egoisinus

· Hier müsse grundlegender
gescha en werden. Nicht «ndivi.dualismiis, sondern Ge-izft niiis e das hohe Ziel jeder» iigendbewegung sein. Diesem�über zu kommen, sei auch eine gauptau gabe der Arbeits-
Die Ausführung des musikalis en Teiles der Feier hatte
lauer Singakademie unter Leitung von Kurt Galle

Er bot ausnahmslos polyphone -Musik unserer
en Meister. Das Streichorchesten das sich in seht: ·gu·t;·r 

rei -
Prächtige Leistungen vollbrachte

m »Morgenla"ed«, einem Choral von· 1599 in der
» J. S. Bach sowie dem �Seinem?� in d-moll fur
eichoraiester gleichfalls von  Bach. Ganz hervor-

elang die schwierige Kaiitate ,, in� feste Burg ist unser
fur vier Sinastimmem Streichorchestey Fagott und Orgel

Sologesänge und Or elbortrage. lehtere aus-

Bres

Umente von Franz Tunden
bor mit de

rtoiiiiiig von
or und Str

V

III«&#39; ".2"

in ihrem ernsten, würdi
auf vie Teilnehmer ausldste.

Am Sonntag vormittag um 11 Uhr wurde die Bucbausstellung
unb Kunstg·ewerbeschait, ·die sich in den Räumen der Frauen-
berufsschule auf· der· Arletiusitraße 5 befindet, eröffnet« Herr-von Hoerner hielt eine kurye Ansprache, in der er auf die Ziele
de·r Arbeitswoche unb ·insbe ondere der Ausstelluug einging. Er
wies darauf hin. daß bisher die Oiugendbeivegiina de: Arbeit davon-gelaufen sei: denn ihr einziges iel sei lange eit die Pflege von

port und Wandern gewesen. J r Jdealrvar reiheit von jedem
wan e. Aber hier vollziehe sich gegenwärtig eine durchgreifende

s and ung.· Der hohe sittliche Wert der Arbeit auf kulturelleni
wie auf wirtschaftlichem Gebiet werde innerhalb der Jugend-
bewegung immer uiehr erkannt und gewurdigt.· Es müsse nun
darauf ankommen, diese Bestrebungen in bieriibtigen Bahnen zu
lenken. Der· Erreichung die es Zieles diene· die Arbeitswoche. Die
Ausstelliing insbesondere so e die Erkenntnis der Beziehungen der
Jugend zu Kunst und Handwerk fordern»

Die Buchaiisstellung bietet eine reiche, mit großer Sorgfalt
und Sachkenntnis zusammeiigestellte Auswahl von Büchern uiid

gen Verlauf einen nachhaltigen Eindruck

« Zeitschriften aus allen Gebieten der schöuen und der wissenschaft-
liohen Literatur. Klassikerausgaben bekannter Verlagsanstalten in
geghznackvoller Ausstattung wechseln ab mit Werken moderuerS riitftelleg, wie Heriuann Laus, Walter Zier, Bdrries retherrvon Munch aiisen unb Avenarius. Flugiclirijten und Zeit chriften
aus der Jugendbewegxzng nehmen naturgemäß einen breiten Raum
ein, Whnekeii und Bluher fehlen allerdings auch nicht. Werke über
Kunst, Musik, Asthetih Korperkultur vervollstäiidigen die Ausstellung
Die Kunst gew erves cdaii umfaßt Metallarbeiten. Holzfchnitiiereietv
Drechselarbeitesp Kleider. Schuhwerlh Handarb·eiten, sowie Ol- und
Aquarellnialereien und Ze·ichniiiigeii. Vorzügliches bietet besonders
die Abteilung �Metallarbeiten. in kiinstlerischen Bronzetreibarbeiten
wie Reli·efs, Broschen ·und Schnalleii. Sehr: hübs e Sächelchen
bringt die Ausstellung einerSchmiedeberger Kunstwerk tatt »Klein-
kuust aus ililibezahls Reich-«. Unter den Bildern und Zeichniingen
befinden· sicki tuchtige Leistungen. so zeigt besonders eine· Reihe vonTusrhzeichnunZii von Breslan voii Konrad Scheu einen guten
Blick fur das s ·esentlicbe. ··Eiii··ige große Aquarelle muten allerdings
wie exbressionistische Schulerubungen an. Der Besuch am Er-
offnungstage war sebr gut.

Der Sonntag-Abend war der Musik gewidmet. In der
Aula· der Viktoriaschule veranstaltete die Breslauer Sing-
gemeinde unter Leitung von Kurt Galle einen Kammermusib
abend. Auch hier kamen, wie schon am Morgen, ausnahmslos
unsere alten Meister zum Wort. ·Dte Sinfonia für Streich-
orcliester von Minder, bie bereits bei der Morgenfeiet zu Gehör
gebracht worden war, bildete den Anstatt. Die Sonate a-dur für
Violiiie mit Klavierbegleitung von Händel wurde in form-

l vollendeter Weise zu G·ehör gebracht; leider hatte der junge
Künstler, der eine ungewdhiiliche Griff- iind Bogentechnik besitzt,
wenig Freude an feiner Beglekterim die ihm besonders in rhyth-
mischer Beziehung ·viele Schwierigkeiten bereitete. Das Streich-
ordiefter, das noch in der· Ouvertüre H-moll für Flöte unb Cätreidp
orchester unb im Violinkonzert Nr. 2 in E-dur. beide von
B. S. Bach, zuWort kam, bot recht tüchtige Leistungen, nur müssen
nianche außerlicheu Untugeiiden noch abgelegt werden. Der ge-
niischte Chor sang Madrigale von Haßlen Prätorius und Schein.Eineii besonderen Genußwerschafften die drei weltlichen Lieder
bonJohann H.··Sche·in, ur zwei und mehr Singstimmen, die von«
zwei jungen Sangerinnen mit großem Stimmvermögen gesungen
waren. Das Programmberschwxeg die Namen aller ·Solisten.Reicher Beifall belohnte die Mitixirkenden und ihren Dirigenteit

«f

Jm Rahmen der Jugend-Arbeitswoche spricht Dienstag,
abends 8 Uhr, im Auditorium maximum der Universität PaulAnders aus· Breslau über den ,,Lebensstil der JåugendQ DieAu·sstelliing in der Frauenberiifsschulm Arletiusftra e 5, ift in ber

eit vo·i·i 11 bis 7 hr geb fnet. Die zur Schau gestellten
egenstande· Bucher, Bilder. Handarbeitensi aller Art! sind mit

Ausnahme einiger weniger Stücke vöiikäufliclx

Alls M! Sllldlllbkllkdlleicllllllllllllclc
fHebung des ElekttizitätsverbrauchsJ Um den Verbrauch« an

elektrischem Strom und damit die städtischen Einnahmen zu steigern,Zoll der Anschluß von Grundstücken an das städtische Kabelne da-
··urch erleichtert werden, daß die Stadt wieder die Hausanschluß osten
übernimmt, wie es vor dem Kriege geschah. Jene alten Bestim-
mungen werden aber etwas eingeschränkt. Die Kosten des bis ur
Hausanschlußsischerung reichenden Teiles des Hausanschlusses wer en
voin den Elektrizitätswerken getragen, wenn innerhalb spätestens
4· Wocheii nach Fertigstellung betriebsfertig-e Anlagen angeschlossen
sind. Die Länge des Hausanschliißkabels darf n« mehr a
5 Meter betragen. Hat das Kabel eine größere Länge oder müsseii 1
der Fahrdamiii der Straße, Gärten. Höfe oder Vorland mit der
Leitung überschritten werden, so hat die hierauf entfallenden Kosten
der Bsesdellser zu entrichten Für die an jeden von den Werken völlig
oer zum Teil kostenlos hergeftellten Hausanschluß aiizuschließeuden
Anlagen ·können die Elektrizitätswerke auf die Dauer von 5 Jahren
eineii Mindeftverbrauch von jährlich 50 Kilowattstunden für Licht
oder deren Gleichwert verlangen. Die Ebektrizitätswerke brauchen
neue Abnehmer, um den in den Wasserkraftwerken unddurch die
neue 10 000-1 VA-Dampftirrbine erzeugten Strom möglichst nutz-
bringend verwenden zu können. Die den Werkeii für das Rechnungs-
im�!: 1924 entstehen-den Kosten werden  gebot? dadurch gedeckt, daßin olge der neuen Hausanschlüsse die Aus lußbewegun außerordent-
lich lebhaft wird und· dadurch Mehreinnahmen bei erstellung der
Steigeleitungem Verbindungsleitiingen usw. erzielt werden. Hierzuäoiikmt noch der Gewinn aus der Stromlieferung fur die neuen

n agen. ·· ·
lRechniigngsabschliisz für 1923/24.] Die stadtische Jahresrechnung

für das Rechnungsjahik 1N8j24 schließt mit einem überschuß von
169 436 Mark ab. Der größte Teil des Rechnungsjahrs fallt iioch
in die Jnflatiokiiszeit der Papiermarh der» Abschluß ist aber auf
Goldmark abgestellt. Die Papiermarkbetrcgge am Schlusse des
3. Viertelja res sind seinerzeit in ·Goldma umgerechnet worden,
wobei alle eträge unter 10 Milliarden Pnpiermark :- 1 Gold-
pfennig in Fortfall kamen, Vergleichszahleu sind nicht danebeneftellt, weitdiekgieichsindgrichreiten bei dem Wechsei des Wertes» ber

apiermark sich nicht bieten. Der Stadthaushalt schließt ab �mit
einer rechnimgsmäßigen Einnahme von 20 717 851,08 Mark und einer
rechnirngsmäßigeii Ausgabe von 20 5·48 414,58 Mark, also mit einem
Überschuß von 169 486,50 Mark. Dieser Betrag soll dein Betriebs-
stoscke der Stadthauptkasse zugeführt werden. Der Betriebsstoct der
einen buchmäßigen Bestand von· 2 000 000 apiermark besaß, ist durch
die Geldentwertungin sein Nichts erflo sen. Die Anforderungen,die an den Betrieb er Stadthauptka e gestellt werden mussen häufig
befriedigt werden zu Zeiten, wo entsprechende Einnahmen· noch nich
eingegangen sind. Die Zahlmittel mussen dann zu« erheblichen Sins-
ätzen beschafft werden. Gegenwarti liegt der Stadtverordnetenvewfammluiig ein Antrag auf Verstär ing des Plansolls eines Titels

der Kapital- mid Schuldenverwaltung vor, der zur Beza lung von
Zinsen für vorübergehend aufgenommene redite
estimmt ist- Aus ihm kann entnommen werden, zur Ver-
zsnsung dieser Kredite allein 125000 Mark nachgefor ert werden.

s soll nun der im Aufbau begriffen-e Betriebsstock durch Zufuhrung
dieses Überschusses gestarkt werden damit er seine ihm gestellten
Aufgaben erfüllen kann. � Die tände 

der der auf Papierinarkrieger. »· · «Fu. Luise Ziehmaum vervo ftändigten das sorgfältig
d d rchgeflihrte Programm ber Feier, die

. Der Rabe

Essig-It· F c
lautenden Anleihestöcke findM! Geldentwertimg ver-

münden.
infolge

�beringe, weil sie verdorben waren, und 62 Kil

d7
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Di Not 5?.-  Erwerbslofen.
�� Man schreibt uns:
,,Arbeit für ArbeitsloseP rief ein jun er Mann einein Alters-

genossen, der auf der Straße mit dem Ab aden eines Miftwageusbeschäftigt war, zu. Es mag der Zuruf nicht so bose gemeint ge·
wesen es mag das lediglich der Ausdruck jugendlichen übermu esaewe en sein, der junge »Mensch« dem dieser Zuruf Nu, hatihn
aber gewi als unberechtigte Kränkung empfunden. · eh: als das.
Fälle der rt, daß man über die Erwerbslosen die·A iel zuckt
und sie, wenn sie nun wirklich· einmal ·eine aushilfsweise aiigkeit
gefunden haben, verspottet, dürften l_eiber nicht so ganz vereinzelt
sein. Es mag zugegeben weiden, daß zu der Zeit« als die Unter-
stützungssätze eine größere Hohe erreichten als heute. · fur manche
ungefestigte Eharaktere die Versuchung nahe lag, die·Arbeit u
meiden und lieber �Stempeln� u gehen. Heute. das beißt berei sseit etwa einem halben Jahre, hat sich die Sachla e voll-kommen geändert. Die Unterstützungsgelden die auf Gder gesetzlichen Bestimmungen· nur ausgezahlt werden dür en, lindungemein niebrig. selbst ssamilieiivciter mit zwei Kindern erha ten
nicht mehr als 10 Mar für die·ganze Woche. Es kann daher
wohl ohne weiteres als ausgeschlossen gelten, daß· heute noch ze-
mand aus Arbeitsscheu und Lust am Nichtstun die Erwerblllosi -
keit gewissermaßen zu seinem Berufe macht» Jst dem aber 1&#39; o
iniiffen ähnlirhe törichte Bemerkungen, wie die eingangs erwähnte,
auf das Scharfste zurückgewiefen werden. · .

Es miiß vielmehr Pflicht der Gesamt eit der Arbeitenden unb
Verdienendem wie auch der öffentlichen örperschaften sein, den
nicht durch eigenes Verschulden in Not geratenen Mitbürgertrzu
helfen. abei wird man stets von dem Gedanken auszu ehen
haben, daß wirkliche Hilfe· nur in der Beschaffung von Ar ·eit
bestehen kann. Mietsbexhilfin Beleucbtungsq Kohlenbeihilfh
Lebensmittelpakete usw. mögen a·ls Notbehelf Geltuv haben, und
es· ist erfreulich, zu hören, daß die städtische Erwerbs· ofenffirforge.
wie auch das Wohlfahrtsamt bestrebt· sind, aukdiesem Gebiete
alles ihnen nur Mögliche zu tun. Viel wesentlicher ist aber in
jedem Falle, daß Arbeitsgelegenheit gefunden wird, und auch hier
machen sich erfreulicherweise Anzeichen bemerkbar, daß sowohl der
Staat durch die Anlage von Hochwasserschutzbczutenz als· auchdie· Gemeinde durch Schaffung von Großjpielplatz en in nachfter
Seit neue Auftrage für Nots andsarbeiter bereithalten werden.
�in der Verwirklichung dieser Aufgaben tatkräfiig mitzuarbeiten,
wird die Stadtverordneten-Versamnilung b·erufen fein. Die Aus-
schüsse 11 und Vl der Versammlung, die sich letzthirn veranlaßt
durch den Antrag der völkischssozialen Arbeitsgemeiiisrhafh mit
dieser Angelegenheit befaßten und den Antrag in der vorliegenden
Fassung ablebnten, haben in allen ihren Parteien den ernsthaften -
Willen, nach besten Kräften zu helfen, bekundet.

fioIonial-Irauerfeier.
-- Zum Gedächtnis und·  Ehrung ber in �berfee gefallenen

deutschen Kolonialsoldaten wird alljährlich wiederkehrend von samt-
lichen KolonialsTruppeiivereinen des deutschen Reiches eine hab:
liebe Heldengedächtnisfeier  Kolonial-Trauertag! veranstaltet; am
4. November war die Schlacht bei Tanga Deutsch-Ostafrika. Die
Gedenkfeier in Breslau findet in Anlehnung an die en Tag· am
Sonntag, den 2. Noveniber,· 8 Uhr abends ·in der Mag alrnenkirche
statt. Es werden sich beteiligen; bie Spltzcll der Behörden, die.
Reichswehn das aktive und inaktive Offizierkorps die Kameradöni
vereine Breslaus und der Breslauer Kriegerverein mit ihren
Fahnen, alle kolonial interessierten Verbande Breslaus unb bie
Förderer unb Gönner der kolouialen Bewegung» Die Festrede
wird Pastor print» Bederke halten, der· Ehor ·wird durch den
Männergesaiigverein ,,Fidelio« unter seinem  �Dirigenten Rudolf
Bilke gestellt. Die Kapelle des· Reichswehrbataillons Carlowitz
übernimmt die Begleitung der Kircheiilied·er. · ·

Alle die den Glauben an den dereinstigen Wiederbefitz unserer
so unentbehrlichen Kolonien nicht verloren haben und d·ie um unsere
efalleiien tapferen Kolonialsoldaten trauern. sind zu dieser Kirchen-
eier eingeladen. · ·

Am 31. ktober abends 8 Uhr wird im  Giro en Saale des
Gesellschofts auses Wratislawia ein Kolonia Vortrag mit
150 farbenprächtigen Lichtbildern aller deutschen Koloiiien durch
Hofrezitator Neander aus Bad Pvrmont gehalten werden.

Eintrittskarten sind täglich von ·9 Uhr vormittags bis 11 Uhr
abends bei Gastwirt Pietseh, Mauritiusplah 4, zu haben.

Verschiedene Nachrichten. .-
w. Am Grabmal des Getieimrats Prosessor Dr. Arbeit Neisser

im Garten des Hauses Neisser legte Professor Dr. H. Nakaiio
von der Universität in Tokio sogleich im Namen seiner· Kollegen,Prczfessor Dr. S. Hidaka und Prosessor Dr. Kusancki einen Kranz
nie e r.

�- Die stälztisclie ·Kr«iippelfiirforgestelle, die bisher zum Wohl-
fahrtsainte gehorte, ist,·· so ·weit Krüppel unter 18 Jahren in
Frage kommen, dein stadtischen Jugendamt BLINDE-Pliss-
Varackfsihmirsz Ziiidiläegsåedikxtiiükiikäüe ber Abtekuiig d onur � ie n mi e i
Polizeibräsidiunis wurden im Monat September von über«
100 zur chemischen Untersuchung angekauften Proben Vollniilch
Juki? si3ki-j"st"ds HaWE skunådsfskäwrMtwsfäi kZT .533�:o mi , ie um ei a a, ,-8 Proben Buttenz die vergiäscht unb nicht mit vorschrifts-
mäßigen Uiiihiillungen verse en waren» 7 Proben Trink-
branntwein wegen nicht vorgeschriebener Maßprvzenta
1 Probe Brot und 1 Probe Hackfleisch als verdorben be-
anstandet. Bes ckxlagnahmt wurden: 1785 BKLFUFZRHIFZ
das nicht tierärztlich untersucht ·war. Auf Sauberkeit
lriur�·t·ien kontrollkårn ··1·48 gagt·wirtsch·afteä··l7w Gsastwirtewur en we» en mu iger er ei ungen e . u anneii zur
Anzeige gebracht. Ferner wurden 846 zkkeniscw und Geflügel-
emdlsssirssk Isetsilxiskniessprkxkksergiesst-eisiger kgikgmson ni ierar i r _ i · .

-��� Naclx demz Bericht des öffentlichen Bezitksarbeitstiachiveilscs
für Monat S eptembeir ist eine Besserung ·des Arbeitsmarktes
festzustellen. ··Die Zahl de: Arbeitsuchendeii ist von 17 392 auf
17043 zurückgegangen. Auf 100 offene Stellen kamen«-
250 Arbeitsuchende gegen 298 im Vormonai. Am Schlusse desMonats verblieben 9164 �lfrbeitfuclyenb-e, wogegen··im ATuft

rund

.9

ä�

10100 restliche Gesuche gezählt wurden. Bei den mannli en «
Berufsgruppen konnten 90 b. H. von 8484, bei ben weibli en

EINER
sagt es dem Andern

die Weltmarke 
bürgt fllr Qualität!

sc.
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damit im

verpflichtet wurde. Der Vorverkauf für die angekiindigten Vor-

76 v. H. von 3311� gemeldeten offenen Stellen bes t werden. Auf
100_offene Stellen kamen in» de: Landwirts aft 72 gegeii55 ini Aiigust, in der chemischen Industrie: 837 �34!, im
Hvlaaiseiverbe 279 �96!, im ekleidungsgewerbse
·18»»l »�43!, 1m Baugewerbe 82» �01!, im Vers-fel-
faltigungsgewerbe 186 ¬872!, im Verkehrsgewerbe
73»1 �461!, bei den ungelern en Arbeitern 263 �08 undbei deii Angest elltenbocufen 861 OR? Arbeitfu nahe.
Von 419» K r i e gis v e r l eht e n und Ertrerbsbe chränkten konnten
79 vermittelt werden. Bei »dem Arbeitsnaclziveis für die Me-
tallindxtstrie »wurden im Monat September 4787 4003!,
beim Asrbeitsnachweis BsreslaikLand 907 �206! Arbcitsucheii e gis-
zahlt. Diese Zahlen sind »iii dem obigen Berichte nicht enthalten.

� Sie Breslauer Bevölkerung. die sich Ende August 1924 auf
564902 Einwohner gestellt hatte, betrug Ende September nach der
,.Fortschreibiing«  zum»»Anfangsbestand werden die Geborenen und
Zugezogenen hinzugezahld wcihrend die Geftorbenen und Fort-
gezogenen davon abgeerecbnet werden! des Städtii eben Statisti-
chen Amtes 56592 . Geboten wurden 706, gestorben 476 ges�

nielbet, mithin ergibt sieh ein Überschuß an Geborenen von 230.
Sie Zahl der ugezogsenen belief sich auf 4320  barimter 243Zaiishaltungen , die der Fortgezogenen auf 3526  darunter 227
.»aushaltungen!,woraus sich ein Wanderungsgewiiin von 794 iind
ein Mehr an Haushaltungen von 16 errechnet. usanimeii niit
dem überschuß der Geburt en über di; Sterbefä le ergibt sichoozixsiinahme der Bevölkerung gegen Ende August 1924 um 1024

� Einen Lehrgang in der Ausbildung der ersten Hilfe bei
Unglücksfällen beginnt die Sanitätskolonne des Kreiskriegervew
bandes Breslan Stadt» am 29. b. M. Der» Unterricht wird im
Vereinslokal �Selber Lowe«, Oderstraße 14tagig am Mittwoch um
8»Ushr erteilt. Anmeldungen werden im Vereinslokal an den Ver«
einsabenden ent egengenommem » »

�� Sie Cbry iinth.emuiiischan, die in der Zeit vom I. bis 9. No-
beruhe: im ,,8oo« stattfinden wird, den Vorarbeiten nach zu ur-
teilen. wieder eine Gl»anzleistung werden.»»Die Gärtnerebsentrale
Scblesien wird aiis ihren zahlreichen Gcirtnereien nur das Beste
zur Schau stellen. Das Mokkahaiis soll insbesondere der C ry-·
fanthemiim dienen. In der »Schlesierbaude« wird in gro em
Rahmen besonders die Pflanzenzucht zur Geltung kommen. asdritte Ausstellungshaus  hab frühere Affen aus! wird die Obst-
und Gemü eschau aufnehmen und in einer esonderen Schauhalle
werden die Firmen der gärtnerischeii Bedarfsartitelbranche ihre
Fabrikate ausstellen

Vereiiisnachrichteiu »» ___
-- Blochetnischer Verein Volkswohl, Dr. Winfch aiis Berlin spricht Donner!-

tag, 16. d. M» 8 11h: 1m Gesellschaftshaus »Wrati«slaiviii« uber »Die Kunst,
den Meiischen hochzuzilchten«.

�- Bereit: them. 228er, 18. d. M» 61,4�. Ubr, Regimentstag in
Schweidniiu Restaurant Vollsgartem Sonntag, 19. d. M» Einweihung
des Garnisondenlmals in Schweidnlu

DentsilisEvangelifiher Steuermann: Donnerstag, 23. h. M» 71/, Uhr,
Neue Schweidnitzer Straße 718, Vortrag von Fräulein Stuhle-nrat U llbrich
»Mehr und Pflicht der evangelischen Grau�; Angst-those. �- Mjttwoclx 5. No«
veinber, 8 Uhr, Vortrag von Fräulein Paula Milller-Ottfried, Ge-
ineindesaal der Beriihcirdinlirchm Anfang Dezember, Neue Schweidniver
Straße As, Messe pralttscher Hcindarbeitenx anfragen schon jetit Montag,
Mittwoch, Freitag 4 bis 51,5 Uhr ehenha.
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sTheaterJ Stadttheateu Dienstag, Anfang 7 Uhr, wird die
Neuinszenzeriing von ,,Aida« wiederholt. Jn den Haiiptpartien
sind beschaftigt die Damen Selle, Dannenberg und die Herren
7&#39; Eigen, »Reychcin, »Wittelop und Böllner. Jnfzenierung und
esamtleitung �xierten. iitwoih sllhr �Stiftung�; Donners-

tagJiJsUhr gelangt Glucks ,Jphi iznie in Aulis »in dieserSpiggeit zuni ersten Male zur »An fu-hrung. Am Freitag, deu
17. _ roher. Anfang 8 Uhr, beginnt das Gastspiel des deu ch-
rufsischen Theaters-»Der b»»laue Vogel«. Wieder olungen es
Ga ts »iels, »das bereits in zwolf eurobmschen Landern tattgefunden
hat. ind sur Montag, den 20. Oktober 8 Uhr, ferner fur Sonn«
abend, den 18., Sonntag, ben19., Dienstag, den 21.. Miit
den 22. und Donnerstag, den 23. Oktober abeiids 103/
für Sonntag, den 19. nachmittags 4 Uhr angesetzt.
das Ziel des blauen Vogels: Musik, Farbe und Form, und er wi

iifchauer nichts anderes erwecken als Stimmung. und
nochmals» timmung Was wir auch» ehen»» und hör»en,»ob es
naturaliftisch, grot»es , sentimental oder» u ermutig lustig ist,» immer
werden wir in Stimmung» versehn. Direktor Jufhnv erscheint uns
als» der Besitzer einer großen Spielzeugschachteh »der, wie es »ihm
beliebt, seine Puppen, Konige, Zinnfoldatem Monate, Eseltreiben
Kosaken und Marchenschlosfor vor unsere Au en zaubert und tn
buntem Reigen an uns voruberziehen laßt. s » eh Breslau bringt
de»r blaue Vogel dasselbe Programm, hab er» in.».London 200 mal
wiederholen mußte. Am 1.»Noveml»ier fiihrt»»ihn sein Wgnderflug
abermals nach London, wohin er wiederum fur 200 Auffubrungen

stellun en hat bereits begonnen und zwar sind die Karten an der
Tages asse sowie in der Konzertdirektion Habt-e. Zwingerplatz
erhältlich. Eine Vorverkaufsgebühr wird nicht erho »n. �
Lobetheaten Es finden in dieser Woche, am Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag Wiederholungcäen von Georg Büchners Drarna
,,Dantons Tod« statt. Am ittwoch nachmittagslzz Uhr wird
�Sie Hermannsschlachtt v. H. v. Kleist als Schiilervorstellung
zur Ausführung gebracht. Freitag beginnt Maria Orska ihr vier-

L

Bildungsfragem
iiisseilfiliiifi für deutsche Bildung. »

Die Gesollschaft Bir deutsche Bildung, die aus dem vor zwölx
Jahren egrundeten ermanisteiiverbande hervor »g»angen i t, htel

» am 30. « eptember und 1. Oktober in der Univer itat zu Berlin
nach vierjährige: Pause wieder eine Hauptversammlung ab

Der Vorsitzendh Geh. Regierun srat Prof. Dr. Panzexieröffnete die von etwa 600 eilnehinern be u te Tagung miteiner Bågrlißiing der zahlreich erschienenen Ver e er der deu schen
Unterri ! sverwaltungen und "hrte dann etwa folgendes aus:
Die Not der Zeit hat zwar s» er»aua?» auf »unserem Verbande
eloftet, aber wi»r haben hoch �eine reiche iterarische und organisa-
orische Tatigkeit entfalten konnten. Zwanzig Ortsgruppen sind

bereits vorhanden. Schule und Hochschiila Wissenschafh Unterricht
nnd allgemeiiio Bildung» haben wir in un eren Kreis einbezogeiui Sprache und Literatur, . unst wenn: und a �edfonfiigen Äußerungen
unseres Gei ich: unh Kultur ebens sind beru»» ichtigt worden. Mit
bei; Unterri tsmiiiisterien aller» deutschen Lande: habenwir enge
zuhlting gehalten» Die» oreuszische Schulreforni und die deutsche

ers ule zeigen »»eiiieii schonen Erfolg unserer Bestrebungen» Man
hat ge agt, wir hatten den Kam um die Schule zu stark in»»d»eii
Mittelpunkt unserer Arbeit gestelltz das war aber unbedingt noti ,

s und wenn man behauptet, daß unsere · orderungen für den deuts -

i Rede » »
"wendig»keii. Freilich ist "ir uns die deut

E Veriraltor der höchsten Gli er unseres Volkes, Brunnenfi
r Gegenwart, willigom
i Der pseiitzisclse Ixnteesrichtsininister Dr. Bo eli
�finh. daß

s Unterrichtsvertvaltiingeii manche Anregun

�v.

eien, wenn wir hinreichendkuiidlichen Unterricht nur zu erfüllen 
das zu erreichenvorgedildete Lehrer alten, so ist das richtig, und »» »

Et eines unserer wi tigsten Ziele. Zahlreiche Lehrgange, besondereN erangtaltungen und einige »dauerude Einrichtungen, z. B, ingraut iwt und Diisseldorh dienen diesem Zweck. Von einerkseindschast egen das hunianitische Gymiiasium ist bei uns keineegcntcil, wie: schaden seine Ei enart und seine Not-
!e Oberschule auch eine

hiunanistis Scktulart "nnen wir mit enu tiiiing auf das Ge-
leistete zurückblicken, so ste t hoch vor uns no» eine Fülle gro er
und schwere: Aufgaben. n der Sto f, m» dem wir uns e-schäkti3en, ist unendlich, nicht abgeschlo en, wie e; etwa bei des:
klassis !en»Philologie der Fall ist. Stehen Tag» wachst uns Neues
zu» Dabei ist unsere Wissenschaft noch langstnicht voll ausgebaut.Keine Nation steht ihrer eieiien Vergan enheit o fremd gegen-über wie wir. Darum miisien wir A ter» umswi enschaft treiben.
Unser Mittelalter trirb �eht wieder gewürdigt« wir mussenfilr sorgen, daß das Geschrei vom gotis» en Menschen niislzt bloß
eine vorübergehende Modeerscheinung b»lei t.. Es wird nicht Teich
fein, aus der Fülle der Vergangenheit und der Gegenwart die
ce te Auswahl des Wesenhaften und dauernd Vedeutsamen zu

; im

-

schat ein ständige: Anreiz zur Shnthe e, die man nur zu oft
vermißt. Es muß sich bei uns ein große , lebendiges Et os ein-
stellen. Beständi tritt uns das Heimischa Vaterländis e, Vol-kische entgegen. Auf diesem Grunde können und müssen wie: unsere
Einigkeit wiederfinden. Darum »inüs«eii auch. wir zusammen-
halten in unserer Arbeit, die Gigenbrbtelei sollte zurü eftellt wer-
den. Set n mir: einig im großen Ziel und in dein nasche, daß
wir Deut che endlich wieder ein freies Vor! werden auf sichereim
eigenem Grunde, wohl vertraut mit fremden Kitltuvgiitscrm der
eigenen Airt bewußt und froh. Gemeinsam wollen wir diesem
Ziele zustreben als ehrfür tige Diener ain deutschen �L&#39;berg, treu;

er un
zuglei aber als lebendige, tatkräftige Mens en der

« �rger des neuen Staates, Biildner her irgend,
leidenschaftlich er t nur von heißer Liebe unserem Volk und
Vaterland. dein wir alles danken. was wir h en und finh.� h»

an e er-
die Einladung zu »der Haut! ammlitng
gern gekommen, weil wir; der über ng

diese Tagimg dem deutschen Unterricht an un« eren
Lehranstalten einen neuen Antrieb, auch den deut chcn

» geben wird. Na dem
in der Grundschule der Unterbau g chaffen ist, um; die Sie;
form des Volksschulwesens durchgeführt werden. Das · as {uns
bautetit unserer Volksbildung. Die Gedanken Jhres Verbandesfind in die Nichtlinien für die Volkssckiiillehrpläno ei trömädas deutsche Bildungsgut sol im Mitte Punkt
der gesainte«n»»Volkserz ehung stehen. Organixcgtsollsich hierauf das hohere Schulwesen aufbauen. Fee en ist eit»s
ans Werk egangen. W r haben die deutsche ber chiile und die
Aufbauch e geschaffen. Der We zur humanen Bildung führt
ni b ß durch die Antike dur die »französische und englrsche
Kultur, durch Mathematik und Naturwissenschafteiu sondern auch
durch dass. Ksulturgut unseres Volkes. Die deutsche Ober-
schule ist hart innkänip t aber die Vertvaltun wird sich» nicht irremache» laffen. Ihre. teicheiskcchtiguiig mit! Iet werti fett muß
erkiimvft werden. Wir ste en jetzt im ainpfe u»m ie «« ulreform
und sind von der Presse eidenschaftlich angegriffen txor en. DieNeformsckrift follte nur Diskufsionsbasis Bein. Demnarhst kommen
die neuen»Stundentafeln, später die Le rptiäite. Wir konnten
nicht auf eine große Reichsschiilreform warten, weil wir die roßenErgebnisse der Reichsschulkonferenz nicht verlieren wollten. gJhiien

Schcchscckbckv

auf dein · r
. irnd erklärte: Wir ind

- höheren

tägiges Gastspiel in dem Schauspiel von Urwantzoff .,Werra Mir«
zewa«. Der Vorverkauf beginnt heute. �- Thalia-Theater.» Der
gro e Schivangschlager »Die blaue Maus« bleibt nach wie vor
iäg ich auf dem Spielplam �- Schaiifpielhaus Dienstag und»»die
folgenden Tage wird Leo Falls reizende Operette »Der suße
Kavalier« mit Lhdia Petr in der Titelrolle wiederholt. Sonn·tag nachmittag »Der lebte alzer«. Von Montag, den 20. Ok-
to er. bis Freitag, hen A. Oktober, gibt »das»»Große Ruf» f if ehe
Ballett« .,Sergei Diaghilew« ein fizuftagiges Gastspiel im
Srhauspielhausr. Die .,Berliner Börfenzeitung« schreib: uber das
Ballett Diaghilew: ,.Diaghilew kommt» zum dritten Male nach
Berlin, kommt nach einem Gastspiel in Siidamerika, in Australien.
in Nizza -- aus dem er sich woriwörtlieh bie Welt»»erobert hat,
bringt seine künstlerischen Leiter unh bringt seine bewahrten Solo-
kräfte mit und brin t all den seltsam phantastischen auber»»seiner
Szenerien und Kos me da u. in denen sich vollen s Makel-en-wunder vor unseren willi folgenden Augen begeben können. Wir
danken den Künstlern, da sie uns, vorübergehend wenigstens, von
der Erdenschwere befreien, wie sie selber davon befreit, in leichterem f
Dasein zu schweben scheinen. Der» Vorverkauf für das Gastspiel
hat bereits iin Verkehrsbiiro Barasch und an der Theatertafse des
Schauspielhaiises begonnen.

 keinem, Vorträge um.! aonaerthirertton derive: Dienstag,
abends 71A Uhr. findet im Kamiiiermusilsaal he: heitere Abend von Josma
S eliin, der bekannten immer Vortragsmeifteriiy statt. Die Darbtetungen
dieser ganz etnzigartigeii Kunstlerin werden am Flügel von ihrem Gatten, dein
Dichte: und Komponisten Dr. Ralph Benavlv begleitet. � Mittwoch.
abends 71,4, nor, findet im Saal der Matthiaskunft ein Liederabend von
Carla Müller statt: am Flügel Dr. Feld Vreliiiger. Mittwoch-
abends 7% Uhr, wird der rheinisihe Vortragsmeister Gustav Jacody im
Mozartfaal sein neuesves Programm zum Vortrag bringen.

Konzertdirettton Hainen-er: Dienstag, abends s Uhr, tin Ddrsensaale
Lichtbildervortrag des Kreisbaurats a. D. Denrich aus Dresden über
Dltulttemuh, Hhpnotisiiius und Soiiinaiiidulismus

Uzolizeiliche Nathrithteihl 1 Kaufmann, der von der Staatsanwaltschaft
wegen Unterschlagung und Urkundenflilfchung gesucht wird, 1 Werkmeister, her
im Verdacht steht, tat August d. J. einen Bodenlcimmeretnbruch in der Oblauer
Straße verübt zu haben, wobei Sicher gestohlen worden ist, 1 Schornsteinfeger-
geselle, der im Verdacht steht, Vodeniaiiimereinbrttcde ausgeführt zu haben:
bei einem Dienstmädchen, mit dem er verkehrt, wurden eine Anzahl Wcischefttlite
vorgefunden, die von Diebstahl-i herrühren. Das Dienstmädchen wurde
gleichfalls festgenommen.

Wegen Vetriigeg werden gesucht: der Drogist »Alfred Montag und
die Witwe Gertrud Motten Beide logieren fiel« in Gasthüusern ein, wol
Montag die Wolle: als seine Frau ausgibt. Sie verschwinden gewöhnlich, ohne
ihre Zeche bezahlt zu haben. Jin Etiiiitteliingsfalle sorge man fltr ihre Gens;
nahuie unh benachrichtige die Betruggdienststellq Hetrenstriisze 16, I.

» l1 Iohletteti
in allen tlpoiheten u.
Orogerlen erhältlich

� Vorzug der Refox
heranwachsen,

danke ich für manches freundliche Wort. ch weiß, daß nicht alle
Erwartungen ersüllt sind, vor allem ni in der Stundenzahl
Aber die Dreißig-Stunden-Woike band ims. Die starke Be-
tonung der deutschkundlichen Fächerist der grö te

» m. Aber die Hauptsache ist, daß die Le rer
» die die neuen Aufgaben sachlich erfüllen. Immer

mehr muß die »Erkenntnis kommen, daß dieser unsere Weg der
richtige ist. Manne: und Frauen müssen geschaffen werden, die
von» dieson Gedanken ganz tief durchdriuigen finh. Geschieht dies,
so ist mir nicht bange um die Zukunft des peeußischen Bildungs-

4 toefene.

a» bzackdosnxrlioochwiieiädorg Regierutngsveotpreotåre und do: Fohdtfchiilxr on in ru ung wor e ge . n un eimra
Pult-seit» allen· gedanlt hatte, hielt Krofessor Dr. Peters en vonder Umdersitat Berlin einen fange-s i fetten, in alt: und edankem
Zicheosphüzkortrciii iibCok hängte rda ists-if» ensoha dtwochndeu un e". ro e ie n i un er e en
Literaturgtvissens ft » insbesondere nach ihrem erhältnis zur
Yzlogrxgie näh; Ästhetik, zur Geschigiteäohnd Philogosgoozh Lagmixnni i r ..imm, Gewinn, erer im irr enin ihrer Bedeutung ein» ehend gewürdigt. Heut find ä: wieder·
auf doin Wege irr Syn efe. un-d wir stehen vor der großen Frage,
wie die Wissen chaft vom Deutscktum in deutsche Bild um u-feben, wie eine nationale Ethik zu begründen ist. Pkunde weist den Weg. Jede hö ere Sch le kann heute ein »For-
fchimgsinstitzit im kleinen sein» bedeutet eine Erhöhung i res
wissenschaftlichen Lebens. Natioiialerziehung und »Selbsterziehung
ist unsere Hauptaufgcrba Wir kosnzien uns aber nicht besser selbst
finden als im Spiegel iznserer Dichtung. Was Fichte gefordert.gilt auch heute: »Wir mussen werden, was wir ehedem fein foIIten
-� Seutf ehe.� .

De: Namit is; war der Behandlu g s Thas »Die

Gesunden: t Paar braune Lederhandschuhq t schwarze: Unterricht-cui,
l Haudsihlilffelp 1 schwarzes Portenionnaie mit Inhalt, 1 öerremihr, 1 grauer
Filzhut, t Bund mit 2 bezw. 4 Gdilnnelti, 1 silberne Daiiieiiuhr mit vier«
atmet, 1 Werkzeugtasche voin Motorradk

s A T Y R E N 36%?!! Norvenachwache, Be·sc öpfungsznstande, sex. Nen-
raathenle n. vorzeit. Alterserscheinungen ein anregende: u.

-. kräiiigeudes Hormon-Yohimbin-Präparat. Facbärztlich begut-
» k-,  achtet und empfohlen. Einzel» u. Einwirkung. InTäder Äpo-

« « " tiieiio erhälil. sicheF: Adlern Kronenu Naschmarkb,
solläcanq Wandrer-lass, Sohle-isolie- und Apotheke Fu·

Ein neues Gntfettuiigemittel
find die Many-Welten ·Linietien, de bei Korpulen oder Nei ung
hierzu gute Dienste leisten. Sie wirken fettzedren ito aus.
cheihen. Volli

und
. . . unschädli l Maaßfche Linietten sind sicher er-

ltl eh in B s &#39; h i d« &#39; t 42�Lade äwmmtäi M m et pvtbc e in er Scbweidnivers rede B:
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tr Heu. Aber wenn irgendwo, so besteht gerade in unserer Wissen»- s

Blickwinkelpreußische Schulreforui im 
aiiz kurzen man.S e utschl und e« gewidmet. In einemhob Miiiisterialrat Dr. Schellber -di»e riiiidgüge der s Ei!

in Tiefes» »iiisicht getätigt!, »das oieEdoikios uiädlichogrupe ion, eu , eieun rineier i".
mit vollem ewußtsein in den Mittelpunkt» izee Arbeit· dekahzschlsl
Fåhiolå gest»e»l»l»t seiendungeloaß IF» dllnivorxitastsgntorricht sin n inu e, um ie , rer . ie n u ren For» erungen

zubildew » Auf» die Zog; hart Yiinozenzahlen for gab Denk?ging er nicht ein». -�»�» »u ienra »r. »preng»»e so» e pkgenmch
einen »Gegenbericht hierzu geben. Er begnugte sich 1e -längeren Ausführungen die Angrixfe des Verbairdes deutsche; &#39;
sehnlich-ex Fu bekampgeouu ·ie die ei: gegen die Neformschrift
»ie »V»»e»»r»stacr ii»»ng» »der �xi t dyäunbef idn deLoodSchiålen porhiäbofåwkzzttgimii geiieeeri aiu au en· en er .eui zorin»»»i»in»-o»»»äi erlte nur befcheiden den Wunsch nach einer Erhzhsis
es: S u enza .» Eine Kririik der Reforinschrift se te erst in der Befprk Un»

ein» Stirbt nrat Dr. töofftaetter, er Herausgeber do: » es»
sehr-ist sur zitschkundeC hob klar Herr-or, daß im preu ischen M;
formplan xatfachtich noch bie anderen Facher »die behcrrs ndc Si»
lang eignghäegnai�m Gptlktzclsluglbdle akogulimdslieal  di»neuen r r en, in er errea u e te ein «k
bie Naturwissenschajtenx bie deuts tunblichen Fächer miißkexskkzsjs

U!
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dienen. Richtig wcire die trmgeke rte Lage. Die Stirndenzq »Beten ganz unzureicheiisd Eine ei . tliche Regelung fiir das ganz;
ieich sei anzustreben. Auch Universitätsprofessor Dr. Satan
 Erlangen! erhob main-he Einwendungen unb wies auf Wkdp
åorüche und Unklcxrheiten hin. »» Ministerialrat Dr. »R»i ch ert, »;

erfassen des: » Reform chri t, übernahm die Verteidtgimg �m,
Wertes in»»leidenfa�:af icher  Erregung unh ziim Teibntit ühwIF! er Scharfe.» Er stellte fest, daß wir »Deut»sihe in uusexkm

turbeiviißtsein nicht einig, sondern»uneinig seien» Was heiß,
denn d eu t f ch e Schulreform? Sie sei ja nicht zu erreichen. Das»wandte er sich gegen Vorwürfe« die in de: Veofamml "erhoben waren: er sei unempfindlich gegen a e Angtskilffe
könne ja eine bessere Reform machen. Von der Stunden
die Deutschkunde nicht ab. Lehrpläne und Reformen konnten II,
deutsche: Kultuedeinheit nicht schaffen. �Sie Väter der preußischen
Reform seien zufrieden, wenn sie als V " ««
dienten; sie gaben die Freiheitdes Jrrens und ehlerinachensqDei: Redner bewirkte diirch feine langen Aussfü run en. daskdji
vom Vorstand vorgelegten Entschließun en an qgk
nicht mehr beraten werden konnten. Das ges h erst am olgeiidz
Vormittags und ztrar einigte man sich -da nach kurzer Ausspruch
auf folgende«  »» »»» » »» «
» 1. » re Ge e ch t fur deutsche Bildung begrüßt den Gedanken

einer einheitlichem deutschen ulreform und bittetdik
Fiiegierungezim alles zu tun, daßdas gesamte deutsche Schiilswiscu
in einlieitli e Bahn-en geleitet wird.

e . f. d. B. begru t d- Grundgedanken er preußischen
Nitsch-innig, die hen Kern» a er » ren u»»- ung ·
Vellklcklhmdlkchm giebt. lvei t aber»»nsach riicklich darauf hin
daß das Deutsche seine ufigaibe nur erfüllen kann, wenn es auf
allen Stufen all-er Schsularten mindestens vier Wochenstundrn erhält.
Sie muß es auch aufs enitfchiedenste ablehnen, daß die Deutsch.
luiide sich nach der Besonderheit der einzeln-m Schuslgcittungci
richte: denn das bedeutet eine Unckehritiia des sachlich und logisch
gegebenen Verhaltnifses »s. Die G. «f. h. B. vertritt bie tvi ckyaftlich wie unterrirhtlich
eoweissbare Tatsqchh daß die» deutsch« nd ichen Fachgebiote ebenso
bildende Arbeitsfa »· sind» wie« irgendein anderes Faclx ia das; sie
an Lehrer und litt THOSE-ste Ansprüche stellen. »

»4. Di �. d. . verlangt bie volle Gleichberechtigung der mii
zwei Freiiidsdracheii aiisaeftattieten deutschen Oberschule
» 5. Sie G. f.» d. B. ver-Ia »daß ·ede Scbulgattung denjenigen
ihrer Schüler. die zur untere idat wo on, ausreichende Gelegeiiheit
biete zur Erwerbung der fur ihre Studien unserläßlichen Latein-
lseiiintnissse Fu: die deutsche Oberschule muß die Möglichkeit gewahrt
werdenxolssziweite Tremdsprache Latein zu führen.e. Die. ». n d. H. tritt mit aller Entschiodensheit für bie Reform-
gynmasien e»in in der iizgun«g, daß die hmiiansistisclie Bildung
auch durch eine Schulart vermittelt werden kann, bei der die sprach-
liebe Belohnung »vom Deutsch-en ausgeht.

7.» Die standen» erweiterte »und hertiefte Aufgabe des deutschs
kundlichen Unterrichts macht es iinerlaßlich, daß für ihn aii allen
Schulen auf allen Stufen aus-schließlich die Fachsvertreter heran:
gezogen tperben.

Z«

8. Die» G» f. d. B. ist überzeugt. daß mit einer ülicrlcisteien
Lehversehat eine Schulreform nicht durchführbare ist und fordert

iedeiiherabf der Pflichtstundoiizahh mindestens auf den

frjibkåieTsFiimikixi h et V ttaa ch ss d: trch»o ra _e i er or-mi no zwei wi enis scif L!
Vortrage. Prof. Dr Nseipel  Berlin! sprach sehr ausführlich
und leider wenig vernehmlich über »Die gemeingermas
l; 1 s ehe Zeit «« nach den neuesten Forschungsergiebnisseiu indem c!ein Bild der Lziesensart Kultur, Sprache, der Wanderung-en und
Eroberungen, er Siedelungsformem der Wirtschaft, des Rechts
und der Religion der Gevinaneii zeichnete, die bis zum fechten
.- ahrshundert eine ziemlich a chlojsene Einheit bilden. �Stufe o!

r. Neuman»n sorach »ein einer recht unfreundlichen Et-
mahxuxna tm« bie Horser uber ,. ohe Rinne� und umskbNØ
dabei in klar abgerundet» Darste ung Art nnd Wesen des höfischel

ÆUUYMUNYZ �u be och h V w: geh« de:m mi ag swsur n n e reif o " . lieu, die wie»der gchule dienten. Prof. Dr. Otto  an�ng! �behanbe-lte h}?
��lußleauna von Schrifttvkrkeiw Er lehnte die
altesren» Methoden phislologischer und »af11ktetsscher Erläuterung ab
und will das Wortstufiingssystein Dilthehs und Sprangers tm«
gewandt unh weiter ausgebaut wissen. Seine Ausführungen traten
fäl�tf�gnt� »und eindringlich. scheint-n aber bie Gefahr einer alle"
Vskskatl esmaßtlpkuhlem 1a seheinatisierenden Betrachtung nichtani�

I�zuschdåßem schen Merlin! zeigte sehr f!�erftudifendirektor Dr. L e u
und lobensvoll und »unter Vorfüi rang praktischer Beispiele, wie man

im SchuluntW«Di-e»niederdeiitsche undart
r i t� verwenden und aus-werten kann.

Studienrat Dr. B r e ck n e r  Berlin! behanidelte A u s la »V-
deutschtiim unh Schule« war mit lebhafte: innerer An«
teilnaihme da er selbst als Auslan deutscher aus Siebenbürgen geUUS
fcklsnrerlch Ettfttkl tritt, bei? ·t ob seh!eindriiklsvoü�l. DiertluYkettitfckHeeiinRntvkise fhsiittcsjen fchiiixlfckr und eiiihdlkü
voller sein können. ·

Damit hatte» bie bedeutsame Taguiig ihr Ende ervetchksPan-rer faßte in einem Schlufäivort das Ergebnis zusammsns
rcußerlich bedeuten: fie nach der »: ahl der Teilnahme einen W«
cieahnten Erfolg, innerlich bot sie reichen Genuß und viele «· �
romtnaen. Sie esellicbat hat zu ihren alten Freunden sehr« viele
neue gewonnen. Sie hat» n und empfinden können, daß sie W«
vieles erreicht unh eine Adacht oworden ist, mit bar �manrechnet. Das spornt» an u eiitschzslosscner Weiterarbeit Ab«
Jahr wolle man ich in E r aii-g en wiedersehen. II.

Gerichleverhandliingen
ltlrteil im Mordprozeß Gebauer und Genossen]«i! eklagten wurden wogen KörperverletzunSämtlich«

mit Todeserfolsl J«ionta uin 8% 1�
Spalte, Landgeri !tsdire· tor Dr. Fund

T» �elf Um» d» Ksind die Angeklagten Sp»öhrer»»xls«l ebauergber HNTYYUVSL etzung m« T« As»
krisiuiig hierzu euer-ich lpuissikchihsfit ""d«i«g««�"i-dT«11M«EIN« Vskfs �t. Bei Spöhrer und Teils-vgl« lae Tun aufs-TMebstahl vor. Es wurden verurteilt� Gebauegr u sisbin
ahren Zuchthaus Spöhrer und Tippel zu �e fün ghrett Im�r-et M naten Zuehthaus und Mayer « sxeb  SUCH«
0115-, ZIUBOWEUI wurden sämtlichen An«dlllal eciil diea ckssxenrechtt

äizfwtieie Festes: voåi »j»o»»drei Jahren obxie pi�: en. Bei »,
1 ab? »11 Msiiteittc imdnahki gletdiherspfllnMoiiatsiahxciif bteiie UWis. xxngshgftgngexzchtxetzz       I

� n jährigen» Zuchthaus tr en verurteilt.
abends verkündete der » o
bach das Urteil. Hierna

f
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�r Enntieß, bei denen ausn- der Beratung »geschäftlicher AngelegeivlBerbaudztagsz e seiten. au Vorträge gehalten wurden; so sprach z. B. Gehcixnrat
Achte deutsche Missionswocha » ·  »» rosefsor .»»Mir -Go» g»en in der Missionswissenschastlicheii » Hggphkzq km Zntngnn gregltw.

s«  is« esse! Sessel� Ostse- kfxlsllxisss sxsixssssssssxz lese-Tini: kegesxsxich Erz-IT; . .M.ssss.::.k.i.s.s.-. »Hei-sei.ekgxskiissxkssssssssch »Sie-s;-�achte u e iio e.»uer»i» - « , « , ---» » :  » ivezrauemr an«f." . eeee. seines« sseszisszs g« Fikssixzigizsssskksssssx .131: 5.2.:°.:s.:?.g:�e gssiixss.sz.ssigi.sskesxsxsisgsk«d. ei; 12&#39;231.11: Nssssigs.k.iki sie-i.- egssesszsslssszg;.s.:«2.22g;..s.sxi.-As..T3-- Te.eveiive°*��.�°�°fe�fääi�°f-�i{e°�?ä-exätzfan�on 1 it liedM dtxraBriideri ionen seit 1914� einen Vortrag gebot e11 hatte. Außer svannendste Ire en des Tages wobei die bessere Sturmarbeitscheirllniverwiw väriMsklsiogsseminaristen aus Lesps Mk, spchg idem Missionar Genu eus von der Briidergeineine der demnächst Neukirchs den « usschlag gab. Seht: ausovfernd spielte der rechtegcmetnassowrrnhm Uspmme espspden hatte» Um jsmme«hztzjgj en aus sein ostafritanis es Arbeitsgebiet am Nya asee zurückkehren Läusen den Ausschlag bei der Mannschaft gab das Können dessvkche auzzwakun m Egzjssjpngns e» u �Brief� Uns, Vexjchke ·· ex; darf, und dem Mis ionar Keyser aus Neuetrda telsau, der über TOthütEtQ Fkkfchauf leistete in der Httltetmantlfchüft Q1110 Abwehr.ernste« d« deusschm ev» einem szzssspn Uhörm Die Provinz fein« Tätigkeit in expGuineq bckichtetg {nach crm Mittwoch-« doch der unentsrblossene oft zögernde Sturm verdarb manch gute
dieLtMki er dabei St ls W �I eh ver« te« Abend d« Hi» zhozzmz Ikeqekpaskok Robert mag�, SachedurchEigenbrödelei,�Vorwärts geivanngegenA.T. V. nachSchspJspn wars� m« mehr a «« met« e « �m; Some km ehe« auf�; die »» nahm» �Ode; mehre» Gefallen mit 11:1. Beide Mannschaften spielten reichlich körperlich· Betcsjgeiqtrtdäeligikextlixszilivjgsdikrenksejrgilyitkteyosgekgejnfeigktoksffliitxx Vertreter ausländiscgxczzk Mission; gskllss Ist» �m; @�u��b_ An» Die Spiele derFrauen nahmen durchweg einen sehr befriedigenden·III» sprach» Misssonzdjrektor D» Hennig als Vertreter des mark Und d» Schweiz km d» Yzaqum Mk» die am Freitag z» Verlauf, wobei bei allen Mannschaften gute Formenverbesserung
s r_ s - e _ «, - � festkzustellen war. Überraschend ist der hohe Sieg Neukirchs "bWi�gy�ä�i�äg�ääbää�g�gf� EIN; BIFETFHTEIOYFI CI s3T3««"7D»TT7I«THYY"FEMkbiisskr T««"«""" «« We «« Fast? �11:1.. 51.21.1112:...611512191211: VIII. eilkfksspEssF

«« ex; Samuel Reis! S! 11� New» P« mm� HVVMZUV F . . Friesen gegen Jahn hatte«seinen Sieg dem bes re St ll II;Hasen cjusisanxtzgenzdszasåeäirmipzkdcx g» häisgliVfteizr  List: Verband der deutfcheii evangelischen Missionstonscrenzein spie; Um, {warfen Wut; z» danken» IN» �deftig 029m evssssenkkcundschsf E. O: 1° I als» d. M» f« Im Rahmen des: �VIII. Deutschen Missiousivochex die von: Sonntag« sehr vortetlhgft verbessert� Lts 1a fertigte A« T· V. nach
i: »F« UJHHHIZIZZIZFZ gkkjsiejjkne JJEFFH Fsnvzsznaftjpen zgdthjj e. vie u. Oktave: in Hekxnhut i. Sei. tagte, fand am a. Oktober du: schotzeiäæixxteressankzn »s»pi»e»l mLitsss I! Ho. »» »» »» »» » »» ·» C»· teil« � » »· » » · . « VI, �b F, 23 t I« M« « s . cm-ner: »orvar -� t a» : »Hu e_re t mi r-Ychmidt und Karl Mullser aus Herrnbiit uber die T s-« Qmfuena des V« m« e« e« de« im" WMZTHIIZZZU Gelkgtksles folg ganz gewaltig, doch gab die großere Spielersabrung vonkonf enzen unter Leitung des Berbandsvorsi .. .   ,

» » · » » - g z H» , Vorwaxts den Ausschlag. -�3. Manner: Lissa«�Neukirch2:5 �:2!.ex »Das uns an vertraute Cl! aris ma d er Mi - äsksswwråsxstatlXBHJIMPMHFUH xsxzelsecksktefjschsåttsszszes cåzoksiVfzeä-. Vorwarts gab T. K. B. mit 9:_2 � : I! das Ytachseheth nach der
iott;3«1kV9i-t« Ü� » Msfspnsdikektor ..D« WUVZ T« V er den, Suverintendenten Schuktze aus Ohlau, �oroie Pastor Bu ch- Pause CUJTVUZHBIA Vsktekltets YOU» », �b .
an! Dienskgks End Als JYHFPUUZS Ttllzllåhskfkkkkgk VIII! Tskåeicgangm be! aus Konradstvaldath KrspBricgp belaufen. Nach dem Tätig« «» OF« »Hu sslUgEgUna W» Z»F»ll»»«»I»k»»kI»70ä»;-»»I» Zeskkiskch �61221;Dlkckwr er Fspzsjger 1 �f Iongg-e e t a « �f  m! U g &#39; »» kxektsbekiqt des VVMHEUVVU f�: b�. e� se« b": lebte" VCTVSUVY das Hiaiäksehen wobei der Torbüter Neukirchs mit seiner Fuszabwehr
folgekikfttlu Here« Ei! atrfigtns 2��. III? ten? I der eerfteren die in sttzlmgJdle as; 13&#39; Trich« 192: ge« er YH� Deusschen M«sswns« einen Teil Schuld trägt. Vorwärts II-�Gichenlaub ö: 1 �: 1!.V« A» Reden» Gab» di» M; Unsere, Gkzstegge chzchke ex, Woche s« « h?� ° EIN« e a} schwachelren VUYIZVYUFYCU IUV Knaben: Votwärts I--A. T. V. 6:0 �:0!. Vorwärts II, �Jahnunser« ab d d« &#39; «  tn "f; chlossene TVVUUS er m" Ihre« ahrevveksamm �Wen e� I spn 5� und Frischauf verloren kamvflos wegen unvollständigen PlatzbainlvtIchofCUdP G ° ä!" «? Useunggk Ums« vFudemssotw · . f «» 0811361113911- Bei« TVsseU wurde vsm DPUJIUACFTHTPFFEUEU Unsere« � Viele Spieler in allen Klassen waren früh am Waldlaiif be-Gahe beiår3ch. g» Hex» et »;- z DiZIYYYFeUAZUDDFIU"EVZTOeWFrFTH sei. ein. Vers-m zumute« von »1o Pi 1c Mitglssd UND Jahr au teiligt gewesen, sodaß ihre Nachmittagsteicigieit ein besonderes Loh
1m»d»»de: d; »so» D gSz E» us; aus Hamdur übe: di» Mög lichkett erheben und zur Finanzzerung eines besonderen literaris en unter: verdient»Pfqsions ire »r �b B » »» g N tg l nehnizens von Missionsjlschriften sur das gebildete P»ubl»i um einen »» L » · 12 D� b-.---».»--...»..-

s«- sspslsite.. i; s..; ..«.«x..s .k.::.".s..«�i«.E.:i. .:..:.k.:::..: zssessssssgss Ssssdsksssssssg  z« gsss e. dgzegsgsssg isiis di:  e.  .«..32...l-.e;.f..:.ie gxsgkgggxkkxzlsikYikrZåiz msd Nisus-röten schon bemerkbar seien� J« das D? SLZYEYIZLUR %�?31�2i�"�°21e SBerCIIin wies-s dkstsziusschexeivxiskofeesifäTs lHscksptvs S� Ksmslid  M-SchMidt!- Tot· Es: 5131-12. 1o.  Kit-Misxgnsleben der . eimat führ« Um FkskksJg �bei? 5311111509 VOZ s Preisarbeik »Der Mission?- edanke in der systematischen eologie jmzex 18·4LS« VII? PVM Nsvoleonfkkilfs 2700 am" 1.99" Meter
Mis · nsttsspskjvts OffMFUIZ III VAEIIEFDUVSIZ OHKIMJTJ eit»» Schleiermacher« echlo sen, und ein Preis von 400 Mark  gängig! WEZJUZ XXVII-L Hi» Bis-Enkel!fälönläksxxäOHFsrixliiegäelkxxi
END« MMWVY "f" «« Rai; wes? mer«-merk« Hex? M« Msgesew «« d «« A««sprlngun?oep"ondere Spenden d« Pauaseiihenäifsooidä siinåusee -"��1 La ��Pe oue�: �a d;
VMVHLS Vszjorkitisfxon dass« I» II! er zsesszech �am? m; Zoxgersixen Zweig! Farbe« QM.� sb b�; II: fügen?� sks rennen. 2700 ·Mk, FLOO Meter.  La·ct«!salveg Wa. geuger!  U· A� IF MTLROUBDTVVJEOTCU Kglllk EVEN. JKLESEBCEMSID Jeohacknens ietkits Cssekiub Tut, uisisdmdieslixrl zur Zxaicitragciifnoczr eine? otszszkgksksxuegin Fbiiyzieptlgltzl röstcsel!«WTot« Be« IIPL SsiüsdzsesD.»Hennig und Baudert au»s»HerrnhiiStO, sowie» eisixelRäiheVvon »Kundg»e»bung für die Misgon an das deutsche evangelische Volk« Ketteksjeg Ausszxejå 54Zd :0°Zr.é°°z�00°°87�et1evrk°h°2té ~°�c°r4B°�3��ct
ivexisiossarssschxzssdBPeskszkk Dsgcktgtgnze F« glgsgvsärkz »Es-L a�; bsvsllllsvschxsgts F« IF; . OZFHUD Wzssdszzs III» DssKDskMs  neueren. 2. Strome-c  Sk-«2k»i.ia.:!. s. Sp-mi-«.. n.1ff!, 4. Hohemlttags Eint&#39; F! enerxvaieiauelir en gIJFission it? Süklxk gaStiier Irrt Feglcilsintk aDeR Kalssitikreg såciyssioiiesxiilischeätggtsb 1331523 Sonn« Ruder« Tot« 125� m� as&#39; 22&#39; m&#39; 10&#39;  ßancabe� Flor«äfkika von Missionsdirektor Sgoenerus aus Herntamigiutw in Herr ut gnrde für die von ihm vorgelegt; Rkcl ung die niit PS! Vgertrau R! xzjiexrttsm« ��°°�°���{f"" Mo« au� Sgsnna Am«in China von Missionsdirektor Knab in Niederländisclp 59 Mark Bestand, einschließlich der umgewerteten Æivitalbeträ e, Es« g· «· «: e« arger J« rennen« 1&#39; «« zu�... . . . . . .. .2. l�lKk,3.B.t� ·ll� .J nd i en von» Missionsdircktor Kriele un-d in J nd i en von abschließt, Entlastung erteilt und er darauf zum. Vsorstandsniitgliae Tok»zgsflesss!k« m» gf°ä?,�äieg�i,l�g��e°�ggel� SZTTLZJEFZFI,,LHJZProfessor D« Rschkeki A« DE« NATHUIITEÆEU tagte� SVUDEVWUFEVTTD 91110111113 MIUSIIJLTESU des PTD CssVks D� R 1 THE« UVCV DIE Kickerliiigsberg usgleiclx 3400 Mk. 1400 Meter. 1. Ritter-

gss    eeeeee e.     se     es�I of! 92 - » v n� »» »» » » « » »» » » » r m! Ü d « »O, . . s ---/ . s�bandes der deutschen Misfionskonserenzem der esellschaft sur sowie Bes luf e uber iergageseinteiliing bei kunftigen Mgsionw » vom Völkerfchlachtdenktnab 2708 Iläoo Meiner. FRE-

T«
u-

F« der Briidergemeine gehalten wurden, belehrende Vortragege

-j-.-
deutsche Missionswissenskkiaf und des im Jahre 1923 g ·»ndeten wachen vervoll tändigten die Beratungem die mit Gebet und esang zevva ll  Staudinger!,,2. Palamon  M. Schinidt!, 3. Schwarz-imd alle deutschn Misisgeellschasen umasse issionsg efnet n sserden. »» »» K. » msel  Breegel. Tot. 28, Pl.12, 11. F. Amor. 2-�1 Les.

.--».» Es� « I: NO«is« a   .  _ - .- - «. « «; _&#39;  .-.».. ...«... «,  · « _ I.

lii nerven � Im: - ßelenkieitlen � litten-us Sommer� und Winterkurort � Lähmungen aller Ar! - Iscnias � Scholl-nannten.

«· » . .J--·-:«»··no . - · «« o·

«-----�- ---«.�- »» _ so _ 2 .- .   .  s«       «« . gzlxsvkäsouåo »»»»»»F»»YIM»»»»»»» EIN»kxlssxlsssufxylsxuläxssgsusälssf
 III« II Ch Wenige Tage! » » « « « breiKt. tlcleidor äu vielen mo- UCIFZJJJFZ sokslksokzsszlsr 1&#39; M
« ." » o.- s  an. bis zwei Hm« »sch»» �man�, �...... Mc »Es: 6.5l! Inseln-laiisissltsesllilissg

1 LY  Wes« « " s� ��/���° Wall-Taft Korb� und    sswssssbkuskdA ä  - Jede« rsoaecnmätal .- .. _ 13121:: Q1316? lgäeggsäeäeü W» »» A» . äbtT-»»»»»»»« « - « r a: wachsam: u ne:{ISS e ung 53731331511�  - Dis-is- -   e  .  IM
. l T h II -  » - rim Ausstellungsgebäude in Schaltung. . gnug zu Um» jg»":T«I;»I«,T9Z, "äßtw. » sz �er.  ··sz »»    wmt. um.

- _. - m n Flih   II�-   s� Ums! 29° «« ZU«- y"?Emlaß 9 6 Unix; F; d»I»tåiiz»o»ZhL»s»»r»»ss»»:n» »-S» Nasen _ » cis-Stätte FOR.  ben  Qual»  »;  »»-·sz.·Y.»».»,»»,l»»»-.i,zs.»jj-s »·»;».·»»c».-;
Eisen« 50 H» ca: Jugendliche 25 H»  «  -;i    »    nasse-nickt- Klelder-  � « 1111111 »

für Schulen usw. 20 Pi. f? ; 8111:1011: - &#39; «« · · " « » reine Wolle, Tuch: q VI« «
�f �_-_�   .-·.«-»·.««»- .,-.»·.-« »,.s-««.·«».-3;;»·-j»-,«;-,·:;7·:· .s»«·-,»»» F; s« » , -     . prima. in mode . i ,:«·,-�s·».;«--»-«;.-«-H:.«z?.j-.E«THIS-««  ·« « mäßig  « ««  ; Qual.  Farben

�i . O 0 O » » J, e", . _ .&#39; « "" " l « H»»I»J»II·YI·DF»J»»    e   · fertige Daman- ußackflsch-Mäntel
· »Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft laden " Sumvrbtbertntnei, «« « " « « . m prima Affenhaut u. Flansch-

wir hierdurch zu der am  Fisch-umringen, Stoffe, neueste Formen. gedieg. O
Mittwoch, ben 5. Nooe Ver 1924, Flügel H;  liess-kiffen. usführun In großer Auswahl- S« """t«3««e;3st. Ei. ... s. sssssssssssissssss  larahunsohke  ««a oht · «�  �EFiIiIZT des-EITHER» 2253111, IFeZiaZFA1FkUechFITECZ.-ZS, HEFT-U?- Fksåkksos U"«.«L««7"-12i-VE«· sldfcsssssff M «« W« "" W "m «  sz««FtT3-«««K.� �nur. Tafel- . � In: Konditorei Illhlj. � »

.  auch Einzeltedlq
» befindet; sich noch
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daß derartige Arbeiterentlassuiigen

Techiiik und Industrie.   �
Ein Ausblick auf die Zukunft unserer Industrie.

Von Dipl.-.Jng. Sack.
JU der kzeittiaen Zeit, in· Der Die Konkurrenz auf dem Welt-

fPHF lchakf ö11k0g8·k171kt, ·niuß man danach trachteii, die
kIlkkfchalkllchkClk lkpfswkJlldllstriellen und gewerblichen Betriebe{räume}? mehr an erhoben, nicht allem die Betriebe der verarbeiteiiden
Yndustrien uiid Gewerbe, sondern auch die der rohstofsgetvinnendem
wie Bergrverke,·Huttenbetriebe,·Landwirtschaft und dergl.
» Der Maschinenbau stellt die Mittel her· für die Gewinnung
XVI! RVHskOffe·11Ud··fii·r Deren Weiterverarbeitung.· Ohne ihn ist
TCP"? Jpdllstkxs M0gIIch,·kexne Verseinerungstechnik, keine Zucker-
fabrilation, keine Laiidtvirtschafi. So hängt unmittelbar von der
Leistung iind bon·der Qiialitiitkder Erzeugung unserer Niaschinem
industrie das gesamte Wirtschaftslsebem -die Produktionsfähigkeit
aller anderen Betriebe ab, -des Handwerks, der Landwirtschaft, des
2l3erkehrswes«ens, des Walzwerkes des Bergbaues usw» sowie der
Erfolg des Wettbewerbes auf·dem Weltmiirkt

Im Verhältnis ziir Vrrkriegszeit stehen nur geringe Rohstoff-
mengen zu unserer Versagung. ·Erzlager, Kohlengrubem wald-
reigh-e Gegen-deii, Kolonieii mit ihren Erzeugnisseii sind in den
Brsitz unserer·G·egner iibergegangen Der ·hie·rdurch bedingte
Yiiingel an Qiolsstofszfcii zwingt in der Fabrikation überall zur
Sparsamkeit, und ganz besonders hat die rohstoffverarbeitende Jn-
dustrie �- einerlei ob Hüttenwerk Ataschinenfabrik oder Nahriin s-
niittelfasbrik �- hente und auch für die kommende Zeit auf kiie
Fntrnläiiiig und Gesunduiig unserer deutschen Industrie großen»in u .

· .· Jnallen Betrieben muß von vornherein De_r Gedanke führend
seiii, bei der Erzeugung· von Guterii in Jeder Hinsicht Ersparnisse
zu erzielen. Konstruktionsteile find genauen Berechiiungen zii
unterwerfen, un; Llliaterial zu sparen, hochwertige Konstruktions-
.ii·iaterialieii· durfeii nur, wo unbedingt erforderlich, Verwendung
finden, rationelle Wärmewirtschast und Olwirtschaft muß überall
einsetzen, vor allem aber muß dahin gestrebt werden ��- und das
gilt fii.r alle Fiibrikationsztiieige -�-, die Felslarbeih den Ausschuß
z,u···rediiziereii und mit der Zeit bis auf ein Minimum zu be-
sei igen.

Der Llliangel an Qualitätsarbeitiern niacht sich überall bemerk-
bar, hervorgeriisen durch die geringe Lohndiffereiiz im Gegensatz
zu den ungelernten Arbeitern. Hierzu konimt noch, abgesehen von
dem Übermaß an unprodiiktiven oder nicht voll ausgenutzten Kräf-
ten, daß das Arbeitermaterial mit wenigen Ausnahmen unproduktiv
arbeitet. Es· entstehen zuviel Nebenzeiten  sogenaiinte tote Zeiten!
Durch nebensächliche oder falsche Handgriffe, die bei der Kalkulation
in Rechnung gezogen sind und den betreffenden Artikel verteuern.
Billig kann man niir verkaufen, weiin billig produziert wird, oder
wenn die Produktion in der Zeiteiiiheit erhöht werden kann.

So ist die Ausbildung eines gesunden Nachwuchses an Ar-
beitern und auch an Jngenieuren ein nicht zu unterschätzender
Faktor, wobei alle Kreise der Technik niithelsen müssen. Eine
gute Schulung des Arbeiters ist unbedingt erforderlich. Nur durch
Hebung des Jndustrielsandwerkerstandes durch seine Gleichstelliing
niit dem Handwerk des Gewerbes ist ein gesunder Industrie-
arbeiterstaiid zu erzielen. » «

Die Produktivität muß erhöht werden, dazu ist erforderlich,
daß sich der Arbeiter der Produktion anzupassen versteht, und
daß es ihm gelingt, seine eigene Produktion der Gesamtproduktion
einauorbnen. Arbeiter, die der Produktion hindernd im Wege
stehen, sich der erhöhten Produktion nicht anzupassen vermögen,
uiüssen anderer Arbeit zugeführt werden. Jnteressant ist zu lesen,
daß Henry Ford im Laufe eines Jahres rund 50000 Köpfe ein-
gestellt hat, von denen aber nur 14 000 Arbeiter für die forcierte
Automobilfabrikation in Frage kamen. Die übrigen, die sich dem
Betriebe nicht einfügen keimten, wurden als nicht Produktions-
fördernd entlassen. Man darf natürlich die amerikanischen Ver-
hältnisse nicht vergessen, wo als Arbeiter alle Völker der Welt
vertreten sind, die durch kein gemeinsames Band wie» Religion,
Abstammung, Gewerkschaft verbunden sind, uiid·muß berücksichtigen,

� bei uns nicht denkbar waren.
Neben Verwendung billiger Arbeitsmethoden und zweckmäßiger

Hilfsvorrichtungen muß der Mas inenbuu die Rohstofse billig be-
ziehen lönnen. Da ist es die Au gabe des Jngenieiirs, durch ver-
billigende Fördermittel, durch zweckentspreihende rohstoffgewinnende
und sweiterverarbeitende Apparate und Maschinemdiirch Automaten
usw. die Rohstofspreise zu vermindern. Wie» es in der Landwirt-
schaft gelang, durch den Bau der Einzelkoriisamaschinen den Ernte-
ertrag zu erhöhen bei geringerer Aussaatmenge»�� wobei die Er-
sparnis an Saatgut der Volksernahrung zugefuhrt werden kann
-��, so muß man immer mehr und mehr dazu ubergehem samtliche
Betriebe, Maschinen und Apparate auf·ihr·e Wirtsch ·tlichkeit zuriirrersuschen und festzustellety wo und wie sich Erspar isse machen
cis Ell« · · ·

Wir erzeugen zu· wenig,·die Produktion muß· gesteigert werden,
das Fabrikat verbilligt. Die allgemeine· Lage ist heute· schwierig,
wir befinden uns in e·iner schweren Wirtschastskrisez jeder muß
mitwirken, um die Wirtschaft au heben. Nur bei Anspannung
aller Kräfte und bei Ausnutzung aller zszur Verfügung stehenden

i , «. ::-  «--·-«-s-.·-:�.-.«s:-�«:·-  - �l

Die Berelniiiilielt unter dem Reltlnssngenvwolilliilirteiieseiie
Am 1. April d. J. ist das Rieichsjugendwohlssahrtsgefetz in

Kraft getreten, und bis zum 1. Oktober haben· die in den Stadt�
und Landkreisen errichteten Jugendamter ihre Organisation
volleiidet Jn ihnen soll nach Dem ausgesprochenen Zweck das
Gesetz »die gesamte Arbeit aus dein Gebiete der Jugendpslege, die
bisher von den verschiedsten Stellen geleistet wurde, zusammen-
gefaßt und dadurch umfassender und eindringender gestaltet
werden. Die Gerichte, Vornnindschaftss und Jugendstrafriclsteu
verkehren in Zukunft nur mit dem Jugendamt

Die Jugendämter sind angewiesen, Die bestehenden Einrichtungen
zur Förderung der Jugendpflege zur Mitarbeit unid planbollem
Zusammenwirken lseranziuzielsen  § 6! und in § 11 ermachtigt, Die
Erfülliing einzelner ihrer Ausgaben bestehenden Vereinigung-en sur
Jugend-Hilfe oder darin bewahrte Einzelpersoriien zu ivbertragein
Sie werden von dieser Ermächtigung in weitem· Umfange Gebrauch
machen miiffen, weil sie mit ihren eigenen Kräften nicht imstande
sind, ihrem großen Aufgabenkreis gerecht zu werden. ·Um«g·· ehrt
köimen aber auch die bestehenden Vereine der Jugendhilse tun tig
nur noch in Anlehnung und Hilsfsdieiist sur das Jugsendamt er-
sprießliche Jiugeiidpflegearbeit leisten, zumal ein direkter Verkehr
des Geriihtes in Zukunft nur mit dem Jugendamt stattsiudetc Die
Jugendämter sind als Asusschüfse der Kommunalsvrrwaltung ihrer
Natur nach interfonfeffionell. Sie haben aber bei der ·Jiigei·id-
pflege nach den verschiedenen Richtung-en hin, so namentlich bei-m
Vorschläge der Vormsiinder und bei der Unterlbringung der Jugend-
lichen das Bekensiitnis des Jugendlichen zu berücksichtigen. Jn dieser
Hinsicht erwächst hiernach insbesondere den konfessionellrn Persim-
gimgen der Jugendhilfie die wesentliche Ausgabe durch �ihre Tätig-
keit dem Jugendaiint eine sachgemäße Beriicbsichtigung des
konsessionelleii Gesichtspunktses zu ermöglichen.

Sehen wir nun a-n der Hand der Aufgaben des Jugend-gottes-
in welcher Weise die bestehenden Organisationen der Jugendhilsns
insbesondere auch die konfessionellen Vereine die Tätigkeit der
Jugensdämter zu unterstützen haben werden. Jn Betracht kommen
dabei die folgenden Aufgaben des Jugendamtest 1. Schiilz der
Pslegekindey 2. Mitwirkung in Vormundschaftssachen als Amts-
vormiund und Gemeindsewaisenriih 3. Mitwirkung bei Scholl-
�man Um, Fürsoxgeerziehiing 4. Jugsendgerichtshilse

lbkgitilxätigiina und dein-»Schul- de;

durch eiiigebohrte und eingeschraubte schniiedeeiserne Stiste. Auch

Pflegekinider  Kälte:

Hilfsmittel werden wir die augenblickliche Krise überwinden können,
kann unser· wzrtsrhastlicher Wiederaufstieg nicht untergraben
werden. Die· Fähigkeiten des Einzelnen müssen bis ur Höchst-
leistuiig gesteigert werden, um der Gesamtheit zu nu en. Nicht
Der Acbtz Neun- oder Zehnftundeiitag soll der Maßstab sein für
Die Erhohung unserer Produktion, nicht eine Arbeitsverlängeriing
sondern·iiur eine brauchbare und befriedigende Stundem oderTagesleistung des ernzelnen Menschen kann uns aus dem Chaos
retten. ·Weiin·erid·rich wird, daß jeder Einzelne ein Mehr anrärxeit liefert, so kennen wir mit weniger Sorgen in die Zukunft

s neu.

Einiges über Zahnradmakericil und -Briicl!e.
S. Man· unterscheidet im Wesentlichen zwischen Stirnkädern

uiid Kegelraderiu von di·esen··wieder gibt es eine ganze Anzahl von
ltnterarten, so z.·B. ·Stirnrader mit geraden, fchrägen, schraubem
formigeii und winkligeu·Zähneti,»dann wieder, je nach Lage der
klltittelacbfiz nur Mittellinie, Kegelrader mit geraden, spiralförmigem
schraiibenfornixgen und ·winkligen Zähnen» ·

·· Die wichtigsten Teile am· Zahnrad sind die Zähne· und die
Kamme. Da sie·mei·st nur eine �wenig genaue Bearbeitung ver-
ra··ten, weshalb infolge des unrichtigen Ineinandergreifens der
Zahne �an viel Kraft verbrauchtwird oder diese sich schnell abnutzen
und waorend des Betriebs zu viel Geräusch verursachen, muß grade
diesen Einzelheiten ganz besondere Aufmerksamkeit zugewendet
werden. Die meisten Zahnrader bestehen aus Gu elfen, wobei die
Herstellung etwa so vor sich geht, daß das gegoss ne Zahnrad zu-
naghst gedreht unb Dann mit Zahnung und Keilnut versehen wird.
Während das Drehen au·f besonderen Drehbänken vor sich gebt,
wird dick· Verzalsiiung � se nach Art Der Zähne �-_- auf besonderen
Stxrnfrasn Stoß- und Hobeliuaschinen im Abwicklungss und
Teilverfalfren hergestellt Neben Gußeiseu kommen Stahl;
guß, ·Fliißstc·ihl, Cbromnickelstahl Bronze  Kuvferbroiize! uiid
dergleiclszkn iii Betracht. Die recht hoch im Preise stehenden
Bronzerader ersetzt· inan heute· meist· durch Gußeisenräder. ·Räder
aus gewahltem weichem· Gußeisen konnen etwa 1/2 bis 4/, derjenigen
Belastung vertragen, ··die nian den Rädern aus Kupferbronze zu-
muten Darf. Auch Räder aus Zintbronze mit etwa 65 kg Druck-
festigkeit haben sich als· recht brauchbar erwiesen. Dadurch, daß
maii ein gesrastes Gußeisenrad mit einer gut befestigten Bronze-
platte versieht und dann fertig ·frast, läßt sich ebenfalls eine be-
trachtlicbe Bronzeersvarnis erzielen. Zahnrädeib für die man
fruherEhrousnickelltahlrader benutzte, erzeugt man heute vielfach
aus nickelsreiem Stahl. Wenn auch diese Zabnräder nicht dieLeistungssnhigkeit der Chromnickelstahlräder besitzen, genügen rie
doch sur viele Verwendungszwecke, namentlich dann, wenn man ie
etwas kräftig konstruiert. · Fur kleine, sehr rasch laufende Räder
werden Rohhauh Hartpapier oder Fiber, unter großem hydrauli-
schen Druck zusammengepreßte Baumwolle, Watte oder Leinwand
benutzt.· Auch aus Harz und Rohpapier bestehende, unter hohem
hyrvrgrilischeii Druck gepreßte Massen haben sich als recht brauchbar
er ie en.

Sollen die Räder geräuschlos laufen, so dürfen sie nicht aus
Metall, sondern müssen aus Hartgummd Rohhaiit oder dergleichen
bestehen. »Oft genügt es, wenn ein Rad daraus gefertigt ist.
Gußexsenradern mit Holzkämmen wirst man vor, daß sie, bezw
die Kamme, nur ·kurze Lebensdauer haben. Dieser Vorwurf er«
frheint in den meisten Fallen Jedoch nicbt berechtigt. Der eigent-
liche Grund der vorzeitigen Abnutzung ist unseres Erachtens wohl
zumeist in den ungenauen Ausgestaltungen und unrichtigen Be-
hizudlung der Zahne u erblicken. Die hölzernen Zähne sollen
nämlich nicht nur aus estem Material bestehen, sondern sie müsseii
auch mittels Spezialmaschiiien genau gearbeitet sein und schließlich
mit geeigneten Mitteln·gesclsmiert· werden. Als Schmiermittel
kommen fette Oele, verm·ischt· mit feinem Flockengraphih oder auch
Talg in Verbindung m·it einem geringen Zusatz von Glasstaub
in»F-·rage. Wenn di·e Zähne mit diesen Schinierinitteln in regel-
mäßigen Zeitabschnitten geschmiert weiden, werden ·nicht nur
Reibung und Abnutzung verhindert, sondern auch ein leichter Gang
erreicht werden. ·

Vielsach klagt man schließlich auch über nllzuschnelles Brechen
der Zahne. Dieserübelstaiid ist» zunieist auf eine ungleichmäßige
Bgbnteilung. Uberlastung der Zahne, Fremdkörper zwischen den
Zähnen oder aber auf zu schwache· Wellen zurückzuführen.
Andererseits können Zahnbrüche bei starken Fröstein bei
Gziß-Spaniiungen, sowie beim Auftreten starker Maschinen«stoße entstehen. Auch die Überlastung»· der Maschine kann
Bruchgesahr hervorrufen". Jst die · aschiiie überanftrengt
und · es brechen die Zahne, so ist dies immer noch vor-
teilhaft insofern, als dadurch andere Vkascbinenteile gest-heut«
werden. Zalsnbriiche, die·durch Überanstrengung der Maschine
entstehen, können durch Einscbaltung einer Überlastuiigskupplung
lGleitkupislung oder ·Rutschkupplung! verhindert werden. Diese
Kupplung läßt nur ein bestimmtes söchstsDrelsnionient zu« wird
dasselbe überschritten, so weicht sie aus und es findet ein Weiter-
trageii Der Drehbewegimg nicht statt. Die ausgebrochenen Zähne
werden durch schmiedeeiserne Zähne oder durch solche aus zäbem
Stahl ersetzt. »Die gebrochenen Zähne befestigt bezw. ersetzt man
durch mit Schwalbenschwanz eingesetzte Zähne, Durch Nieten, sowie
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·· · · inber! früher zumeist zur
Zuständigkeit der Ortspolizei gehörig, ist setzt den Jugendamtern
ubertragen. Da bei der Unterbriiigiing der Kinder auf das
religiöse Bekenntnsis Rücksicht zu nehmen ist, ergibt sich für die
Vereine und insbesondere die konfessionellen Vereine die Aufgabe,
a! geeignete ißflegeftellen der verschieden-en Bekensntnifse bezw. ihres
Beksenntnissen zu ermitteln und dem Jugendamte anzuzeigein
b! von Vereiiiswegsen oder durch geeignete Einzelpersonem die
dauernde Überwachung der Haltekiiisder ihres Bekenntnisses au uber-
nehiiien.   - «

2. Die Mitwirkung des Jngendaiiites in Vorxnundsijhaftssachen
umfaßt insbesondere: a! Die Amtsivorniunsdscbaft uber di·e seit dein
1. April 1924 geborenen imehelichsen Kinder, b! Die Tätigkeit als
Gemseindewaisenrat Es· liegt aus der .Hc·1i·id, daß das Jugrndcizmt
als Amtsvoriiiiuiiid zur Ausubung der Aufsicht uver das personliche
mehr der Yiünidel der Vsereinstatisgkeit nicht entraten kann und das
Erbieten der Vereine die itbevwcichung der Unterbringung der
Mündel ihrer Koiifession zu übernehmen unD dankbar» wird be-
grüßen können. Das gleiche gilt bei der Yftsberwaclsungstatigkeit und
der persönlichen Eisniwirkiing des Genisexndewaxsenratses auf» die
Tlliiindelerzielsiing übergab die Vorschläge geeignieterVovinunder
vom Jugendasmt sachgemäß nur gemacht «werben, wenn ihm von den.
Vereiiiignngen der verschiedenen Bekenntnisse geeignete und»beveite
Persönlichkeiten aus den verschiedensten Lebens-kreisen in· genügende:
Auswahl namhaft gemacht sind. Die verschiedenen, insbesondere
ksonfessionellen Vereine werben also dem kugensdanit zur·»üb·er-
nahme von Vormuirdschaften geeignete · un· bereite P-ersonlich-
leiten aus d·en verschiedensten Lsebenstreisein insbesondere
Frauen, inListen zusammengestellt, zu �unterbreiten haben, damit
das Jsugendaint vorkomniendeiifalls geeignete unD bereite Per-
sönlichkeiten des betreffpnden Bekenntnisses fur� seinen Vorschlag zur
Verfügung hat. Gefclzzeht dies iiii·t einiger Hingebuiig uiid Sorg«
solt, so ist zu hoffeii, daß ·die Auswahl der Vormiinder in
Zukunft ei·ne sehr viel bessere wir-d a·ls bisher und die bisher so
überaus häiisigsen Asblehnungen Der übernahm-e von Vormund-
schaften in Wegfall kommen. Weiter werden die Vereine· geeignete
Stellen für die Unterbringung �von Wlundeln inJFciniilienpflege
und eeignete Lehrstellen der perschiesdeiieii Bekenntnsisse au erwers ennur! 4 ufamnienftelliinaen daruber dem Jugenidaint einzursei n
,a en. · ·

3. Sehnt-aussieht und Fziirforgeerxzieharng find
besondere« Maßregeln zur Verhutung der· Verwahrlosung der
gefährdeteii Jugendliclsein Unter Sclsiitzznufssiclst ist ein» Minder-
jähriger zu stellen, wenn sie zur Verhutsung feiner korperlichem
geistigen oder sittlichen Verwahrlosung geboten und ausreichen-d

s Ü x5 ··H"-··s«·«. 51,�!;".�3¬;92-Üfi:b�:.>.-&#39; " &#39; " " «&#39; «� Es« ·

erscheint. Jst das» leistete nicht der F«all, vielmehr das genannte ·
sing! nur durcb voll-ne Les-Elysium des Juaetidlichen gilts. der. leise;

die autogene Schweißung unD Die Lichtbogenschweißung Enge»
hierbei zur Anwendung gelangen. ·· ·

Neben dem Ausbrechen der Zahne entstehen zuweilen am!
mehr oder weniger große Risse an Siriiiiaen, Armen··und Not,
Kränze repariert man durch Herumlegeti von· ·Flacheis·en, und di;
Raben werden durch herumgelegte schmiedeeiserne Ringe miete;
aufamniengehalten.

Windleikbleche an den neuesten Lokomolioen det
Deutschen Reichsbahn.

So mancher, der die neiieste Vertreterin der Reichsba1zzz,
Schnell: unD «Pcrsonenzuglotoinotiveii, die frühere P 10, jetzme
1��D-�-�-1  das heißt 1 Laufrad -_� 4 Treibräder ��- 1 Lauf,
rad! gekuppelte Lokomotive der Reihe ·39 bewundrxt hat, widsich gefragt haben, welchen Zweck di·e beiden merkwürdigen Blechc
aben können, tvelclse zii beiden Seiten» des Kes els an beim;

vorderen Teil und parallel zu diesem uber Den hlinbern ange-
gebracht sind. Es sind dies sogenannte Windleitbleclsn Deren

inbau fich aus folgenden Gründen ·als notwendig erwiesen hat;
Befindet sich eine Schnellzu slokoniotive iii voller Fahrt, so· wikd
durch den tarkcn Luftziig er ·aus dem Szlsornstein entweicheiide
Dampf nie ergeschlsagem und· nimmt dem leichter und beige: s»
ziemlich jeden Ausblick. Die·se·Ersc·l·seinuiig if; selbstverstandlich
nicht nur störend, sondern auch im hochsten Maße gefahrbringenz
da der Führer daiin nicht mehr di·e Strecke ubersehen und di»
Signale beobachten kann. Eine Abhilfe hat man nun ·i·n Den ek-
wähntcn Wiiidleitbleclseii gesunden, deren· Wirkungsl eise in d»
von Prof. Prandtl geleiteten Llerodtsnamischen Versmsanstalt in
Göttin« en erprobt wurde. Durch Dicie ebenen·, in Langsrichtuug
der Lo omotive angebrachten unD an ihrem hinteren Teil leicht
abgebogeneu Bleche wird die Lust gezwungen, parnllel um Kessel
weiterzuströnieiy um erst an der Stirnwand des Führer aus es nach
oben gedrückt zu werden. Durch d·i·eses Emporstromen wird ·eiu
kleiner überdruck erzeugt, der genagt. uin den dem Schornstein
entweichen-den Dampsvon den Ausblickfenstern fortzudrucken

Bei den älteren Lokoznotiven waren diese Windleitbleche nicht
nötig, weil der Dampf bei diesen mit einer Geschtvindigkeit ·von oft
über 100 Meter in der Sekunde aus dem Schornstein entwich, sind
der Luftziig hatte natürlich nicht ·die Kraft, den mit dieseugroßen
Geschwindigkeit steil nach oben ausgizstoßencjn Dampf· niederzu-
drücken. Durch diese enorme Auspusfgeschwindigkeit fxndetjedoch
ein starker Rückdriick der Slliaschine itatt, und man ist bei den
neuen Konstruktionen da «n ubergegangen, Durch Erwritern des
Schornsteins und des s asrohrs die Auspuffgeschwindxgkeit und
damit den Rückdruck zu vermindern, dasiir aber die init Der ver-
ringerten Danipfaiistrittsgeschwindigkeit  bis auf· 30 bis 410 Miste:
»in der Sekunde verbundenen unangenehmen Niederschlagserschen
nungen in deii kauf zu nehmen für deren Behebung Jedoch rn den
Qindleitblechen ein gutes Mittel gefundeii wurde. F.

Neuer Jsolakoix
S. Der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Berlin wurde

ein Durchführungsisolator patentiert, dessen als Wulste ausgebildete
metallische assung sich entsprechenden Eindrehungen im Isolier-
körper anpa t. Die als Holslkelsle dusgebildete Begrenzungsslache
des Jsolierkörpers mündet derartig »auf die metallisrkse Fassung,
daß an der Einmünduiiasftelle die Fläche des Jsoliertorpers senk-
recht sowohl an den ·Wiilst·en der Fassung als auch zu der Achse
der Durchführung gerichtet ist. .

Das Dusfinglageix
s. Bei den immer noch verhältnismäßig hohen Preisen fur

Schmiermittel soll man aus diesem Gebiet sparen» was zu sparen
ist. Diese Überlegung hat· den Konstrukteur des Du finglagers
geleitet, als er versuchte, ein Transmissionslager zu· auen, das«
sich durch Oldichtigkeit und geringen Olinhalt auszeichnrt Auch
andere Nachteile von Ringschniierlagern·hat· er zu bes itigen ver-
sucht. So ist das Du finglasger unempfindlich gegen fchiefstels·eii.
Ringschmierlager mit sen Schmierungcn lassen dabei den Ring
festsitzen Außerdem laßt es sich ohne Dem-FREESE der Welle CZUSZE
bauen. Ein recht beachtenswerter· Vorterl ist ferner die geringe
Größe, so dassdas Duffinglager in« gewöhnlichen Transmissionsn
lagern ohne Modelländerung nur durch Auswechseln der Lager-
schalen eingebaut werden kann.

.�-

«» eine gut sitzende Brille oder Kneifer
&#39; «  wünscht, komme zu

niiiiiir Einer. leis-falls«
Albrechtstraße 10, 2. Viertel v. Ring Geist·
Schweidnitzerstr.41/42.a�.d�ummerei 1879.

g. s«- «.»- s. - --  .« »· �f . ·. ,-, .« «« · n -,·,··Vs,», Jst-»» �g z,   - s n!� 
M

herigen Umgebung erreichbar, sso wird Fürsongeerziehung Plttb
greifen müssen. Ausgeiibtzwivd die Sckiubaussiclst durch Hrlfer oder
Helferinnew deiien··zu diiessem Zweck das Rechjt des Zutrittes
der Auskunft gegenuiber dem Erzirthungsbersechtigtem Lehrlserrn imd
Arbeitgeber des «, ugendlicksen beigelegt wird. Dem» Jugendaizlt
selbst können» S ulzaudsichten nur bei feiner cllsdkllscksplchcll ZU·
stiinmung übertragen werden. �ihn, der Regel werden di·e· Jugend·
äinter in dem Antrage auf· Einleitung der Schutzasufsicht dem
Vsormundschsaftsgericlst zugleich den zu bestsglleiiiden Helfer in Bot«
schlag bringen. bei dessen Auswahl zweckmäßiger-weise wieder cxuch
das«kirclslickse Bekenntnis zu berncksichtiigezx ist. Den auf Dem Gkblsks
der Jugendpslegse tätigen Vereinen erwächst hiernach ·die Aus-gehe«
sich selbst oder aus Dem Kreis-e ihrer Mitglieder geeignete bereite
Piersönlichkeiten zur ubernahnie De?» Helfergnites der Q6111?�
aufsicht »dem Jugendamt in ··einziireich·enld-en Briten zur Verfügung!
an ftellen. Trägerin der Fnrsor«g-eerziehunig» is·t Die Provinz·ial-
verwaltung. Da aber auch fur die· Furssorgezoglinge der 2is-ainili·eii-
pflegevielfach vor Der Anstaltserziehung der Vor u··g gegeben wird«
unD Die Fürjsorgeibehörde zur Unterbringiing von z ursorgezoglinAFU
die Jugendanitier in Anspruch nehmen· kann, .wird·es notwendig«
daß die»Jugendpflegiebereine auch geeignete Familien und Lebt·
Zellen· fur ·· m· ·« ein ·. ugens a ans-eigen. · · �

4. In der Jugendgerichtshilfe endlich werden DE«
äugenblrttf-legevereine Dein Jugendgmte sich oder aus dem Krebsihrer itsgliedser geeignet-e Per;onliclskeiten, ··als welche besondrer-
Lehrer und Lsehrerinnen empfahen werden konn·en, zur Versuguivll
zu stellen· haben» ZueVornalsine der vorgeschriebenen besonderes;Vermitteliingen uber -die Personliclskeit  Zurechniin«gssahrgkeit!· im
Lebens-Verhältnisse des isugendlichen Täters und ·die eleitiiny
stände der Tat, welche fiir die Strafzulassung und insbesoii etc D!�
Frage Der bedingten Verurteijliiiig von· Bedeutung sein konnt«-
ferner zur Vorbereitung dieser Erniittelungsergebnisse ·bei W·
Ha.uptverhaii�dluiig, unid endlich zur Ubeowachiing Der bedingt Mk-
urteilten Jugendsliclsen während der Bewahrungssrist

·So ist der Kreis der Aufgabenfür die in··der Jugendpflegs
arbeitenden freien Vereine· durch die·Jii-ge·ndamte·i; des Reichs·
jugendwolslfzishrtsgesetzes nicht nur nicht· einges·rl!raii·kt,, sondexU
im Gegenteil erweitert worden. Auf die verstandnisvolle Mit·
arbeit Der bestehenden Vereine der Jugendhilfe sind die Jugend·
hinter geradezu angewiesen, und ·es ist zu hoffen, daß �Durch
dieses Zusammen-wirken die Arbeit beider Stelleu und· di·e ge·
samte Ijiigendpflege sich segensreich vertiefen und wirksam»-
aiisgestalten wird; . ·

Wettenberg g, sgndsiiextchtslzralident g, D·

n". .

Die Unterbringung von Fiirssorgsebefohleiien werben und
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Lhzealiehrerln er�.

Einzelunierr
« 7  ·· . Nach kurzem, schwerem Leiden entriß uns der Tod  JUJZ»IJZF««Y«U,V· II:

Am 8. d. M. starb im EliiabethiKrankenhaus H  -··,;·«·�·- meinenKsziixniggeliebten Landen, gen treuscxraeiidån Vater  P109 Gebiet am.zu Königsberg i. Pr. nach langem schweren Leiden · «  sp Ues m IF« Ynspken m er� �bmeger ohn- chwagw
an den Folgen von Tropeninalarim die er sich im Onkel Und LVUFUV de«  f W» ein.� um�� � . _  -·.«·"- . . « er .kKriege zuzog, mein geliebter Mann, der treue Vater Battkdirektvr vie; o. s.vcnieiii!ert.eand.
unseres Zjährigen Söhnchens, unser guter Sohn.  «? WSEIWRVUISVUIW »d-Bruden Schwager und Schwiegeriohiu der  Mo  fsåtxgiäfkzgaaik
Maler a. D» Könnt. Preuss. Rittineistec · ··  Ggg»g»zxg»gz.

im  mm  im bluhenden Alter von 37 Jahren. It» Denkst-der
Anstatt, den 13. Oktober 1924. aus feinem Hause,

g . is· �s: &#39; ·· »» ._L_ « ». ,-&#39;-.«-e- --�

O Ihre am 30. September in Jackschönau
O Vzllzogene Vermählung zeigen an

Jackfchiinam den 12. Oktober 1924

O Paftor Grich Schneider
O und Frau Eva, geb. Fabian. ·

Zaaooooooosoooos
4444444444 444444443
i0 Unsere am 6.� Oktober erfolgte Ver-

HTTOZVW
M mählung geben wir bekannt Os- · _ Gieotgenitr. 25 · «· z; Zsksspjxlszsiesfisspsz
sh Warnibrunm Riesengebirgh Wrangels V    Jn tieistein Schmerz ·; Engl» SVkg·kjF- U»
N stMBe 14 W« · · namens der Hinterbliebenen:  KgUUkkf,-»Uk1tEkk,
g« Polizeihauptmann Kattner V« "n 41.Lebensmhr&#39; Ftjdg Wzjonkek �Ü ii°.&#39;g&#39;ä�ä�fäggf�ääifäf"
�Ö und Frau Heda, geb. Selle. Jm Namen aller Hinterbliebenen r t Studentist?    in tiefer Trauer ge �- Pos - übernimmt
IF� s . Z Alfkcd VOU 311111? Beerdigung Donnerstag. den 16. Oktober 1924, nach. ZIUIIIIIZUZ

i: uud Vorbereitung.
 Nathan beste Erfolge"· «» iind Referat-ten.
Txzzkjzsp Zschr. P117 Seht. Ztg

«. Welt. lkklillllillllss
lldkk 111081180.

 Herr aber Dame
findet zeitweiien ad.

mittags 31/, Uhr, von der Leichenhalle des St. Salvators
kirchhofes aus.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
ZJHHHGEHHGEH H· VIII· Je� Masse-no. ne. Plesaew  muten!.

· ·.  .··,««·»».·,   ··  �wg.
gefundene Vermahlung geben bekannt ««  · &#39;  «· « ««

i? Ihre am 7. Oktober in Breslau statt-s B
Hi, Kranowitz OS., im Oktober 1924,G!

0
H! Dr. med. Herbert 6111111101,
Eh und Frau Margarete, geb. Nagel. O
Es!
�ab

Statt jeder besonderen Anzeigel
Jn der Frühe des 12. Oktober· entscblief sanft

und· unerwartet nach einem arbeitsreichen Leben
meine inniggeliebte Frau. unsere trguforgendcz
gute Mutter, Schwiegermutter,SchwestenSchwagerinund Tau te 

Frau Brennereiliesitier

Burghardt
geb. Fuhrmann

im 66. Lebensjahre.
Vers-lau, den 13. Oktober 1924.

Jn tiefer Trauer ·
im Namen aller Hinterbliebenen

Statt besonderer Meldung!
Am 13. Oktober 1924 verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit iinerwartet an Herzschlag im
72. Lebensjahre unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel. der

Königliche Major a. D.

Wilhelm Adameh
Er folgte nach kurzer Trennung feiner treuen

Lebensgefahrtim

Breslau,Wiirglitteii,Zembowitz OS., Potsdaiu
Liiidenallee 12.

den 13. Oktober 1924.

« Garien;foiin.Schlaf-
z: u. Wobnziinmeix Pr.
- nach Vereinbarung.

Zuschn u. Z 296
Cäefchft. d. Saum. Z.

Vom I. November
Z� Finden junge Damenn vornehmen: Pri-

bksooooooooo 44444
Jhre am 6. Oktober 1924 in Sackisch

stattgefundene Vermählung zeigen an

Dr. med. Vicior Rohrbach
nnd Frau Vekonika

geborene Nohrbach.

Friedrichsgrundj9iiickcrs, 
den 10. Oktober 1924.

44444444444 44444 is«

s vathaushati beste
« Aufnahme niit voller
» Verpflegiinguiid Fa«
s; miltenanscdluw s2
- Frau Drüruehen,

« Charlottenburg,
· ·« Uhlaiidstraße 19:5.

»« Tei. Steinvlatz 7481.

1111111112111
 r. ein seien

Facharzt f. innere

2in1,

©©©©©©©© 
44444444
�m� �m� M? m? As· m w� «i. AS· Mk« D· H· Oe· ««  I» sie-en! Schwer    Kxksriklieitsesviere-seic- mis en« In. san - Jn In« In» Wen« HERR«  » l 5 . . . . .  T. sc» Eis
�N, «, »; » K» � l L z, t D Die Beerdigung findet Mittwoch. den 15. d. M»  ZahnärztinW - «� D«  Guid« ghamm� omg · M r« a� " nachmitta ° Z Uhr vom Trauerhau e Mehl a se 13 « Gartens" 82OF« IhreitattgehabteVerniahluiia geben bekannt III: -:z.�· 3M; äbamg�l, Kaisers. Maja: a. D» aus nach Year Osnsitzer Kommunakxeriedhofg statt.III· Willi Skika II;  " Murg-irrt Himmels, geb. von Paczinskk " « -  �u; --;.-··�z·· ;-.-;»-·,-·,k« « ex. Inn« r one e r
�E und �rau Verm, ob. Peaskus M - Mark« Pol-«- Stamm. gemnonmuxocr, .s l ·« » c« ""3"H« O« g Erst« G» d, u? Und: · ·« z· Zahnarzt. [2�f; Gleichzeitig saaen wir allen für die uns «« « H« «« &#39; « «« « « n""·"·""iiipccp"""·-«·&#39;·ic.e.saierke,
auf übermittelten Gliickiviintche und Geschenke  Heini-Mk DUIUIIPYFIUUDJ VksUmkckstksATIvs
an« auf diesem Wege innigen Dank. an Reichsbankrat a. D» ,k;ITs«-  «  RagetpftegfökseuotcH« w -- Yz und die übri en An ehöri en s«    -  HE780lIl·«·I2-II-V« 17W gdynnxvalh, den 12. Oktcber 1924. Its g g Q &#39; «   » Z. «« ««  · s» ««  »·- · z» ,-  Schjjmspktzpsieahjsps
M« Po« Rmenberg Oberschlenx F; De Beerdigung findetD ne sta den 16 d M l  SZZQZZJPXFZEZZus» i;- i· on r g «· ·. ·· ., » J·  . l �erstes-Hi sei. se «uns ese a; n» esse. seen-T . ucxchiiiixtans 3 un, vor« der Kapeue des Muster� M« im� Monden« �man�  Zåitikekleakkkiäs�a? sei» en« irr-Sie· Du· sie« sen« In« sei· In« sen-F Ins en� ».- x __ friedhoies  Kirschallee! aus statt. . . . . . . �����-��&#39;�-&#39;��-�-�__  �_ _ Requiem bei S« Cokpuz Christi. Freitag de» Heut nachiiiittag 2 Uhr ist meine innYgeliebta Glegante x g   »· d· M» früh 7 Uhr· tSrå··iie»2»ebensgefs1lZtin, unsere liebeTochten weiter, xtagpspflkgkw     ······················· w ······ vagerin un ante Gamma, 3mm�f gBluiuensirafze 10, I

;Z· am Hauvtbabnbof..

Kvrvervfiege
«· mehr. Gesteins« und
«« Vibrationsmassage 

bei Ist. Basdorr.
Teichstr. 31. IS.

Körpers-siege, Nagel-
p�ege Fr. Wollt,

»« Alibtißerstn Nr. 59a,

W Ihre am 7. d. Mts. in Bockau erfolgte Z:
Vermählung geben bekannt13g; Gutsbesitzer Alfons Sauenis«       «  "A! Oberleutnant d. Res a. D. as«  «·  «·   «    « kg�.     geb« Hnzmann

VI·
J? und Frau Maria, geb. Schumann. Am 13. d. Mts. verschied plötzlich unser immer im Alter von 51 Jahren 8 Monaten nach kurzem

· · gütiger und wohlwollender Herr ab« imalvollen L«
kFsss88ss8sssssssen

en von� uns gegangen.
Vreslam den 11. Oktober 1924.Majok U, g;   Sternstraße 112. _ «  nur 1 Etg

 Fa; « n tiefste W b· .«." » Nagelptlegelö�

«« . · · ·« ,  O J«  «? tin n g «« ,es »a.D«-e«3e.kit"xi;:.3ssexstiexissegkk.ektg. it.  . . . . . .. .     Hssmsms Meyer� .
inadels an D - Wir werden ihm die uns in unserer langjahrigen «·

Dienstzeit stets gezeigte Liebe und Güte nie vergessen.

II; Otto etwa Z:  gewinnt, den 13. Oktober 1924. ·· K
O  . « . .    �   -:.«-.   i ettetbetti1.Ktßt.-Hs.Cz; und Frau Maria, geb. Kahleu Z» .__ In Dankbarkeit.     ·» ·· «»- L·····»·········S·········

geb· Yeowah   ·  ». ·    · · ,Js�»-,-Å«J·J« · · ·  OWWSFEEYEE::|VB|Z.LF..

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. d. M»
nachun Z· Uhr. von der Begrabniskavelle des Bern-
hardiiifriedhofes inRothkretfchain aus statt.

ers g»Erbscholtisei Schimmelwitz bei Canth, �o
q?! den 12. Oktober 1924, i . Frau Eis. �ornlg,

�j. Iel. Ring 6322,
trüb. Kattowitsn [x

erstklass. Nagelvflege

Mariha Nun-at, NOEMIIUOEOFrl. Aohules,LIIJHESEHIHEHYGHG xtsffjf O w M ·· X «  s8d0wgstk--19.I.iks.s! k··."-.7·«· gwa a owg 9- »» . .. . . . . . E«?«.-::":" Körpers, Gefichisc» »» U s L Mk, d » Es! zzsszzzjzs . �m: die uberaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil-  «· Nagetvfi.Fr.Hexz-g,H» es, n er o en un Jngelein - . . .  K»m«»» « »· 6s- ä habe» am Smmmg das M·  s;.-:,.»�«;:«.··«»z3;..,··;, · ·  · · ·· · _ · nahme beim Hinscheiden unseres Gatten und Vaters spreche  g, - /v !- Ii ·� - «  -  ««  - «  - « «         ich hierdurch im Namen der Hinterbliebenen allen unseren  Ylssllkcpflkssmumdltc «. ·  .  - ·. -- .  - � · ·«   .- . -. K. Seiler Grün·h 4/ Brüderchen   .1?-    IT z: "°��°"�°� Da« M« i  VII. �f?� e«":«2:F«"«f-i
« d u »�  Bunzlam den 13. Oktober 1924. «�   «« , V «O! d« Erd« en�  » - Ko« rpersinschonhosQ" » ED r. It. Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ert: n .. Am! n R d k Ü! »F. Tichechnitz den 12.0ktober1924. H!  Leiden verschied am Sonntag morgen im Kloltceze Folg? DI�. Ger FULL Rmlseftslzlgitgälfz ü! �ü: - «.«;·;-: Zlistgbetbiikerinkieibi zizibiziteslaädunsere Use, treujorgeiidc  oVon1o-7nbr.19·  u er, un ere ie e� w , « w« · , t, « . _. » · irr-ver- d S "F. Hxcnrcut d! L?  mutter und Großmiivtteizedieer l Wen« an e Schwieg«    . » _     » _ _         D IFJZFFIFZTFIZKZITLH
««  Dl"     � ·I.«2 -. .-«·-«"«  .  .�-.�.  ist«.  t"&#39;92�.-&#39;- ·.·. "� J· "-..-� ·.�-"« v «« &#39;��.�� �w . . �a. · »  Frau Verm. Giitsbesitzer        ·  zurückgekehrtg Frau grimme Zorn, -   , ·  . ..
 geb· sum« das S   An: 11. d. M. verschied nach kurzem Hex-IF« Pnmararzt»F« ssisk Krankenlager unser stellvertr. Vorstands- Cz; D w  F�-.".3F%@@=@=@@=@ DIE GLIEDE-  b °°���°�°°�  r« a VI« �und:4_�_______ -  ge . Indes» He« Stellmbesitzer  est-Exzesseæk·kiincteszkkqniensttoa,

  im Alt« VI« 70 seh-s«-  �°" &#39; �°"�&#39;°"��° «« «·
Mit der Bitte, der teuren Entschlafeuen im Gebete ge.

W. taub. Sonn.! 4-5, sonst nach An.  « Meldung. Fernspr. R. 9183. |2
Q . .

. « · ·  d f n , . . . .M« s«  Ksllsss "ab ssssss  .kxsx.sr.sn.re«gg..sxisgi Des «« IN»  «« �m� Mitte! sann-»»   «« sie
 « heitres-does, ne. Nenmakkt i. Seht» V essen, » « « � e� « s · -.i--.-.- �nahe� Kuwmauer den 12. Oktober 1924 r Seit 1907 Mit lied unserer Genossen-s  - H.  s o schaft.· wirkte er �Bahre als·Au sichtsrats- « -.-«-k« trink; 45,11   Herbert Springer, Ubltgllacd   ü!? Vokstakl Bmitglieb E  übernomräien liatlzoi d."«·x e ren m i in er e en.  Prec s tm en
Es, . . . . s  werktgghch_ von 9- is. 3-6 Uhr.··.. »O tmtägiger Krankheit szerschiedem Hertha Springer, geb. Jaakz fepgzekxzinleriritsäekiiPMeÆYYIFZZYFZYiYY   , Bei-eins- MWU x2ssenn..,.x.s.··
T� Der Verstorbene hat die hiesige Börse Max Springer m" 9�"°b°"°�°�� CVCWUCV Umchtenibn  .7� aßen� �hat�;
e? 50 Jahre hindurch besucht· HTSTVON DIE &#39; ueinem sehr ge·ichätzten».liebenMitarbeiter.  » TOLOUIOZSCAL Zahnarzt-� leere» lzksatikeais yekeideteksisuksxnaxiee Hedwtg Springer, geb. Buschmann, Cksien erfolgtsscherstTattgkest In Unserer   ,·��«-�---s---�---s-�.-- ��-«DOUL seines kollegialen Geistes, feiner: · SUVPUFCUUTI tvtt Sks VOUMUISSV Dklklks kg; Ja, m» z»Asschaftlichen Nnhrigkeit sowie seines nie Und 2 Enkekkzndez barkei gedenken werden. .  N t In. - m ech sanwa tschaftversagenden Humors hat er sich viele �Freunde und ein dauerndes Andenken bei . . . . . Vorstand mm Aummnrat « « ää�e?äfx�ää°�mä�ääi�ffä l1l1nldB Fajjdgeticht

«widmen» is. OsignkkssxixnksseoixkDenk? �°��°�"°� «« ��."�*�°°� «« , DE« �um ssssssssssssssvschsst  ° eiieknipsjskkååe
MlmcksKlimiilck Vck VkcHIllUck 130111. .- . NWügenktitsläeöi zu den Busen 9,20 unb 8,40 in Eanth und i. Sjkkhlkn I« Rings,  Fernipkeihcr nein» seines.

»  -  »   . . .   «« �m�  « « «  II! Heimat Zenit-er«·  «  n -    J. « «  ..   « · means-knieen.  «

«« Nagetvsiege ·
. Tauentzieniirwxlclks



Am 12. Oktober nahm uns der Herr
nach schwerem Leiden meinen lieben Mann,

vznzsngrir.sts..i..i..ra.n.r.i..r.r..r.r.r.r.r.rArn»n.r.k..i.x..r.r.rn.in-.r.i..r.rEIN-»F. Amt«
 B F tt �� K -� EI E«s..t.tsx.s.s.s.t.i«ætks-.rgrksxisxk.tkxkkstk. a S 9 YOU« e" OF« i»Its
. IF . · z·Kaufmann « die Parfums der eleganten Welt   H in vornehmen Aufmachung von 0�50-��25,�� Detail g�

J? «s 
IF
E«

erhältlich in allen Parfümerien 2mal eznschläqigen Geschä/ten oder direkt »,
«« V« L«""«j"""« »F gegr. 78/7» S. G�. Schwanz, Breslau, Öfz/auersfr. 4. sey« 7877,

�°�ä�ä*�%°�ä�ä°°1ä°5ä��ä°6ä°�f"ä�°ä°°ä° srssrsnssrsesrssrsr srssrssxssttssil
;»s-5;;-�-T=�*:55i-�.-�«T «« &#39; « » s «     »  T«I� 

. l «; -.·.-s.··- .-s-.&#39;· «-·«"«;-.«--« - - .. . X» n&#39;a" �-�t-«-«.-.«I  -"_� ». , .� «! , �K: "DJ ,4.� . . f� «.-..·.T-» -.&#39;.x s·Luehich. - «.;.:  .«-."-».««"�:7»�-».-:r«. T-" --l-«.5t:-:-k«-«:.z-7·-s  . - i

Ort-Blau, den 12. Oktober 1924.
Ovitzstraße 16.

Frau  man Mitte, geb. Rtaeeig,
Dr. Giintlikr Mitte.
cand. phil. Gnarlo�e Stille,

«n; Isssssts TDIZTIITVTEMESTDEWVV
 todt· Mtkks

anal

.�&#39;·!

Ins-d· Im« geb Siena« Diensitiitzdä·llbr: 734 Uhr Kammermusik Theater  . . �ß » .�au. Syst-« « « «  MRvkcätiuksztlslzk: Heitere�. Abend Tuguchsvnr  W s« Der J« ß
� Donnersiagåläulillpsrr  J g s m a s e i I m  38818956! ZYZJIY i W TXXIXTÄZHVO « rasende Hexe

Abonnement-e un Einzelkarten bei Jul. Halnaucr. Cabaret u,

2 nräfifotägä�figfl? gtöksskklsfggksswfachc  Moment«  Am Flügel: Dr. Ralph Bonatzky.  Siegmund :It«· -«�-�s««»0::o«-�«" Erfolg geht Q�agasent-XX» ksökkåkk ° « «« &#39; «« «« « · Love-TI1»euter. e  "�*��"°" �°""�"��*»*�;"?��"9���*:�n-n «. trink� M s weiter   .
         . g   Orchester-Verein.    �e� l .- « DiFFetIIYS Uhr-TO Donnerstag, 16. mit» 7%, Kgmunemnusiksaal: Flagiet�a |9  &#39;
  - -:,·.:T.-«s:  «.«-·.««�T« " «« « �e.� .v,�- ".-«.«. E°�. D.EELLLVN.ZSS.GZEZEWr I·  Hlldeqlafdg�  »» n �l . munmomnamnkgä; · mlt dem neu gebLldeten IzggkgoåililngsAm 12. d.- M. verschied unser all- «-.:"«L.sz3 Ygkecirtiilkiqtkysxqizxtsætttt sci�es�sch� sirelchquartett küUsUskiss  «« g , {&#39;52}

Verebrtes Miit-nett, de:  » Beethoven-Abend _ » ,s-.-,I»·;;I . . .  ««annimmt«      ».«?.I"?«ets.:t::::i;s.spszsisilkkskxsskxxnikls »»- 18 N« ·«-  Lleblch-  �llS MIMMSEZIE äamns -
«« . T T I·  · - «« ««Herr Ueinltold Ibilo. r Tggggfggegm  vor dem Weilst-inne.

  · t
Mit großer Liebe und Treu; hat der  W;,E-�;-SP�"�E,""�Y Jizkisjt Dss gleiche TheaterstückTFFVZZZTTMMIITZZTTMUFZWFFmtLTEEZL stTiZ . Dvssssststutr neu 16. Oktober. 8 um«-Evens» I·  TM «« dem Krieg«  « �ä

roszes Interesse entgegengebracht in  tm großen Saale des Getcttstttattoltauscs Wrattstawta �m Tanzpamt�  m Deutschland ·Dankbarkeit werden wir seiner allezeit z. m���"�����"� tanzen nachmitt. -&#39;ä*.":ä?. n. .ssdssssssp sites-it;  VWMI VEH.�.YFVEY.ZE;.ZFIUNI« Beim« kgkttxnrsgttsx  """""««
 T « « «

Kauimånnistlier Verein Union e. B. [sie  Die Kunst, den Menikiten hockte-nannten. YTIZZFTZIHIFF,
«  Mund i. es": 2021;. , &#39; e . M:

«   -  « ·«  «« °  · .«3".:;j;-szszg» .»;Ysz«;«»z;sz»: E- IIIk-1-VOT7·W9UV«- Qas Basic aus 5.6"� · imposante Groß-Akte
7  ":-szjT"·-.«-««s-t-   «  Küche u. Koller.  . . von cito Erich Ilartleben

· « · - ""-«-"·"&#39;·.  HITVELJJ -«"« Ernstes und Heiteres aus dem
Nach langem, schwerem Leiden verschied .   FTIIZHIFheute früh mein geäzlziebgev tåncåiergeßlicher sit-«:  ««» Mann, unser guter ru er, wage: und  -·   «  -;»»,jj:«1 " O«  Schauspiel«  seit-ges.-  und Gesellschaltsleben

 «!  Z»  » und das brillante Gans-ad um  ltaug    vor 1924Jeden SonntagJnh. der Firma Adolph Seiler  V""«·"·Vü""" « « « -k« · nachm. ab 4 Uhr ·. »; . · . . _ ·, m. s     �m�
 im 47. Lebensjahre.  TM« 8 M" · 335"" OF! RFSHIODTSCIISV ZEIT-T - I-
 Jm Namen der Hinterbliebenen zeigt »; »Der  zsfzszsszukssszspkzz «? T«     Hi. dies schmerzerfüllt an   ·-   f�?föreßlau, den 12. Oktober 1924  Hammer« n.  H   s sxzkz
 Palinstraße 23  �  i ·« «: g; « s« Eis-IF«
 -  -T-- U «·  « .- _��» g« .z  Margarethe May  SMMXJH YITFUUAI .-2.; «« «« « m� . ««  .;,T;-
 geb, Schuld. g p Der Iktzig     ___
 Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch,    l Tomm uns!�   »F» « M�,�r� «· «· . U«  «« II« den 1o. d. M» um 4 Uhr nachm., von der : Mo» z, z» z» ««  - m: »Es« an� Leichenballe d s alten StjlliauritiussFriedi   FkHkkFFZFQ Oh«  Fm� tm« «« « .·-.. .- · «« · �i� «·
E M«- Weinen? »Es� Gqsispia  La Carambella »
g� Das Requiem fur den Verstorbenen findet . z; peg »»  . .  · txt-i&#39;-. gut Donnerstag, den 16. d. M» rub ltmsUhr - Große» Rnfsifch  ;   U» Mumm , __ ««

d S: M t s-K d; t tt -   s» s �� ·   s«in er . auriiu n: e a . » , r · .  »» ·« », ._» Baums    m� ANY»
. ·«f··«.:. �7 Sei« &#39;,·:."J:-:Lv; .,0  · » «» .  Jst» s« F; «« _   »;  sz «« « .  ·»«    -    »·    Sck Ei     ggg-Kgpgo� l  ·«   «

u. Dmgh km� 52...15�  I « Tadkaäläu��� « r  .Z�.Ä>%.&#39;«&#39; l 92
  .-··7--" Täglich . é.:� .  " i»-»7,

Am 12. Oktober verschied nach längerem ««    �&#39;�.F�.&#39;��""°&   F» ». z« I« «
Leiden unser lieber Freund, der ...fI;eI   ".·".f·»·«-; «» ·« FFYHFHTVFIIZJID II« :« Z« »·:J.-.t·-" ·««.» « � a. g

Kaufmann «-«:T««.H«T __... .... «·..F:«"-"«  Tanä-Duettz. ·«  e   «  «  ZEIT-s;H C Ü M sz     S.525�: Qää�ääi�...  . "F   �  a «« �- TESUZCS TM  Geor �elclnnannr  . · IX·u I« Kean  Täglich ausverkauft!  »» Yjzssioisizssp sisksspz C&#39; in beiden T
     oder :  l In den· Hauptrolle! �a? « n10 zu Sie� alueß Iszysp V
Kitnftlnitltut für Glasmqlerel Leidenschaft  L I HHHTHi Tanzsmnuen »  Freitag Sonnabend Sonntag MontagWir verlieren in dem so früh Heim� und 901110 · LT"-�--" I Ia Haar I YEYHEF der  7%?. � - � - .« .-..  z.  tausverkauit ausverkauft usverkauftgegangenen einen treuen. allezeit hilfs- Verlöschendo J   «.     -  xsssss  ssszzszsszssszzsks  ausverka�f .

b°t.°tB.°n Frespnd m« dem w« im lang« xiikskixcägxit 3 »Es; emkYFh IF: PTHIZFEFUIUFJFFFZaoU F« Z: B- SSWSIIII »-«TJ.·- Einlagen M11" m  unter hervorragend .5}?BILDET! Hckölkchck Kamckadfcllaft VCVVUUVKII beruht-Jena: Drama  der ersten Nachmltuagsvorstellung!   Vßhgruägäamia  popnmrer I I  «·  kzzhmgkmjzchgk Lei rang»
_- _ » A� d  Ehrenstetten ungültig!  -  L:  l.   » _ «     »»  �h;    ««».».«·.».,·»sp·..»» |.L.|:�Wir werben fein AUdcUkcU stets m 8:33:80! A »  »»  »   . v. «»  I�   g » «« g «« »  ·» L» E. L  .j"!��."2%}i,-��:LZ_" :ff�;ä?:&#39;=l_7.�? « EZHWXJ,H.Y.ORJEHJ.FFEO"FH«-F»-:«-2.

Ehren halten� Hipsktpikokilslsus cpjxgsj i ;sitz-sitZttsssisxzikxiztitxists-sph-skki?Hi?·«I«I-Z:-:Esxtstsxfksis!-:Fk«I«ss· f--:»;.;,:·� Borussia - �-! » szspxpksp |..;7, �A.� » sz,. .  . ». !.. z. r» w:  f...� «· - I �d�
Ssssss III-»Id- ;i�k.s;1?äåtE-ET«  it« � tn «· tin« in« n litt-litt. »« -  �.5 &#39;i;.:?i:..":f:&#39;:22::.ßmber, Instit, somit-r, wenn,  aller Zeiss»  · Die F? 4�6 Uhr entgegen»

�H"-.«-"�: steif-Tier Wielftlier Yolitnanii Kxtmtets sz«."«E7-T«- nebst hoohinter- I? « · I Frau v � s� � �  esmtem Z? T anzuntcrrldxiszzrkcl is; der Stadt Breslau
 acti,8reux,-garl:e.Ytirolaiersälklittrltopks  »; Balprogramm. »? » »» »· »» »O« Ende 0km� Z Dr. Hebel  Miglie-uns, weiten. « · E «« « "9 «» O« b &#39;  Tanzlehrerin, An der Eljsabelhklrche s« Altes Elisabeth-

Ab W« « ° «« g Körnerstr. 41. II. Gymnasxum! -- Fernsprecher g. 320. �
Wer erteilt

einem Herrn

retliori en
nterr ritt?

sum. u. z at«
ist-satt. Sankt. 3m.

AtaliagonizlmmZ 
|��:_ billig zu verkaufen.life« Zutchustoa sexual

moderne Zirkel
f. Forfgcsdrrf�crac, inkl. Huppa-Huppa,

Five Slep usw.
Anmeldungen 11-1 und Es? Uhr.

.- « lustige Akte derKonfektion Lehrerin d. feinen Tanzkunst. Telcgraphemlr. s.

ltäiihdskrskttät xsspsfllilllilllllllW«llll!llllllllllllllllllllllllllillllll l!llIIllllijlliillltllllllWWjlllllllllllllllll-...��-_�.._________.._._..___.__--- » g F« «� ..���zum innen« gescheit   wiss« s um.

I

-s
3 Ttttitttttsttt 

tttttt Vermittlung und Besorgung aller Leistungen
zu: für Erd- und Feuerbestattungen.

1357;... Sa�l- II. wäscnelauer
� Geschäftsstelle der Beatattungskostenvorsichorun

der Sohlen. Provinzial-Lebensversieherunga-Anst t.

Hugo klinkte, tttittttttstat Lücke
« Breslau 1;� Blschofstr. 1o

Tel. Ring 2442 �--«-·�·-�---··-··-·--��-�-. Tel. Ring 3648

l 
I 

l

«« essen

Potasch
urorlmutter

»«»n-UA7·« . ._    Uraufführung für&#39; ._ Schi

Statt Karten.

.;J;-";« Für die uns bei dem Tode unserer
Zzsik lieben Mutter
w9 
r 
«
1

lilllllliillllilllllllll«, »,.&#39; IF»

�cm.ådillllillilllillilllilililll
J� s«« .- �v
--« 
«-.-«
Tssk 
.«i»» s
&#39;I&#39;.92. 
i 
.-is« 
-IIS? am Eis«  sstigstttstxistss �Die Toten-leben

m sp reichem Maße erwiefene Teilnnbme TO» veranstaltet v. d.  junger Damen mherren tillnsiingers�natura ich herzlichst im Namen meiner Ge·  III-WILL; .
35  Hm« nmsxgsszshchzssgslglsst
xsälåixpclilsjttekexallen Verwandten- Freunden und  «� 1332:3333: &#39;  kkzzsaszZZD·J.,..YJ-,IF»,,IILT; TaUkLehpJUskjiUi

rkrzlsssk.� 
Des« 

IS 
322:. 
5:: 
IS 
JO- 
IF!

ss··«I·.·.« 
�E�Pisa-s!- 
. «« · 
�K. · .s

Ccoifckiwid den 12. Oktober 1924. DYIZEIPEIC  kkki "euwii, ·· In prima Qualitäten o�eriera; ; g«
 Dis. Iris- zssch2«k. tsxsksiszsxxik   � Im« �wann  am trinke;
 »    »         E » . k.«.g3".s":.?-s3si«2i«;: ggf "&#39;�"°"3"�"3&#39;3�"�"��"  i Zttikåisxk «».-.» z� P« 5233 «·"  « "·   Ü   ·« «« « ·« -  « - 30m1� 5"-�-5"-  Illlllsllllls. stllklllsllls  » _ · « s� spkkzykztsg g 1 f�, »Es! �

- · s« TisolirüoltomA orteJiellsohen   H» «. i� »   .� Olmützer 5 Stck, O, 10 »:F  f   CYKZFTZÅT ist: der:  Ves i� ie.Foini«  · sgahne V-Ltr -Fla9che ein� 1 Stck. OR; «IIIZIIU I»  krumm g EIN· spkmgnptzm B  """"F3s"k«vssiktckk«x3lsäkzskifk« o« FYYT « schließlich Ei« P . Pfand,� Metall«nunmal it. Stltotolttdenam. tote. v. Sextn-oberprlma »in-ou« Abitur. an Blllardutcnslllen  . kutschte-nd-WsstsulstisoImkszksz i ssssssstsswsitst O« - � . � · . O« ».höherer Leim-aushalten. Reiohsverbundtprfß-  Einig Reparaturen, � �. « ich� °**""°&#39;Pr0nh010|h""0°" « « erhämsch b? [m « :�1&#39;k9&#39;D08O o6m�8°h�0 Fracht� YOU! n
HalbJehrs-Kuue. Abendkurse tu: Berufstätige. auch Tuchbozll a. onumsm | � Mumm «   H  /1"�9&#39;D°"° HERR« 0:70 nDamen. Beginn u. Oktober. Prospekt. &#39; � - � «

arten 1.- Mk. bis C� g»
�nlnauer und
Abendkasse.

Anstaitspenslonat. [7 � v�; Ring 29 Breslau! Nicolalftsksfw
sprichst. voohentan 10-12 Uhr vom.

---9--«q- -«·-«--- �.

l9 »

51|8|88? all? »:
schlaue! Str.

Ztoeiggesohäfte in allen Stadtteilen.
Tel. am. i l «



.    �       - . , -  5o fette s FHZFFFYHVHZOFF Yeszitillt Dame,
· «  d  Wlkif,ch-,e W. Vfikfwo50 fette VI 9 am. spätere: Heirat

  - sskgktgesssesssges gst.ets.stszkg.s..eg.e:
 MUUCVU Jsfokt zu taufen ges« mirs. Wirte. m. Kind

a ma er aa �m, an ne o en.  Gstlävvmäjeät f Burczyk.  z�zsfaibägxrg.· n}. Guitton. « Gkäbschenek Swæa bisntåiuh {Ulme 80.
I evgw Oierlsp f0Ekq wo e: hättst. u. wirtschaft«mit neuer Möbel· u.II

d! ekhtmd Watchenugstnvitnsait
l Javr alt, in uie Brteitvetttfel m. geb.
Hände zu vertan en. Herrn bis 45 Jahre

Von Dienstag, den 13. ab stehen bei mir ein Transport

beste hoclttragende and; abgeiatbte

lange linlje nnd Herabnchlatben
; . Bkmättgtausoo ·Ostprenßische �- Holländey unter knlanten Bedingen zutn Verkauf.   Anis  ·· ««sauft l9  «

 o i W. Pakt-Ists. Jenderko.a; Fritz �I Kinn, VI. stillt. ists-exists.- steikertgsetsiik 5° l.
««»,?» , z; » · s«»«.·.;-.j·zY2·-J«DIE-scåTT T»!. -««-?"«"-"-·.«"s7"·s"".,.»»"-;.-; s· sz.,;.   ..: . �l « ·. y » v. auf." -_- Wilh» Skcßp schickt: er« «? « t 92�°hé°|°é s   -  .:;«·,  «.    "·«7«·sz-«··«"·«7�"k·-"i«-�· .«.»;·.;.;;.-.«.  itcgtöszitednbszikt List» an sosttddlltieter bald

«« «« «· « f« ««  «. «: . «« ..�««.«,t. --«r· .· Use-«. »« .-«.-.-l»««·«.««L-«L  Ü"! fl ·� " «»  ,-�  "f  ·· man w   Qvetnlaeteuösttszlävlä. Festes-trittst. Lenensgesimnen a. Ei. Ferche. AAm Donner iag, d. 16. und Freitag, d. 17. Wä�gigägs� m m »» »· vom» 1 groß. law.
Chor» in ZTIYWPLHZEstellen wir in Breslau, Poseneksitn 34, eriikiassige Mem»-«-J,·---«-.-.,·---�-f WW .� . K» III. fein.ostsriesischs Merdbuehbulen 55333353�� nktigs."3.sks..t.skgk.xs.s.x nsnsetktsskssszksgt

 schwarzb., rotbnnt und einfarbigroy sowie tu» YåikåikiaåkkksZissisL ZTLFnIZZIDEZÆZkTE
ßreßlau 1.

L90 331311801�: i�-"3««-««n?kk"83«."z�2�.z Fsiii«s-3.Holtemr·ge&#39;
Telephon nobIs-M

zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. l» M, Komm»baut. Breit. « «Hain, Einna- uasiestnudy   Wohnungs-

siartoffelgroßttattdlk 1175371775755�.
_ J. a

In unmlttelb. Nähe von Breslau

wandte« 32 «« Gut möbliert.

mit Gteisanschtusz großen und kleinen
massiven Fabrikgebäude und Sveicherm

im ganzen oder geteilt

zu verpachten.
Offerten unter B A 5680 an Rudglr

� � - � I« _-..�_e -- -«·»J«.« »·,« »« .» . ·· u ». w» . ««�� &#39; »� JHJI :� ·k»-· ·: -. g« r ·» n&#39;a� �*7.J._.5 &#39; .-.»-» - v &#39; ««i, ,-. ..- .�._.__. J« �_ s» - « « - . n- szs _ «. . �I, � I. c - «

.-.«O-

,- �l. 
J.

Mosse, Bei-statt.

 

I
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»wes it. d

Fräulein sucht
Stellung als l9

Wirtiliiuflerin .
rot. aud! als Stütze
um 1. 11., Stadt od.
« Tand, erfahren in

» Julien· und Aussen-
mlrtldaalt. Ztis chrlft
u. Z sitt Ost. d. 81g�

bitter. Wirtstsiaftss
räulein sucht 6tellg.

- n kleiner: srauetitoi.
- »zutsbaush. Gute,

 tangiäbrige Zeugin.
   e an�; sie-existi-&#39; . I�. » .

Kavallerisn 12. J.gedmw Herz» mm Ältere. alleinit..ed

um w! is Vertrauens-
bmlä�gft� Stellung
Mttjcher. in Laut-haue- a. Hilfe

Angebote unt. 0 s U, Ggsegschqfx m:
alukznuerschesStodts ältere Dame, und! bel
Hist! - FAUST· �altem, vorn. Herrn.

Weltall?"ed. Rad» . derh..Ha« Dauer ellung.ute Zeugnisse und
Smpsehh Zins-Eh. u.Z 204 6cbl. tg. |3

?

VI»

«�reelles Interesse T«

must! Beste Referetiz.
Zschr.z 323Schl.Ztg._�..� ---- u. . �.�-.��... -----

Wo findet von. [300 O
ranletn,

,25 J» Anluatiiite auf
Gut ob.F-oritereiziv.
weiterer Ausbildung

�zur!

c. · «

Konten. Schneidern, «-

Fllriorgtickd heiter«

ab·

bilanzsicheren

buniiiatier
Jn Frage kommt nur wirklich erste Kraft.

werbitngen mit Gehalts-ausdrückten und Lichtbild an

iieiiiltiafigmiitite Kreuztmrg Oe»Gtllii

mit Familienanichi.
« Schss ZU« z.Verdolll. i. Haushmi

beso sterben.
3ld!r.z nie Schlkztg

nd. tm

Breslau, Herren

- cum man ist: void ». ZTIIZZZ iåätäkkik
als bilustocijler

« f.� F-�T-�Nvl- c

Wir suchen zum l. l. 25 elnen unverhelrateien mit
allen bucdbaiierischeri Arbeiten dolltonimen vertrautetz

c. G. llhll O

ge üben.
19 J. alt, tatb., satt»
Stellung als

Stittienmcldtiien
in einem esieren
Hause, edeti . Land«
winkt. Bulrbr. unt.

Z 802 6d!lel.3tg
«·-

23 J , full» Stellung
auf einem Gute zur
Unterstützung der

ficht aus dem Hofe.

itlchltg in Haus und
Bitt» »�ssstcllc als Glatte
Ober Hitiisiochter bei

Selretärimauch Auf« » ·-   «
Oss.2303Schl.8t. ·
Suche m: meine ·

Tochter, 22 Jahr alt. .

. Flkbkifsstessxq all-
28 seht« ««- isikkkkiiiiswakcsskksäsk
llllllt 6139111911!! �ädteäfagäig aus Land.

a -  L. .- Kiitiieiimcidiii
E igitgssisisgtsidiä«

in kreiu.Haus- « " .
YOU- �wenn ltbniiixbülgt� sucftaidks

mBoglåkur blald gnädig-lästig Zisiä heil.« c . t�. U.

u.Z 259 Gst.S.Z.
- Gute

Geh Mann! Hangiiiitieidertii. . emvl. sitt! ins Haus.
Aug. u. 0 182 d. Ztg.

iifiiiirr

iiiliiiiiiiiiislli
atra-so 3|. Tel. Ring I74 u. 1m. le

._ �_ _ ff» «»-.««.I»«  » «»-

O

. « man icb zum sofort.
Aurtirr

·--»-«- 
-f?� e} »-. i�: -

. und! früher.

ober gebiid»»eies,
g junges Madciien
« zu 2 Kindern. w,

S:
» Stäben erwünscht.
« �stelle frei«

Angelxmit
forderung erb. an

Frau Gutsbesitzer
Ansorge,

Be·

Grenzmart
« s» �-�g; »O, H»

Zeugnis.-
nbschrllten l9

fertigt bitt· Marx,
Lehmgrubensttaizels

Für meine Wein-
stuben suche la! ab
l. Runde. einen ern-
ständJungMarln als

Eiiitiiienten
der in ähnlich. 6ten».
iberelts tätig gewesen
sein muß. 500 Mk.
Ftautioii u. lllckentofe
ZeugnisfeBedingung,
Kost u. Wohls. wird
im Hause gewahrt.

aushalt in Klein-
siadi Mltieiichtlelsteris
e ergt d!

leis« it i
in mittler Jahren in
Ibauerstellg geludal.
Zeugntffe u.Gebalis-
ailsprltche unt. P 86
Geichsn SchieL Ztg.

Siiilil
Wlrrfaiafteriiim f.

MAX NVLIUCUMWUUJ Latidichk Köcbitinein
handl.. Freiburg. I3" megpääbextrfnaegeän,Fltrmein stolonials e« « «« e «
iuareu Engross und EraätslfkknsDetaioGetcizliit man ° C YOU·-
lcli für sofort eventl. SCVWUVYMÜVWVspäjer einen telletlveimlltlerstlthiiscl enftrafze 3.

anal� s. �a...
Für bald ev.,eirlf.,

ted. Braun» 600mg,
ted.W"irticiiast..400u.
200 9Jtg.,9.72.- u.9t6d!l.�
Ernte, »gtlnlt. Eber»;
very. Sturm.  San!,
drtt.,ev.Ktscti ,Cliauff.,
Wirtin-Gelt. suclit

Hrrmarin Erster,
åewerbsmätiigertellendermitlter,

BreslaiyBiitcenzftQ

 Steine!: zum I.No-
veniber in all. Zwei·

W. Mlilili �
illr Lager u. Erhob.
Nur beitenipfohlene
Kräfte wollen Ange-
bote unter Angabe
d. Gehatisaniprliche
u. Zettgntsfe send. an
Rudol! Walden,

Gattin. |2
Für Lager uJkoutor

1 jg. Mann
aus d. Lebensmittel-

Zuut l. November, « «·
» i
l Yttidertriiuleiu

. 8 Jahre, gesucht.

Stiege. Post Rose,

Für srauenloien
toben Kaufmanns·

wir zum �er. -
latbollldte, tüchtige,

Rüdlellrllbd!. Mk?

Für die stoiifettionsstltbteilii ·· ·
luche la! zitm möglichst batdlggä ·
Antrilt

» stillt. Veriiiuiennnii
« Nur Damen, welche [am »�

längere Zeit in flotlen Kaum.
stiotisgeicliäitcsn tätig wars»finden Berücksich«kaiig. &#39;

··« -·»«

l «· e

z» »� .-·-»- .. .  .�i&#39;m «· » I0". .4 .�e .- s

Gehalte«  ·· «· « ·«

eine rollt. perfekto ·«
Stetioiiiitistin

sowie für später einen ältere»

itksxpedieutcn
mögt. aus der Las· oder Dtngttt.
brauche. � Gen. Bewerbitngen tritt
Zettgiiisabschin und Aufgabe det
Referenten erbeten unter Z 253
an die Geichir der Schtef Ztg.
« « "a; S« J··«·"·"·-·«.·�«-:«··Csz7.�«·«-i-�«.-H«U«Ts«:··«·· · �h�? «.«·-««·» .·-.
Geruch: zum l5. l0. ober l. 11. au?�

lässigeg tllctiitges
Stubenmadehen

nicht unter 20 Jahre alt und mit alle»
etriicbtäg. Arbeiten bestens vertraut.

Periöni. Vorliellung mit Zeuggissw
Dienstag Raum. 5-7 ubr.

Breslau. Qlgatbltr. 11,1, v. Its,- ·�TQ�Geiuriit z. sofort. GezuchtAtitritt einfach, an· �mm��igbbncrfnbnstand. Vtädckfen oder 
g Wirtin.

iustiti- Eis-ist«e e n g o .u. Brotbaclen kann, kxgeiimefrscgegcsb
u. alle vortomuiend urban� Um» nun;

26 Jahren, Dauer. «»
Vertrauensftrllu
Ebenso gewandiks

Haue-arbeiten der-iet 2 
Stulieilitiiiillliei- i

Ausführh Zutritt»
Zeugnisabsrhk Bild
u. Lobnanipr. erb.

sErdtciiolttfet mit allen cstiiicrzlijgig
Conradsdors Arbeiten vertraut.

b. batman i. Still. Nur fotche um
ersten u. tangseugtx

Stirne ftir bald, wollen lld�! nieldeti
spätestens bis l. Jan. Frau Geticimriii
1925 durchaus zuvor« Dreßcher, D
lässig-z, m« gest. Eichendorffstraiie ,
empfohlene l8 «�

ibaiitmiiviiet
sofort gesucht, l alt,
das uieltett laut,
l junges obue tiiett

OO
Fiociiiu

nicht unter 25 Jahr»
für größeren Land-
haushaty wetche per-

I
i

», » z, w bt H schiiienwefetu Firm 1. _l. 25 Stellung aus - «« HTUYVCIT VVUJ Farnittenanfchlufz braiiche Bein. woll. d z L z, g, selt im Koch» Backen ÄPVHVKCTVVUVVU
.aauF:Iå»Zro·«Zu7-«F Jst-Eis« euekkreschss YSFFZZJIYYUUZ itzt» tzr»-»i»si»er;;s;»i;d·m»vgt»t;; Stiege, hleorricsiztåsgk ZZZOYHHIYFFFFHHYZZZH G- Fig-Fixier-  FHTZZIZZSZPJFVZHZZIZ ssikegeexsavFkTaZsu zzeszsztglszgsäinijntzxk III FFZIZZTHJgikltämlesktijixlltz FZIIFUZJJVSLFUZIIYZIZITCTVIEY m ungemng� m,� gbc,_.,5e �ungenau, . ä}: 545mm� aulmluls. Entmutigt. Post« »« �im�, DEUATVZIIEUZMYUVO an Poftsciiliefkzach löst mittig} �man smichgkkmcjdchku vt!r| Suche z. 25.0ltob.,  » . - ANY» Mk jggggizx �z 303 chses»Z» is· » FOR» Fahr» 2278661� it Saft. i.  auf �er atuiellcts ciirfchberg i. Schrei. linke; »eitun»g der Hgkkdeknszlusftlhrliche sur einen kleinengroß. Gute Its-Saite . t. sucht bald antraf. FtiTvelaxgrBeiriebe SMVV SUM T· NdVs «· m� « �Ü� ssenhzs HAVE-krim- V9WVT· Angeboie mit nur Villetibciilshati iie a 5  o . GefL Zttschr. erb. u. Gcwissenb F! Stellung als Brestaus kann jung. Stellung.t:.l?: mkt�totteägteilglgä�ägg? dS Ulchå sjkkdspfeki gktiickgeitiftFititYliiåzrnit-:,l- Jene» Zeugmssm U· �Mann,� mchtzgez« z «» 6mm� am� lichter. erfahieiier St u �und,� mm Lande; umsichtig in der Bau-« ssssnsevznsI en· Gebaltsarlsprtichen a. Fskzfeslsssskenmzbsf Mädchen im!� e   I Cf.   « leilung, Abrechnungk Hof« un richten an « Berge�. &#39; die auch etinttochen «·  Lfuscha unt. s 20 __ « u.Slatlk, z. baldigcsn Scboltisei z» ·Gz»s»» kann. monaitich 30Dauerftellung unter 2 272 Seht. Ztg. » . Hing-Heu V·Bkikg.  , . « man: ein-ist. Gen» Vlldcslvckwllltc Tgmmkydpxh K» New« « »Warst. v. Klltzlng,_ ƒ _   - � - g  Dinge» ote mit selbst; der selbst tätig ists· Kreis. Goldberg. &#39; « �____ Stein b.Sibi!ltenort.

. s  .   n m �um� ob« Um» geschriebetr Lebens« Iicliivtijalesieiiiiiiiltill Hadnau c"«&#39;·�·&#39;···««··�"·"·guchz zum L 1Lgelernt» xandwmspzsp sucht Stett. zum  «« « gcbnng. 23 J» Um» laut u. Zeiignisab Sugkigsllbichrtstö u. oder spät· mnmm.I Mai chinenichtofsen 1-1-25- @��39"° �achte Snlrbr. u. A. B. 88 v· Lande» Erfabten icbristetuAngabedon ¬001 stillt-Mk M; Suche sitt halb Ob· tosen Schloizhattsi
Snchk ü� Prisiitzlriilgenkseågär vvåidsäeäiälxigeiikx S a« i Sk poiirSrretiteui.Stfil. m all. Zweigen des glggggeggegt�ggg IF; ZIFUÄYZZZJFZZZYJTIIC Iväkåvesksiäeiddmtf gaåt it; Sachsen eilt;tin ma sm e sc - �9 &#39; te . n anas THE-HEFT Haush Juni-An- .�...�..s»--.......:·�...· nicht u.17 Jahr. für 3 37°-lungen�   Dom. Gtambach, Wttum ob. Rathaus  -  t m. k� richtet! U. Z  . . B  , «» . «r s n  sofort Stellung. syst: tdtllniterbixSch file bald od. später, ickioikt itzt« Laxitiztzdrläti Ussßtzed losvvsssj an ble Schtei. 81a. [2 ä  EZZHIZÆVCIUFZZFJT äl�fäer�ax"ää?,?ä_f��lhe�mü�lb.o O Zuichriiten erviiici - GuteZeuan.t-orband. �W z 9,9 «« lag. Streit-u Sau.  t Gehaltes» vrtiche · Herrschaft bevorzugt Esiimsivltvtss Wall«A» so» m �ngemnb Szemmg z» Nlvergall, " h. Schlatter, Neubof «« seist« w"  ��- auf!: ftlr bald a   l3 But, emspnden M« dieinbantiscbtofitilctie Vkbimdllinss S«

Ernst, Srzjzzzuchzwzzzfchzkk SM- �,5 stonlnbb, NCUOUAIIOITUUIST bei ßlegnts.  8 spät« szzmm �"9 ev» Mag» nehm» 1g milmitldestens 2161!:. Im» Domzzmnpzcht gedient· Hob» so» vieren, Stäben. Zim-m, länger» se» �am Fuße» M» - Kreis Gründen. Dominiks« gitäbfzesxxtäolltttzätvåxit m v E Yatiololirer sk·?t!»iåtkteiitt. an wiegt}: Heumann� - zsteise frei. singen. Zlerljtsåinigtjzlverzisäx. .. s - ·a e gen. «« ««»er. eor»s�2«k-?-�"�Flkå3i"8t9Tik�åä2?«?«"""säZ-åi2?. Wikkschsifksq Stsllmschst Glltssckttttltlli «"""�«as"åchi· W · - LQHZWB «?2�ä�«�?ti"« «« Gstssiss ��lme k?�.�i·.s�.3:gik,·.:«::,« Tätig» ZEYZZIHPZ lara- älteree, pas.wn sgkkxemgcdskzek ehr ggfpfzgleu »H- M UiigekülikdSielkgJ «« e e· · z Kdclitiinen Kinderfrl u R jung e« schtesien gesucht. Be« i. - T · erlitt Gubener · spkches MEDIUM m«i� i« w   &#39;   Ist-IM-  sgsknsiiiss rare:   Sinnen: alle»? Zwei-il«- isiiigssssss site; s� rare:  i�   ists-iste-t ,� «. � « ·.-«.. - etg.on ca: r _ » eemi ·Miitssseixissksss  z 2� ä��ärt�äla�ffäatllllä° isi-si-.««spiissii sisiiiiiisssiisiiissssiix so«   ..i.iiii:«itii.-.i.-. m usim  s»  is e... «   a» »»« 9&#39; St» sptaspvtheors »Ja« Z Sttgttng. Steuer· u.Jnvattden. til. U. sur meine Jungfer» Sttwtg, »; b , OR Domäneu-Dirertiort,  � t �e, ,5 �m; �mm� 3ranA.v.Byern�e zsxt �angeln�, Fjkm m �um Mk, seiden, Stenogr. u. neunaebnlbr. Tochter man�, Disemr am  z; is, .. ilitltteliOberatu   u zuwrlüsssiaezs l; btittergttt Borna» Zeiaatiuiitkoecoeiisszoch schlagenden ArkiSchssibmiiichisississsitStellt-US "berührte anstand-are.ctüiichkkicaektååilsTlddeFxgatsi M« Abs« ««SchkszspV�EUUOE�W«SH«UY·« Allksltlllislikslrli Lamm� SaMWelche: mteerantabesitzer gibt beste-gestutztauigttieikieiisiis VOUVTUT W IZNFUYXU EIN« EVEN-Um H«"3"«« »· � «« « V "" «« « »Es� Mit übernimmt« Geiste» z. I. Nov«      is� Ernst« iix-«"eti«i.iiii.k: « �wett i. ist» gilt« kszsuikiiiisskskiik litt-e lililiiiiiiiii s»  »« Kiilililiiiilelis gs»sk,s,zzk,s,sxskkiggs,,izizz- at. eint. state iiiiiiiisss«« JNUZ MDMVZFU Dkeichmaich.stivrer. Helene Krüger. wo sie iich unter Leis Kaiser-Wunders. 60 seid M! 1- mvbr.  mtt modernen Ein! V« Cl« VTUSUOEU ötllllellmlllldlll»
« WXVkUUSSkVEIS ichein 2 a. so. 2 ö-ggägb�ä�-�feg�eti lunaabcr öagxßgrgfu ggelgetbsmäbfße � Ysskfzssktksebtiiss r rlcbtnng. versehenen MJFZHIYOFZ THIS» nagt äntercib�iaät.« , » ean &#39; cro-f t v ltt l s« .. ° _ smt enen .t�ZYZZF ÆHZZTZFTZFHFFFD ZWEHLJFFZZ FJFYHZHFILTYTYF eä�l��e�äta? Fig. Hsistiusiirsz is tIYMFtJFZUaH W7IT2EIEZB«HF«V:·FZ1FU I Mssgkfl FOZFEEYiictFFUYFZ « ä2llä?.�lli2°.�: �Seit�. JPEFFFF HFFHYFFZHHIZ Speck» �vertraut�. � « _ « . . » . �f?� �w� T« . . l »» . · e - e « » , « » . a«raubte aubenaeeufttd! tiiiig arcksleteaens kkzixsssjstzSsfs gggblg l! « DE O - i « « GesYgåcdlTs. Sieg. S . 9 «« Be um. �nnwggglgm�leggga III; VYFZZYZJFJIZVME ln kinderlosen ists-VIII« »» JzzijjzkwZteiiltirtxinrki ���ääbefeel°e�?ägfigälfffä&#39;   Erllpi re  iliebt  pgkltt g«   T e r m in Lliåltttietlsgxefitioen v l L  ZSUSUTiiEZ lacht für Angel! elf? U THIS ·c···s.l··z·zfc·tfgcs·r·åtli·au«wtrd wuetaborfbßannauUntat. Frau betätl t la! ebenfalls. Gen. tritt gut. Kentm der- mit l2lä r. Tochter g; » 6 m  1.9l db . b f r. [l   bald aV1«10«S«ll« wem� äwtmg gehalten. zlleVefttl. Gespwt 3° 1&#39; ««Zuletzt. unter P 8g Edeln-sit. Sattel. Btg. sehen» intell., gebitd. sucht Sie ung Szszzsatusssszzsssss « Fiksk is» «N«sj"h«eschu» Bewekblggeni Um, EAIZSIIOTSUCT Suche stir sofort Bett-erb. Int&#39;l nur I. Gtubeamünlllen«· «  ; sp � Flispkkcltk stund« �w� K"�e��°" uaarxexmaeaieaeeta J· Wäichsiisdiwdiuna Zeugnisavichriiien &#39; ° Ü� � "e isvsssssis . Um! Betten. unter verlei- im Sen-Ists«V« �wen� am» &#39; ehrlich gewerbsmäßiger », t M» Korb« M"  Uftgghsfe mit Lohn» hekznmgzn» [2 Btkslmtp K"�h&#39; ung. der Gehalts- und Behandlung DE!�  � sitt Stettin. bald od. Steajzztv « spkzspkpssisåvorodiidetd « angaoe nie. d. weis. is. Pein-dort Narr-i HF.��-...-........TI«U7VWTTZ"V«ZY« a n� stlivriiche an Frau Wäsche. Bari-M«f  .  fVa r. ßerhelrntftug. PVUYL ·« c . t. Z« Zuschzsz Mk! 87 se« ICZH J..all,AkIsUUHkUk-fi-jk» z, 315 Sei-Mk» St» Lgnlhtnbntg i» SÖH ü: meinen �ictfhilbl unt. aosabren, Gertrud Kinzer,� Wackerbm III�    Fels:  440. »F Schlet  ers«  l� einem Hause« w  tedegkwandt national.   bte  Qtnß-Etrehliß, BticfkUp 633mm!. IaO sann!, iviitteeoeaaug beste: Familie, » "ltoger. J " G« t » » _ sit! Seite« THOSE!- « «, « «» · - übernimmt o. Jn- Deuilchsodekicht ·"·«"·····"··"N v,f0 w �Darm,� �man emn dt "am e m� Uklllck at net gkld dgl; Hqqshflif »Sei U« et« Unvkkhciklltkkck {d} ctnettjiitlgdeb. teszesse f b� andere« --�----�---�--- Gcsucht I« VöbsbandlougsdokettsiHavkYtjzzdkxmzsx Okikkschwkid 23mm, Jggiziltzlediciciußerii Erbot-umwittert. klmdtich erlernen: " Zweigen-es Haus. zMesuche ioitdeg erfahren-sc. is«au 1400 Werg. Wirtschaft, sucht zu eitlem   u» HERR» Lkhtetim Klazpiers arm. Seit. sinkst»   balts zeigt. Ftinderi - Stuhenmülllljtllder Osten   fekmjne möguchst e: O . - ll UkUckksp erllll. 331k. U. Z   . H}. losek Landhaughast   z leichenH - « « Hermann Diener· atieriide stellen: l - «-����-� « Desstotal? draus, w dg a! aussaufen-file� .. w f », , t sit t Stellung almgme"  meine der und! m der Zeugttisieu.Gedali-.i. n i Sm Im! �nalenman" m" großen« m" Gigenbetrmbe� Sftsewtfmußiiger m?! tlaivilfteszjilli teile� K ccsisktllcksll ·- « für beide Fttcher don Anwalt in Kteiip Lage ist, Heim aniprltcheztt richnan ol- E�f�lbe Cc » lllllllll «gag-�g�eggggag-v-nzaan �&#39;"�°{.&#39;� 2Bre5el.e%lte1äxer}t�allä7. lchgeineii ist-dates. oder cnititelikekiq 19 stillt. Tochter findt. tm; agil!: von Brei-ais. Ziel-erstritten L�,d�i�;,�����}3 s: °8�°°°m°°° "m �ä��ää; ���f�°°°""&#39; ; «« «« «"···-··"···« welche: sur alle vor· iu Breglau od.-Land i·I1-Od·15-1i-Sttllc- FUM . ooember est: f. UUszUftllircn trnd Frau Dr Gott e G an H. Bohne.. � Hcclcfss Fiältendeniich enge 1. Sbeaemb. od. POEDMJIJZZZJFIOVZUYL Wem-sog. mtt Zzggmzzpxzkkgzk EIN» auch andere» A» 353}? �äfg� Sprottati i. S il. 63,15}; Mattmiix

« , ». « · »  . - u a it e un i » .- r. imv _ . , erlitt. . recz vko au. lanhmi�l �s� AND« ·· 235 suåckciirleiuZt Fu. anheben: g·riindl. skkfÆessaGkskoilciiitTIERE-dies at« B «« l�°�s�°l"�i&#39;°lx�ä""ll� �*3: · S �m · · 3 K « S L«· , 31 J alt kalt! vom« - Vißiak tun, - « « · an e�etmm� am« · «« · � · · · g· ü�!!! �lborunt Rund· «·  · ·  ··  ··   · ·
vorn» mit» Familie, 39 sit. alt. tritt« �mm Stdn. s« 1912 im Fort.   »Es-trium- Attzzigräcüeåtotätxsz    . dekåeöaltociaiprZOYF book-d«- eeskttschaa .

ra . t k SÖz U» . . -. ·«  � . - «  .- r.er.a.Zbkoåtzågeselietustgetlgsashikher laåilgiähim steigt, 3g aaufgggäl. 581d!: sur f Stand-II« fkätlä gamma" s » bzeexiltfartelearlzäatsoävie .
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